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Gens Besprechungen negativ verlaufen
Rovsmlt schickt Bizepräfidenl Wallace zu Slalin - ..Kanada bereits kein britischer NM mehr"

? l s I a b o n , 27 . März . Wie C . V . R . Thompson aus Washing -
ton meldet , verlautet aus Kreisen des UTA . - Staatsdcpartements ,
daß sich weder England noch Sowjetrußland zu irgend welchen
Aachkriegsprogrammpunkten gegenständlicher Art bindend verpflich -
ten wollten . Die Eden - Besprechungen seien daher im wesentlichen
negativ verlaufen .

In einer gestern abend in Annapolis (Maryland ) gehaltenen
Rede erklärte der britische Außenminister Eden , die Äntiachsen -
machte seien noch nicht ans dem Höhepunkt der Anstrengungen und
Kämpfe angelangt . Sie hatten noch weitere Mühen vor sich , ehe
„ die Feinde im Westen und Osten geschlagen ." sein würden . Eden
bat Tschungking - Chiiia mit besonderem Nachdruck , England und den
USA . nicht zu misttrauen . Es werde der Tag kommen , an dem
die Burmastraste wieder eröffnet wird . England werde nicht ver -
gessen , dast Tschungking Japan allein Widerstand geleistet habe .
Tie Ver . Staaten würden — so fuhr Eden fort — auch weiterhin
das gröhte Arsenal der Demokratien bleiben . Dann aber betonte
der englische Austenminister offenbar stark übertreibend , Groß -
britannien versorge seinerseits die nordamerikanischen Streitkräfte
aus zahlreichen Kriegsschauplätzen und verschiffe auch kriegswichtige
Güter nach den USA . Unter Hinweis aus die Lieferungen Eng -
lauds , an die Sowjetunion erklärte Eden , die Pacht - Leihlieferungen
würden nun nicht mehr auf ein « Einbahnstraße abgewickelt . Jede
Nation gebe der anderen , was sie schicken könne .

Schließlich tat Eden einen kühnen Eriss in die Zukunft , indem

er meinte , die Sicherung des künftigen Friedens liege in der Bil¬
dung „ i rg e n e i n e r neuen internationalen A u t o ri -
t ä t "

, Sie könnte allerdings nur wirksam werden , wenn sie die
nötige Macht hinter sich hätte . Damit könnte er recht haben . Falsch
aber ist sicher seine Ansicht , dast dies eine Aufgabe der Ver . Staaten ,
Grostbritauniens , der ' Sowjetunion , Tschungking - Chinas uud der an -
deren verbündeten Nationen sein würde , für die sie übrigens '' alle
Kraft aufbringen müßten .

Tast Edens Versuche , in Washington den „ Vermittler " zwischen
USA . und den Sowjets zu spielen , gescheitert sind , ergibt sich auch
aus der Newyorker Meldung , dast der amerikanische Vizepräsident
Wallace im Anschluß an seine Südamerika -Fahrt Moskau besuchen
und dabei den Weg über Aegnpten und den Mittleren Orient neh -
meu soll . Roosevelt will sich also direkt mit Stalin einigen und hat
keine Luft , England das „ Zünglein an der Waage " spielen zu lassen
oder dem Empire in der Nachkriegszeit noch eine Nolle zuzuer -
kennen .

Eine saftige Ohrfeige für den hohen Gast aus England bedeutete
übrigens die von Pros . Albert Buhuell Hart an der Harvard - Uni -
verfität vorgebrachte „ Anregung " , die USA . sollten nach dem Kriege
Kanada annektieren ; dazu schreibt der „ Montreal Herald " , es sehe
beinahe so aus , als ob England einen leisen Wink erhalten habe
und eines Tages leicht gezwungen werden könnte , Kanada als
Tauschobjekt hinzugeben . Dies wäre ein Vorschlag , der allerdings
übersähe , daß Kanada bereits kein britischer Besitz mehr ist.

Der französische Generalsekretär für . die Jugend , Lamirand . geht
als Gesandter » ach Tokio . Botschaften Scapiui , k>isl, »r für d -s
Kriegsgefangenetifrage zuständig , als Botschafter nach Stockholm ,
Admiral Platon als Gesandter nach Budapest .

Petain. „Zusammenarbeit eine Notwendigkeit"
„ Männer wie Giraud würden Frankreichs Vernichtung besiegeln "

Paris , 27 . März , lieber Frankreichs Zusammenarbeit mit
Deutschland äußerte sich Staatsches Marschall Petain gegenüber
Duraiue , dem Generalsekretär der „ Bereinigung der Freunde des
Marschalls " . „ Eine Tatsache beherrscht alles "

, erklärte Marschall
Petain : „ Wir sind geschlagen worden . Die Zusammenarbeit ist eine
Notwendigkeit . Ich bin Verpflichtungen eingegangen und ich werde
sie ltalten ."

Auch über General Giraud machte der Staatschef zu Du -
rame einige Bemerkungen . Girauds letzte Rede über Radio Algier
hat jeden Zweifel zerstört , sagte der Marschall . Dast Giraud in
Nordafrika „ das gesamte von der Regierung seit Juni 194g ge-
schaffen ? Werk für null und nichtig " erklärte , sieht Petain als Be -
weis dafür an , daß Frankreichs Vernichtung in mehr oder weniger
naher Zukunft besiegelt wäre , sofern Männer wie Giraud im Mut -
tesland in ihre frühere Macht wieder eingesetzt -würden . Giraud
habe mit seinen Maßnahmen gerade jene politischen Einrichtun -
gen wieder hergestellt , die Frankreich beinahe zn Grnnde gerichtet
hätten . Die Anordnung Girauds , aus allen öffentlichen Gebäuden
seines Machtbereichs die Bilder des Marschalls zu entfernen , guit -
tierte Petain mit einem Lächeln und der Bemerkung : „ Schließlich
handelt es sich ja nur um das Bild ^ ines Greises " /

Laval bildet feine Reyiemns weitgebenö um
Sicherung unbedingter Gefolgschaftstreue - Konzentration der Macht und Verstärkung öer Autorität

Vicht ) , 27 . März . Wie schon seit einiger Zeit erwartet , hat die
französische Regierung nunmehr eine Umbildung erfahren . Ueber
die Namen der ausscheidenden Minister , die sich übrigens schon vom
Slaatsches Petain verabschiedete !!, , wurde offiziell noch nichts mit « ;
geteilt . Es verlautet von gut unterrichteter Seite jedoch daß
Justizminister Barthelmy , Marineminister Admiral Abrial , Lust -
fahrtminister General Janneney , der Staatssekretär für die Kolo¬
nien , Generalgouverneur Brevia , und der Staatssekretär beim Re -

gierungschef , Platon , zurückgetreten sind . Barthelmy , Abrial und
Brevia werden zu Nationalräten ernannt werden . General Janneney
wird wahrscheinlich die Leitung der Luftverkehrsgesellschaft Air
France übernehmen . Neu in das Kabinett eingetreten sind : Staats -
anmalt Gabold als Justizminister und Siegelbewahrer , sowie Admi -
ral Blehaur als Marine - und Kolonialminister . General Bridour
bleibt als Kriegsminister weiter in der Regierung . Sein Kabinetts -
ches General Delmotte wird Generalsekretär für das Heer und ver -
waltet interimistisch auch das Generalsekretariat für die Luftfahrt .
Admiral Platon geht als Gesandter nach Budapest , der Staatssekre -
tär für die Informationen , Marion , wird Staatssekretär beim Re -

gierungschef . Laval behält das Juformatiousministerium mit den
Generalsekretären Bonnesoy (Presse ) uud Creyssel (Propaqandal .
Der Staatsminister ohne Portefeuille , Routinier , wird Staats -

minister beim Staatschef .
Weiter verlautet , daß der Generalsekretär im Innenministerium

für die Polizei . Bousquet , eine Rangerhöhung erfahren wird . Man
spricht von der Schaffung eines P o l i z e i ttt i tt i st e r i 11m S. Auch
der Kommissar für die Judenfrage , Darqnier de Pellepoir . wird aus
der Regierung ausscheiden . Sein Amt soll der neue Justizminister
Gabold mit übernehmen . Generalsekretär für die Luftfahrt wurde
General Tardif . Dem Botschafter de Britto » wurden der General «

kommisiar für die Kriegsgesangenenfrage . Masion . und ein weiterer

Abgeordneter , dessen Name noch nicht bekannt ist , beigeordnet .

In französischen politischen Kreisen glaubt man , daß die Ent -

Wicklung zur Homogenität des Kabinetts mit unbedingter Gefolg -

schaftstkeue für Laval mit dieser Regierungsumbildung zum Ab¬

schluß gekommen ist . Nach einer aiutlichen Verlautbarung soll die

Herabsetzung der Zahl der Staatssekretariate eine weitere Kon -

zentrierung
"

der Machtbefugnisse und eine Verstärkung der Regie «

rungsailtorität herbeiführen . Diesen beiden Zielen habe nnte ^
den augenblicklichen Umständen nur durch die erfolgte Aenderung
in der Zusammensetzung der Regierung entsprochen werden können .
Ministerien , die in normalen Zeiten jedes für sich eine besondere

Leitung erforderten , sollen provisorisch unter einer einzigen Leitung
zusammengefaßt werden . So sind die Staatssekretariate sür die
Kolonien und für die Marine neu gegliedert und Konteradmiral

Blehaur unterstellt worden , der Staatssekretär für die Kolonien

und Marine wird . Es handelt sich jedoch dabei keinesfalls um die

Schaffung eines endgültigen Znstandes . Die beiden Ministerien
sollen ihr Selbständigkeit wieder erhalten , sobald durch die Um -

stände die jetzige Konzentrierung nicht mehr begründet sei. Aus

denselben Gründen seien das Staatsdepartement und das Luft -

fahrtdepartement in ein Staatssekretariat sür Verteidigung unter

der Autorität von General Bridour vereinigt worden . Um das

besondere Interesse zu betotten , das die Regierung allen die Arbeit

betreffenden Fragen schenkt , sei das Staatssekretariat für Arbeit

in ein MinisteriHm umgebildet worden , das der Autorität von

Hubert Lagardelle unterstellt bleibt . Das General -Kommt,sar !at

sür Familie sei unter die Leitung von xr . Grasset . Staatssekretär

für das Gesundheitswesen , gestellt worden und führe hinfort deu

Titel „ Staatssekretariat für Gesundheitswesen und Familie " . Eine

weitere Aenderung , so heißt es abschließend in der . . . uttetlung ,
bestehe darin , daß nur noch ein einziger Staatsiektetar dem Re -

gierungschef zugeteilt bleibe und zwar der Botschafter de Brinou .

Auch Diplomaten -Revirement in Bichn
Vichti , 27 . März . Gleichzeitig zu der französischen Regierungs¬

umbildung wird ein großes diplomatisches Revirement stattfinden .

Vertagte Termine
Von Dr . C . C . Speckner

Wenn die Kalendermacher von Casablanca heute auf ihre Ter »
mintafel blicken , dann müssen sie zum Rotstift greifen . Im rauhen
Vorfrühlingsklima , von London und Washington ergibt sich nämlich ,
daß sie sich seinerzeit — trotz Churchills malerischem Strohhut —-
in der westafrikanischen Sonnenhitze gründlich verrechnet haben .
Wohin ist denn auf einmal der Sieg entschwunden , den sie damal ?
glaubten , bereits mit den Händen greifen zu können ? War der
Traum von dem baldigen Stelldichein des britischen Löwen mit
dem russischen Bären an den Gestaden des Schwarzen Meeres , war
der Traum von dem Einknicken des italienischen Stiefels , von den
lodernden Kriegsbränden auf dem Balkan , in Frankreich und viel «
leicht noch im hohen Norden mehr als eine Fata Morgana der
nahen Sahara gewesen ? Der Sieg , der in der Frühjahrsonne wie
ein bunter Falter aus der Larve des Kommuniques de/ „ bedin «
gungslosen Kapitulation " schlüpfen sollte , zerrann unter den Fht «
gern . Churchill , der seinerzeit klugerweise die Verantwortung für
die gemeinsame Verlautbarung seinem Freunde Roosevelt in die
Schuhe schob , machte als erster einen dicken Strich durch sein Ter «
minprogramm und vertagte in seiner letzten Rede den Sieg über
die Achse kurzerhand auf 1944 oder vielleicht sogar 1945 .

Die Frühjahrswende im O st krieg
Da muß seit Casablanca einiges gegangen sein ? Diese Frage

läßt sich leicht beantworten . Deutschland ist eine Landmacht ; und
Landmächte können nun einmal nur durch einen Landkrieg besiegt
werden . Diese Rolle war den Sowjets zugeteilt worden . Die Ge -
fahr war in der Tat riesengroß , daß die Bolschewisten in diesem
Winter die deutsche Wehrmacht überrennen würden . Der Führer
hat diese Tatsache , die Dr . Goebbels vorher schon in eindringlicher
Korm itflncnI II !)ittte , itv tt*inor (4t>iaIIonim ,yIi _
Aber aus die Krise war dann doch das „Wunder am Donez " und
auf dieses wieder der große Abwehrsieg von Orel gefolgt . Auf jeden
Fall steht heute wieder der Wall im Osten und in den kommenden
Monaten wird es sich erweisen , wie das Kräfteverhältnis sich auf¬
grund der Winterverluste wieder verlagern wird . Während z . B .
militärische Sachverständige mit einem im Winterkrieg eingetretenen
Totalansfall von zwei Millionen Bolschewisten rechnen , läßt sich die
deutsche Verlustziffer für den Winterkrieg daraus errechnen , dast der
Führer am 9 . November 1942 unsere Gefallenenziffer mit 350000
nnd am letzten Sonntag mit 542 000 angab . Rechnet man zu die -
sen 192 000 Gefallenen noch einen entsprechenden Prozentsatz an
Vermißten oder Gefangenen hinzu , dann ergibt sich , daß unsere Ver -
lustzifser nur einen Bruchteil derjenigen der Sowjets beträgt . Ans
diesen Tatsachen versteht sich die treffende Feststellung Generalleut -
naut Dittmars im Rundfunk zur Bilanz des Winterkrieges : „W i r
haben im wesentlichen mit Gelände bezahlt , die Sr >w -
jets aber mit Blu t " . Angesichts der Ausblutung der sowjeti¬
schen Front — selbst englische Blätter werfen heute den Sowjets
vor , dast ihre Teilerfolge viel zu teuer erkauft sind — und der in
vollem Anlauf befindlichen Totalmobilmachung de? Reiches begreift
man es , wenn diG Sowjets statt ihre Panzer nach Westen zu lenken ,
wieder wie im Vorjahre sich um die Wege nach Osten bekümmern .
Dazu kommt , dast der inzwischen im Osten geschaffene Frontverlauf
strategisch aünftig nnd taktisch vorteilhaft ist und uns schon von sich
aus die Bildung großer Reserven ermöglicht . So ist die Ostfront
von anderen bestehenden oder möglichen Fronten unabhängig . Haupt -

Aarke Angriffe in Süd - und Mitteltunetten abgewiesen
Sowjetangriffe am Kuban unö südlich des Ladogasees gescheitert - Bier Bomber abgeschossen

Dei heutige Wehrmachlsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , 27 . März . Das Ober »

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Ein feindlicher Angriff gegen die Nordfront des Kuban - Brückeu »

kapfes wurde blutig abgewiesen . Zahlreiche Panzer wurden ver -
nichtet .

Südlich des Ladogasees scheiterten schwächere Angriffe der Bol -
siiiewislen . Znm Teil wurden die Bereitstellungen bereits durch Ar -
tillerieseuer zerschlagen .

In Mittel - und Südtunesien führten überlegene seindliche Kräfle

neue starke Angriffe gegen die deutsch - italieuischen Stellungen . Sie
wurden in schweren Kämpfen abgewiesen , örtliche Einbrüche ab -
geriegelt .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen den .Hafen von Algier und ein
Geleit im Seegebiet vor der algerischen Küste an . Drei Handels -
schiffe wurden getroffen .

Britische Bomber warfen in der Rächt zum 27 . März Spreng -
und Brandbomben aus mehrere westdeutsche Orte . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Drei feindliche Bombenslugzeuge wurden abgeschos -
sen , ein viertes verlor der Gegner vor der norwegischen Küste .

Wie sich Bansittard unsere Zukunft vorstellt
Zürich , 27 . März . Bansittard , der langjährige politische Bera -

ter der englischen Regierung , umriß am ■Freitag in Breadsord wie
der britische Nachrichtendienst meldet , seine Wünsche hinsichtlich
der britischen Nachkriegspolitik gegenüber Deutschland im Falle
eines Sieges über die Achsenmächte . Bansittard erklärte u . a .,

. sein Vorschlag bedeute : l . die völlige militärische Niederriugung
Deutschlands , 2 . die völlige Zertrümmerung der deutschen Kriegs -
Maschine , und zwar materiell und geistig. Er betonte, auch geistig,
denn es habe keinen Zweck , .Geschütze zu zerstören , weint die Mög¬
lichkeit bestehe , insgeheim neue Geschütze zu bauen . Die Total -
abrüstunä und/Eittwaffiiuitg Deutschlands sei übrigens bereits itt der
Atlantik - Charta vorgesehen . Schließlich verlangte Bansittard eine
lange Zeit währende Besetzung Deutchlands , sowie eine Um -
erziehung des deutschen Volkes . Das alles ist zwar nichts Neues ,
aber Deutschland itimmt auch diesen .vaßausbruch gebührend zur
Kenntnis . Es kann den Kampf und Siegeswillen des deutschen
Volkes nur noch stärken .

Favans Lkma-^rühiabrsoffensive fast beendet
Nanking , 27 . März . Die japanische Frühjahrsosseusive in China

ist, wie das japanische Hauptquartier der Erpeditionsstreitkräfte in
China am Freitag bekanntgab , fast beendet . Seit der Kriegs -
erklärung durch die nationalchinesijche Regierung betrögt die Zahl
der tschunking -chinesische » Gefangenen 130000 Mann .

LISA . Dynamit Transport torpediert
Buenos Aires , 27 . März . Ein USA . -Kühlschiss sank zwischen

Rio de Janeiro und Bahia nach Torpedotresser eines U -Bootes .
Es handelt sich um ein Schiff , das lÄ > Tonnen Dynamit geladen
hatte . Obwohl das Schiff 10,5 Knoten lief und mit Geschützen und
Maschinengewehren ausgerüstet war , konnte es sich dem Angriff des
schnellen Ü - Bootes nicht entziehen . Die Besatzung ging nach dem
Torpedolreffer in die Boote . Das Schiff sank mit einer gewaltigen
Explosion . Durch SOS -Rufe wurde das argentinische Schiff „Rio
Colorado " herbeigerufen , das die Besatzungen einiger Rettungsboote
ausnahm .
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mann Ritter von . Schramm zieht daraus die entscheidende Schluß -
folgerung , daß es ganz im Ermessen unserer Obersten Führung steht,ob sie angesichts der Unabhängigkeit der einzelnen Fronten diesenSommer defensiv oder offensiv kämpfen und wo sie zum Großangriffubergehen wird .
Nach Europa nur über das Atlantik - Schlachtfeld !

Diese entscheidende strategische Wendung macht es begreiflich , daßStalin jetzt auf die alten wie die revidierten Terminkalender seinerVerbündeten pfeift und von seinem Botschafter Maisky die klassischeParole abwandeln läßt : Ich erwarte,daß England und die Ver .Staaten ihre Pflicht tun — und dies „in der aller «
nächsten Zukunft " ! Diese ultimative Forderung nach der
zweite » Front hätte in englischen Ohren besser geklungen , wenn dieSowjets heute in Odessa oder in Kiew stünden und wenn es vorallem keine U-Boote mehr gäbe . Denn hier liegt der Angelpunktdes Problems . Um eine zweite Front zu errichten , genügt es nichttn ^ ranzösisch-Nordafrika einzufallen ! der Kamvf muß vielmehr aufdem Kontinent ausgetragen werden . Alle anglo - amerikanischen In -
vasionsstreitkräfte müssen daher erst durch den Engpaß der Tonnage .Es genügt auch nicht , sie irgendwo an Land zu setzen : eine einzigeDivision braucht z . B . schon in Nordafrika pro Tag allein über 500Tonnen Nachschub. Die Truppen Englands und der Ber . Staaten ,die auf ein europäisches Schlachtfeld sollen, müssen vorher durch das
Schlachtfeld des Atlantik . Umsonst hat Churchill in seinem U -Boot -
Ausschuß und in den U -Baot -Konferenzen mit den amerikanischen
Marinefachmännern nach einer tödlichen Waffe qegen die deutscheU-Boot -Barriere gefahndet . Diese tödliche Waffe i st jetztda — aber sie ist eine deutsche Geheimwaffe !

Roofevelt , dessen großes Ziel es ist, am Ende des Krieges im
Besitze der stärksten Flotte der Welt und damit automatisch im Bs -
sitze der Weltherrschaft zu sein , schreckt davor zurück, diese Chance
an das Risiko der zweiten Front zu verschwenden . Er ließ daher
auf Stalins Ultimatum erwidern , daß für die zweite Front nicht
genügend Schiffe vorhanden seien. Churchill hingegen , der mit sei-nem sowjetischen Festlandsdegen steht und fällt , und der eine neue
Welle kommunistischer Agitation heranbranden sieht — siehe der
Donnerstag -Ueberfall auf das Unterhaus ! — zögert nicht , Roosevelt
gegen Stalin mit der Erklärung auszuspielen , daß Englands Flotte
stärker sei denn je . Das politische Katz - und Maus - Spiel im Lager
unserer Gegner geht somit bereits auf

'
das - militärische Gebiet über ,

übrigens eine bezeichnende Folge der Tatsache , daß der politische
Faden sich nicht mehr weiter spinnen läßt , mag ihn auch der alte
Routinier Eden noch so geschickt drehen .

Europa , der Kaufpreis für Stalins Empire »
Garantie

Als Eden nach Washington ging , war es sein Ziel , die Amerika -
ner an das britisch - sowjetische Bündnis heranzumanövrieren . Nicht
etwa weil aus dem stockreaktionären Tory auf einmal ein Bolsche-
wist geworden wäre ! Nein , die sowjetische Karte ist vielmehr der
einzige Trumpf , den England auf den Verhandlungstisch schlagen
würde , um den das britische Empire bedrohenden amerikanischen
Imperialismus auszustechen . Mit dem Rücken gegen die sowjetische
Wand hofft Churchill das „Ueberleben " des Empires zu erreichen ,und dessen Versinken im „ amerikanischen Jahrhundert " zu ver -
hüten . Der Kaufpreis für die Empire - Garantie der Sowjets ist
sehr hoch : Er ist Europa ! So deutlich sagen da ? die Herren Chur -
chill und Eden natürlich nicht ; sie umschreiben den Verkauf eines
Kontinents mit diplomatischen Floskeln . Europa soll einem von
England , den Sowjets und den Ver . Staaten geführten „Europa !-
schen Rat " unterstellt werden . Nichts zu sagen hätten also künftig
Deutschland , Italien und Frankreich . Auch Frankreich , daS Frank¬
reich eines Giraud und de Gaulle nicht ! Zur besseren Beaufsichti -
gung soll dieses Europa dann in sowjetische und englische Interessen -
zonen aufgeteilt werden , wobei die sowjetische Interessenzone bis
an die Pyrenäen reichen soll . Vermutlich wird dieser Euro -

ifcfyc Nat , iwie rvellani » die Genfer Liga , nur Slnheitsvefchl -Üsse fas -
sen können , so daß Stalin auf dem Wege der Obstruktion jede Rege -
lung , die ihm nicht paßt , verhindern kann und als derjenige , der
Europa auf dem Nacken sitzt, praktisch die ganze Macht in Händen
hat . Damit aber keiner der europäischen Staaten sich auf seine
Neutralität oder seine Hoheitsrechte beruft , wird ihnen von London
zugerufen , daß Neutralität und Selbständigkeit überholte Begriffe
sind, die beim Eintritt in „Sowjet - Europa " sozusagen an der
Garderobe abzugeben sind.

Atlantik - Charta mit der „Prince of Wales "
versunken

Das ist ein Kurswechsel um 180 Grad ! Es war erst am 14 .
August 1941 , als Churchill und Roosevelt auf der „Prince of Wales "
einen heiligen Eid schwuren , keiner territorialen Veränderung und
keine Beeinträchtigung der Souveränität eines Staates zuzulassen ,
worauf sie die Matrosenmütze abnahmen und ihr „Vorwärts , christ-
liche Soldaten " anstimmten . Und nun ist die feierliche Atlantik -
Charta noch in unergründlichere Tiefen versunken wie die „Prince
of Wales " . Während die Achse durch die Errichtung der Slowakei ,
Kroatiens und Albaniens gezeigt hat , wie im neuen Europa das
Nationalitätenprinzip gewahrt ist und während »sie in der Zusam -
menarbeit von autoritären wie von demokratischen Staaten (Finn -
land , Wahlen in Dänemark !) bewiesen hat , daß die europäische
Solidarität jedes innere , der Gesamtverantwortung bewußte Regime
anerkennt , wird von den „Demokraten " die Abdankung als selb-
ständiger Staat und die Unterstellung unter die sowjetische Ober -
Hoheit verlangt . Nach der bolschewistischen Phraseologie sind ja die
in der „Union " zusammengefaßten Sowjetrepubliken die „freiesten "
Staaten der Welt .

Angesichts dieses in der Weltgeschichte beispiellosen Verrats sind
die „Betroffenen "

, d . h . die unter Englands Fittiche geflüchteten
Emigrantenregierungen , jäh erwacht . Die polnischen „Minister "
haben offen Frontstellung gegen Moskau bezogen ; Stalin hat auf ihr
Gezeter sehr deutlich reagiert : Er hat den Mann , der in der
„Prawda " als erster in die antipolnische Fanfare stieß, zum Stell -
Vertreter seines Außenministers gemacht und einer polnischen Emi -
grantin den Stalin - Preis verliehen . Der tschechische Verräter Be -
nesch sieht sich um seinen Verräterlohn gebracht und will von Lon¬
don nach Washington „auswandern " . Der ehemalige norwegische
Stortingpräsident Hambro schlug am Rundfunk Alarm , es gehe
nicht an , daß irgend eine Nation für eine andere „den Frieden
organisiere " . Der holländische Emigrantenhäuptling van Kleffens
stellte ironisch fest , daß die kleinen Mächte letzten Endes unter den
von den Großmächten begangenen Irrtümern litten und sich für die
gemeinsame Sache schon bis zur Existenzbedrohung aufgeopfert hät -
ten . Der jugoslawische Emigrantenausschutz ist durch eine scharfe
sowjetische Intervention ohnehin schon gesprengt worden . Jetzt sind
auch die Griechen in die große Krise gerutscht : Ihr „stellvertretender
Ministerpräsident "

, der als „Garant für demokratischen Kurs " galt ,
ist zurückgetreten und hat das ganze Lager der griechischen Emi -
granten in Aufruhr gebracht . Was nützt den kleinen Geistern alles
Rebellieren ! Sie sind und waren doch niemals etwas anderes als
„ Silberlinge " in Englands Hand .

Warum mußte Edens Mission scheitern ?

Und nun soll Amerika an diesem ungeheuren Verrat beteiligt
werden ! Wenn Eden zu diesem Zweck über den Atlantik fliegen
mußte , so gewiß nicht deshalb Werl man in Washington noch auf
die Atlantik - Charta schwört. Nein eZ geht auch dort nur um den
Preis , den man dafür einzutauschen hofft . Der Preis ist nicht
Europa , jene Liquidatiottsmasse in amerikanischen Augen , die man

Ab Montag wieber Sommerzeit!
Wir erinnern unsere Leser noch einmal daran , daß am Montag ,

den 29. März , um 2 Uhr , die Uhren aus Z Uhr vorgestellt « erden I

Man kann so gut im Hafen schlafen . . .
Sin Bilb aus bem Krieg gegen bie Sowjets an ber Gismeerküste

PK . Sehr früh bricht um diese Jahreszeit an der Eismeerküstedie Dunkelheit herein . Am klaren Himmel sind die Lichter derSterne aufgesteckt, und später wird sich noch der Mond zu ihnengesellen. Er wird den Fjord , das Hafenbecken und die Schiffe sowiedie Küste mit verräterischem Licht übergießen .
An den Geschützen stehen junge Seeleute auf Wache. Es ist eine

herrliche Nacht . Irgendwer summt leise das Matrosenlied , in dem
so anschaulich geschildert wird , wie gut man im Hafen schlafen kann.

Aber solche Gedanken sind heute nur Träume , nur Sehnsucht , nur
Erinnerung an vergangene Zeit . Die helle Polarnacht wird denSoldaten nach den Anstrengungen des Tagesdienstes keine Ruhebringen , im Gegenteil ! Pünktlich wie immer werden die Sowjet -
flieger erscheinen.

Gestern fing es schon am frühen Abend an : Fliegeralarm , Mo -
torengeräusch , Flakfeuer , Entwarnung — Fliegeralarm , Motoren »
geräusch , Flakfeuer , Entwarnung . So ging es mit kurzen Unter -
brechungen die ganze Nacht hindurch bis kurz vor dem Wecken. AlleMänner standen während dieses zahlreichen Alarme auf ihrenGefechtsstationen .

Wieder ist die sternhelle Dunkelheit da . Mancher Seemann , deran Deck kommt , um frische Luft zu schöpfen, stößt beim Anblick desblanken Firmaments eine kernige Verwünschung aus . Er weiß , eswird wieder eine schlaflose Nacht werden . Erst wenn sich der Him -mel wieder mit tief hängenden Schneewolken bedeckt , werden die
Sowjetflieger auf ihre gewohnte „Hafenrundfahrt " verzichten müssen.Und da ist schon die Bescherung .

Alarmglocken gellen durch das Schiff . Jeder Mann eilt auf seine
Gefechtsstation und wartet . Unter Deck ist dieses Warten auf dieDauer ermüdend und verbitternd . Die Flakartilleristen sind nichtzu solch nerventötender Untätigkeit verdammt . Sie können , sobaldes soweit ist, ihre Waffen sprechen lassen. »

Zunächst ist vom Feind noch nichts zu bemerken . Märchenhaft
schön und friedlich liegt der Hafen mit den schneebedeckten Bergenda . Und doch stehen jetzt an Bord der Schiffe , auf den Inseln und
Bergen ringsumher an Hunderten Geschützen junge Soldaten undwarten gespannt auf die Gelegenheit zum Feuern .

Aus dem Norden kommt ein tiefes Brummen . Anscheinend sin!»
es nur wenige Flugzeiche . Vielleicht ist es nur ein Einzelgänger .
Die schwere Küstenflak legt Sperrfeuer vor . Man sieht das zuckende
Aufblitzen der krepierenden Granaten . Das Feuer liegt gut , der
Feind dreht ab . Das Brummen entfernt sich , es verstummt .

Eine Viertelstunde verrinnt in angespanntester Wachsamkeit .
Plötzlich ist das Brummen wieder da . Es nähert sich aus einer

anderen Richtung und liegt tiefer als vorhin . Das ist doch — und
da geht der Tanz auch schon los . Das ist etwas für die mittlere
und leichte Flak . Drüben auf der Insel steigen einige Perlschnüre
von Phosphorgeschossen in die Höhe . Die Hügelketten ringsumher
speien aus zahlreichen Rohren rasendes Abwehrfeuer .

Die Bordflak schweigt immer noch. Die jungen Kanoniere toben
innerlich . Warum , zum Teufel , haben wir noch keine Feuererlaub -
nis ? Endlich fällt für hie ungeduldigen Kanoniere das erlösende
Wort . Aber es ist nicht nötig , daß sich die Bordflak voll ins Zeug
legt . Bellend schleudert sie aus einigen Rohren heftige Feuerstöße
in den brodelnden Hexenkassel. . Eine halbe Minute , vielleicht sogar
eine ganze dauert es , dann ebbt der Feuerzauber ab . Die Sowjet -
flieger ziehen ihre Maschinen hoch und drehen ab . . . Still und
friedlich liegt die Bucht wieder da . Wo werden die Störflieger
jetzt auftauchen ? Ein Blick auf die Uhr . Sie müßten eigentlich
schon wieder anfliegen . Aber nein : Entwarnung . Aha , die Iwans
hatten genug für heute . Die Männer verlassen ihre Gefechtsstationen .
Einige stecken sich behaglich eine Zigarette an . Nachher wird man
um so besser schlafen.

Aber die Iwans hatten doch noch nicht genug . Kaum haben die
Seeleute ihre Zigarette ausgedrückt und wollen sich gerade aufs Ohr
legen , da schrillen schon wieder die Alarmglocken . So geht es wieder
die ganze Nacht hindurch bis um halb fünf Uhr . Dann findet di«
Besatzung endlich ihre Nachtruhe . Um halb sieben Uhr ift . Wecken.
Das sind zwei Stunden Schlaf . Gestern nacht war es eine halbe
Stunde . Das ist. der Krieg an der Eismeerküste . Wieviele Nächtewird er so noch weitergehen ?

Ein Neuschnee fällt . . .
Man kann so gut im Hafen schlafen!

Kriegsberichter Dr . Alfred van Nüß .

Sie Madrider Zmuerkeler für Botschafter
von Moltke

Madrid , 28 . März . Die Ueberführung der Leiche des deutschen
Botschafters Hans Adolf von Moltke , dem auf Anordnung des
spanischen Staatschefs die Ehren eines Kommandierenden General -
kapitäns erwiesen wurden , gestaltete sich am Donnerstag zu einer
überwältigenden Kundgebung .

Der Trauerzug bewegte sich vom Hause des Verstorbenen über
Madrids Prachtstraße , die Avenida del Generalissimi, , zum Süd -
bahnhof . Ueber hunderttausend Menschen umsäumten viele Reihen
tief den fünf Kilometer langen Weg , an dessen beiden Seiten mili -
tärische Formationen in Gala - Uniform Ehrenspalier bildeten . Alle
öffentlichen Gebäude Madrids und viele Häuser zeigten Trauer -
schmuck. Der gesamte Verkehr in Madrid war stillgelegt . Der
fast drei Kilometer lange Trauerkondukt wurde von Ehrenkom -
panien spanischer Infanterie , Artillerie , Luftwaffe , Falange , Milizund Polizei eröffnet . Unmittelbar »or der Lafette , die von der
spanischen Leibkavallerie eskortiert wurde , marschierte eine Ab-
Ordnung von so Politischen Leitern der NSDAP , mit der . Haken-
kreuzfahne . Neben dem Katafalk gingen der Präsident der fpani -
schen Cortes , Efteban Bilbao , der Chef des Militärkabinetts des
Staatschefs Generalleutnant Munoz Grande , der Unterstaatssekretärdes Außenministeriums , Pan de Soraluce , Generalleutnant CastroGirona , der Generalvicesekretär der Falange , Mora Figueroa , der
Botschafter Portugals Pereira , Admiral Moren und der SchweizerGesandte . Der deutsche Generalkonsul von Schleinitz trug das Ordens -

kissen . In dem sich an die Lafette anschließenden Trauergefolg «
befand sich eine Falangeleibwache General Francas , eine Ehren -
garde mit Trauerwache , die reichsdeutsche Gemeinschaft , mehrer «
hundert höhere Offiziere sowie fast sämtliche Generäle der Madri -
der Garnison . Es folgten die Mitglieder des hohen GeneralstabeZder spanischen Wehrmacht , die höheren Beamten sämtlicher Mini -
sterien , die Stadtverordneten mit dem Bürgermeister , die Provinz -
deputationen , die Mitglieder der Obersten Gerichtshöfe , des Staats -
rates , des Nationalrates , des Politischen Ausschusses sowie di«
Prokuranten der Cortes und das Diplomatische Korps .

Das Trauerpräfidium setzte sich zusammen auS deni
spanischen Außenministerium , dem Beauftragten des Führers , dem
deutschen Geschäftsträger , den Angehörigen des Verstorbenen , den
Missionschefs der befreundeten Länder und den Mitgliedern der
spanischen Regierung . Den Abschluß des Trauerzuges , der von den
Musik - und Trommelkorps der 1l . Division geführt wurde , bil -
dete ein spanisches Leibkavallerieregiment sowie mehrere Infanterie -
bataillone der Madrider Regimenter . Auf dem Platz Karl V . vor
dem Südbahnhof marschierte die Trauergemeinde grüßend an der
Lafette vorbei , während eine Batterie des 36 . Artillerie -RegimentSvom Botanischen Park aus 15 Salven als Ehrensalut abgab . Aufdem Südbahnhof wurde unter den Klängen des Deutschlandliedesder Sarg in einen Sonderwagen getragen , wo die engeren Mit -
arbeiter des Botschafters ihm auf dem Bahnsteig den letzten Grußentboten . Um 19 .25 Uhr verließ der Leichenwagen den Madrider
Babnhof .

Der Führer hat für Botschafter von Moltke ein Staatsbegräbnis
angeordnet ; der Staatsakt findet am Montag in Breslau statt .

am besten den Sowjets zum Einstampfen überläßt , damit hierendlich Ruhe wird . Nein der Preis ist vielmehr jenes b r i »
tische Empire , das Stalin jedoch den Engländern für die
Überlassung Europas garantiert hat . Diese Gegensätzlichkeit am
gleichen Objekt ist auch der einzige Grund , warum Eden auch nachvierzehn Tagen in Washington noch nichts erreicht hat . Höhnischschreibt die offiziöse „Washington Post "

, daß Eden schon etwas
finden müsse, was besser mit Nordamerikas Idealen übereinstimmtals die bisherigen Andeutungen von britisch - sowjetischer Seite . Die
„Newyork Times " beruft sich noch einmal auf die Atlantik - Charta :
dieses von Churchill unterschriebene politische Pfand wird nur ''auf -
gegeben, wenn England mit „ Gegenpfändern " nicht kargt . Aufdiesem Ohr hört aber Churchill nicht , der ja „ nicht der Erstministerdes Königs geworden ist , um die Liquidierung des Empire zu prä -
sidieren " — auch nicht zugunsten der USA . Den hartnäckigen For -
derungen , denen Eden in Washington ausgesetzt ist , setzte Churchilldaher die nicht minder trutzige Erklärung entgegen , daß Englandseinen Besitz mit niemand teilen und allein Herr im Hause bleibenwolle . Es verrät schon einen hohen Grad der Verärgerung Chur -
chills über Edens Fehlschlag , wenn Englands Premier dabei füreinen Augenblick alle Vorsicht vergaß , indem er , als Abgeordnete
ihn auf die bedenklichen Folgen solcher Erklärungen in USA . auf -
merksam machten , gereizt ausrief , vor Kriecherei müsseman sich zumindest ebenso sehr hüten wie vor
Brutalität .

Das ist deutlich ! Der schöne Allerweltsplan für die Kriegs - und
Nachkriegszeit hat sich als taubes Ei erwiesen . England , die Ver .Staaten und die Sowjets haben keinen gemeinsamen Plan ; jederführt für sich Krieg und jeder wieder für ein verschiedenes Ziel .
Welch eine Resignation spricht aus den Worten Churchills , daß
nichts törichter wäre , als jetzt in die Einzelheiten eines Planes
einzusteigen , und aus den Worten Edens , daß es heute noch zufrüh sei , eingehende Pläne für die Nachkriegszeit zu entwerfen .Es heißt wahrlich nicht , sich in kühnen Kombinationen versteigen ,wenn man aus dieser Entwicklung zwei klare Schlüsse zieht :

1 . Die Amerikaner befürchten eine weltpolitische Ueberrnndung
durch den britisch -sowjetischen Pakt , der sie um ihr eigentliches
Kriegsziel , das Erbe des britischen Weltreiches , bringen soll. Und

2. Die Bolschewisierung Europas , d. h . die Ueberlässung Europasan die Sowjets ist die Voraussetzung dafür , daß das britischeEmpire diesen Krieg überlebt .

Erneute feinbliche Angriffe in Tunesien
Rom , 27. März . Nach dem italienischen Wehrmachtbericht vom

Freitag wurden in Tunesien erneute Angriffe des Feindes abge-
wiesen . Die dem Feind zugefügten Verluste stiegen auf 294 Ge¬
fangene , 65 Panzer und 16 Kanonen . Starke Verbände der Luft -
waffe der Achsenmächte bombardierten wiederholt Kraftwagen - und
Panzeransammlungen . 20 Panzer wurden vernichtet . Im Luft -
kämpf schössen italienische und deutsche Jäger neun feindliche Flug -
zeuge ab . Weitere drei Flugzeuge stürzten , von Einheiten der
Kriegsmarine und den zur Sicherung eines Geleitzuges eingesetztenJägern getroffen , in den tunesischen Gewässern ins Meer . Zweieigene Flugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück. Feind -
liche Flugzeuge belegten Eisenbahnzüge und Bahnhöfe in Calabrienund Sizilien mit MG . -Feuer .. 3 Tote und 13 Verletzte werden ge -
meldet .

Tschechen sollen für England bluten
Prag , 27. März . Die Nachricht , daß die englische RegierungAngehörige einer Neihe europäischer Staaten , darunter auch der

ehemaligen Tschechoslowakei, zum Wehrdienst einzieht , hat im Pro -tektorat beträchtliches Aufsehen erregt . Die tschechische Presse ver -urteilt in scharfen Kommentaren diese Maßnahme Englands und
stellt ihr das Verhalten Deutschlands gegenüber , das die Tschechenvon jedem Wehrdienst befreit hat .

Bundesstaaten gegen neue Kandidatur Roosevelts
Lissabon, 27 . März . Das Repräsentantenhaus des nordameri -

konischen Bundesstaates Missouri nahm mit überwältigender Mehr -
heit eine Entschließung an , wonach eine Verfassungsänderung die
Amtszeit des Präsidenten auf höchstens zwei Wahlperioden zu jevier Jahren begrenzen soll . Die politisch wichtigen vier Staaten
Indiana , Illinois , Jova und Michigan haben ähnlichen Ent -
schließungen bereits zugestimmt . Wisconsin und Nebrasca sollen folgen .Wie der Londoner „Daily Telegraph " ans Washington hört , han -
delt es sich vorerst um Staaten mit republikanischer Mehrheit . Aber
auch der konservative demokratische Süden der Ver . Staaten habe
sich mit dem gleichen Gedanken vertraut gemacht , da er sich durchdie Roosevelt - Regieruug benachteiligt fühle . Kennzeichnend hier -
für sei der von dem demokratischen Gouverneur von Louisiana , Sam
Jone , vor einigen Wochen in der „Saturday Evening Post " ver -
öffentliche Artikel : „ Wird sich der Süden gegen den New Dealwenden ?"

Mit 60 Schülerinnen tn den Straßengraben gerast
Bukarest , 27 . März . In der , Nähe der Banater Stadt Lugoschraste ein mit 60 Schülerinnen einer rumänischen Lehrerinuenbil -

dungsanstalt voll besetzter Lastkraftwagen infolge Steuerbruchs inden Straßengraben , wo er umstürzte und seine Insassen unter sichbegrub . 21 Schülerinnen wurden schwer verletzt geborgen , eine warbereits gestorben .

Verhalten ber Schulen bei öffentlicher Luftwarnung
Der ReichSminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft -Waffe hat angeordnet , daß sich die Insassen von Schulen bei SssentlicherLuftwarnuag während der Unterrichtszeiten lustschutzmäftig wie beimFliegeralarm zu verhalten haben . Insbesondere stnd die Luftfchuti -räume aufzusuchen . Das gleiche gilt für Tageskinderheime , Hotte .Kindergärten und ähnliche Einrichtungen . Von dieser allgemeinen An -

ordnung stnd Ausnahmen zulässig , wenn durch hänsigc NnterbrcchungdrS Unterrichts infolge öffentlicher Luftwarnung die Erreichung desSchulzieles , z . B . tn Fach - und Berufsschulen und in den Oberilm sender höheren Schulen gefährdet wird . Diese Ausnahmen bedürfen jldochder ausdrücklichen Genehmigung der Schnlausstchtsbchörden .

SchiffSmobellbau im beutfchen Schulunterricht
Der ReichSerziehungsminister hat , einem Wunsche des Oberkom -mandoS der Kriegsmarine nachkommend , angeordnet , daft an denSchulen , an denen die Voraussetmngen e» zulassen , der Schiffsmodell -bau in den Unterricht eingegliedert wird . Er kommt in Betracht inden Volksschulen im achten Schuljahr und in den diesem Alter ent -

sprechenden Klassen der Haupt -, Mittel - und höheren Schulen .
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Der Pechvogel / Vom Utndelhaus über eine Zigeunerbande ins Gefängnis
Beim Einbrulv das Testament erbeutet , das ihn zum '
Universalerben machen sollte

Stefan Sarand hat viel Pech in seinem Leben gehabt . Und daßer nun auch noch , statt ein reicher Erbe zu sein, wie es das Schick -
ml .hm zugedacht hatte , als Mitglied einer Einbrecherbande im
Gefängnis sitzen muß , ist die Krönung dieser Pechvogel -Lausbahn .

Stefan Sarand erhielt vor 22 Jahren seinen Namen im Waisen -
Haus . Denn er war ein Findelkind , das man eines Morgens aufden Treppen einer Budapester Kirche auflas . Der Knabe trug ein
goldenes Kettchen um den Hals mit einem Medaillon , auf dem die
Buchstaben S . S . eingraviert waren . Seine Herkunft konnte nie
ermittelt werden . Man gab ihm daher einen Namen , der den beiden
Anfangsbuchstaben entsprach . Der Findling hatte eine auffallende
Abneigung gegen jede Art von Disziplin und mußte schon als
zwölfjähriger Knabe in ein Erziehungsheim gebracht werden . Aus
diesem Heim war er eines Tages verschwunden . Er schloß sich , wie
man aus seinen späteren Aussagen erfuhr , einer wandernden Zigeu -
nerbande an und zog jahrelang im Lande umher , allerlei Kniffe und
Gaunertricks erlernend . Im Alter voit 18 Jahren kam er erstmaligmit dem Gesetz in Konflikt und erhielt wegen eines Diebstahls eine
Gefängnisstrafe .

Im Gefängnis lernte er einen Gewohnheitsdieb kennen , der ihn
überredete , sich ihm anzuschließen . Man kam überein , gemeinsam
zu „arbeiten " . _

Man beschloß, eine „lohnende Sache " durchzuführen ,und bereitete einen Einbruch bei einem bekannten Budapester Notar
vor . Das Unternehmen glückte auch. Man hatte in Erfahrung
gebracht , daß sich das , Bargeld des Notars nicht im Kassenschrank,
sondern in einem unscheinbaren Wandschrank in einer Ecke des
Büros befand . Zu ihrer Enttäuschung fanden die beiden Diebe jedoch
nur eilt paar tausend PeNgö und eine verschlossene Kassette vor , die
sie zwecks näherer Untersuchung mitnahmen .

In der Kassette waren — erneute Enttäuschung — nur alte
Dokumente . Stefan Sarand überflog ärgerlich die Papiere und
stutzte plötzlich. Er hatte die eigenhändig geschriebene letztwillige
Verfügung eines Grafen Geralomo H . vor sich , der sein großes Ver -
mögen seinem unehelichen Sohne vermachte , den er trotz aller Be -
mühungen zu seinen Lebzeiten nicht ausfindig machen konnte . Die

vomMlerjungm

Angehörige der Geburtsiahrgfinge 1926 und 1927,
die sich für die aktive Offizierlaufbahn des Heeres bewerben wollen , können
(• derzeit ihr Bewerbungsgesuch einreichen .
Nur die Bewerber , die sich rechtzeitig melden , haben Aoitfdit , te der ge¬
wünschten Waffengattung eingezogen zu werden .
Bewerbungsgesuche sind zv richten an die nächstgelegene „Annahmestelle für
Offizierbewerber des Heeres " oder an das zuständige Wehrbezirkskommando .
Auskünfte erteilen die „Annahmestellen " und ihre Nadiwuduoffiziere sowie alle
Wehrbezirkskommando «.

Nachwuchsofflzier im Bezirk Karlsruhe - Bruchsal :
Oberleutnant Philipp , Karlsruhe , Mackensenkaserne .

Mutter hatte das Kind , so hieß es in dem Testament , da der Graf
eine Heirat ablehnte , an der Budapester Elisabeth -Kirche ausgesetzt .
Alles , was man wußte war , daß der Knabe eine goldene Kette mit
einem „S . S ." gezeichneten Medaillon um den Hals hatte . Sollte
der Sohn nicht vor seinem LI . Geburtstag gefunden werden , ver -
mache der Graf sein Vermögen einer öffentlichen Wohlfahrtseinrich -
tung . Stefan , den man in Unterweltskreisen „Niemand " nannte ,
erkannte sofort , daß er derjenige war , dem hier zufällig — aber mit
einem Jahr Verspätung — das Testament seines eigenen Vaters in
die Hände gefallen war . Die zahlreichen Zeitungsausschnitte , die
dem Dokument beigefügt waren , zeigten , wie sehr sich der Notar
bemüht hatte , des unbekannten Erben habhast zu werden . Das alles
ergab sich in der Gerichtsverhandlung , denn Stefan „Niemand "
hatte obendrein das Pech , zusammen mit seinem Komplizen erwischt
zu werden . Selbst das Gericht gab zu, daß Stefan vom Schicksal
verhöhnt worden war . Denn das Vermögen des Grafen war vor
einem Jahr der öffentlichen Wohlfahrt zugefallen , und was für
Stefan übrig blieb , war — das Gefängnis .

das aller Weif
Der „Lebensroman " einer Lachmöve

Berlin . Der Vogelwarte Rossitten ist es gelungen , durch syste -
inatische Beringung den ganzen „Lebensroman " einer Lachmöve ,
wie sie im Winter auch am Main leben , festzustellen. Er liest sich
fast ebenso spannend wie eine Tiergeschichte, die irgendein phan -
tasievoller , naturverbundener Schriftsteller erdachte . Am 16. Juni
1934 wurde die fragliche Möve im Mövenbruch Rossitten beringt und
zusammen mit dreizehn anderen Vögeln an Graf E . Korff -Schmising
nach Tatenhausen , Kreis Halle , in Westfalen gesandt . Dort wurde
sie am 28 . August desselben Jahres freigelassen . Am 2. September
1934 bereits zog die Möve von Tatenhausen weg und wurde am
13 . November 1935 am Neuerwall in Hamburg beobachtet . Zehn
Wochen später , am 27 . Januar 1936, hielt sie sich an der Ober -
baumbrücke in Berlin - Ost auf , einem bevorzugten Tagesstandplatz
von Wintervögeln . Die kalte Jahreszeit 1936/37 und 1937/38
verbrachte die Möve wiederum in Hamburg . Am 15. Juni 1941
wurde sie dann , durch einen Schuß getötet , in Steide , Post Hnm -
melsdorf bei Salzbergen an der Ems , Kreis Siegen in Hannoner ,
aufgefunden . Dieser Ort liegt nur 75 Kilometer von dem Auf -
lassungsort Tatenhausen entfernt . Besondere Beachtung verdient in
diesem Zusammenhang die Winterplatztreue der Möve,

"
die — wohl

wegen der Nähe des fischreichen Meeres — drei Jahre hindurch Gast
in Hamburg gewesen ist. Auch über das Alter , das diese Tiere er -
reichen können , wurden durch die Vogelberingung wertvolle Auf -
fchlüsse erzielt . Im Februar 1935 wurde auf Borkum eine Silber -
möve aufgefunden , die als ganz junges Geschöpf im Juli 1909 —
an der Nordseeküste mit einem Rossittenring versehen worden war .
Sie hat somit das stattliche Alter von 26 Jahren erreicht .
Wie Dr . Figneiro selbst den Blinddarm herausoperierte

Lausanne . „Die Operation ist gelungen , der Patient lebt ." Diese
glückliche Feststellung konnten zwei brasilianische Aerzte machen , als
sie in aller Eile einen ihrer Kollegen in seiner Klinik aufsuchten .
Der berühmte brasilianische Chirurg Dr . Moldino Figueiro hatte
sich selbst den Blinddarm herausgenommen . Bereits seit einiger
Zeit wollte sich Dr . Figueiro in die Klinik eines seiner Kollegen
bezeben , wurde jedoch wegen starker beruflicher Inanspruchnahme
daran gehindert . Eines Tages , als er sich gerade in seinem Ope -
rationszimmer befand , wurde er von überaus . heftigen Schmerzen
befallen . Dr . F . versuchte telephonisch einen Kollegen zu erreichen .
Der Zufall wollte , daß drei feiner Kollegen unterwegs waren . Die
Schmerzen aber hatten inzwischen ihren Höhepunkt erreicht und Dr .
F . fürchtete , jede Minute das Bewußtsein zu verlieren . Er raffte
sich auf , rief seinen Diener nnd Krankenpfleger herbei und unter -
breitete ihm seinen Entschluß , die Operation selbst vorzunehmen .
Der entsetzte Diener verlor jedoch nicht die Fassung . E * brachte
seinen Herrn auf dem Operationstisch in die richtige Lage und
machte auf Geheiß Dr . Figueiros eine Lokalanästhesie mittels Ein -
spritzung . Unter Aufwendung seiner letzten Kräfte vollzog der
Chirurg die Operation am eigenen Körper . Das Schließen der
Wunde konnte er jedoch nicht mehr vornehmen . Kurz entschlossen
legte der Arztgehilfe dem bewußtlosen Chirurgen die Klammer an ,
verband die Schnittstelle und trug ihn ins Bett . Die beiden in¬
zwischen herbeigeeilten Kollegen des brasilianischen Chirurgen konn-
ten nur noch feststellen, daß die Operation ein wahres Mei »
st er stück der Chirurgie darstellt .

Der Reichsfporlführer gestorben
Der . Reichssportsiihrer , SA .- Obergruppensiihrer Hans von

Tschammer und Osten , ist am Donnerstagnachmittag an den
Folgen einer Lungenentzündung gestorben . Der Führer hat für
den Verstorbenen ein Staatsbegräbnis angeordnet .

RelchSsportführcr Haiis von Tschammcr und Osten wurde am SS .
Oktober 1887 in Dresden gebore » . Nachdem Rcichsmiiiislcr Dr . Frick
von Tschammcr und Osten am 29. April 1933 zum Rcichssportkommisfar
ernannt hatte , berief ihn der Führer wenige Tage später zum Reichs -
fportsnhrer . Vom Vertrauen des Führers getragen , hat seil» nimmer -
müder Geist sich keine Pause gegönnt , das Vertrauen zu rechtfertigen .
Keine Ausgabe war ihm zu groß , aber auch keine Aufgabe zu gering .
Aus vielen Wegen strebte er der Lösung „Ein Volk in Leibesübungen "
zu schassen zu . Aus der Vielzahl deutscher Sportverbündc gründete er
den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , der dann im Jahre
IS38 durch den Führer zum NS . -Reichsbund für Leibesübungen er-
hoben wurde . Als Präsident der Reichsakademie für Leibesübungen
nahm von Tfchammer teil an Forschung und Lehre deutscher Leibes -
Übungen . Er kannte seine deutschen Sportgaue . Wir sehen ihn aus
Vortragsvnlten im Ausland und dann wiederum bei der Planung der
Bauten für die Olympischen Spiele . Bei allen Planungen der For -
mationen und Organisationen der Partei , bei seiner geliebten Jugend
in der HJ . , bei den Bemühungen um die Verbreitung und Neu -
formung der Leibesübuug der Frau , bei der Sorge um das Kind und
das Kinderspielturnen , das gerade durch seine Initiative eine be-
sondere Förderung erfuhr , immer uud überall war er der rastlose
Arbeiter und Führer des deutschen Sports .

An der Bahre des toten ReichssportsührerS steht das ganze Volk
In tiefer Trauer . Ruch im Dröhnen des Krieges verweilt Deutschland
bckrossen vor diesem Toten . Wir wissen , daß Front und Heimat
gleichermaßen mit dem Hinscheiden des ReichssportsührerS einen Verlust
erlitten habe » , der nur darin eine Minderung siebt, daß die Saat , die
der Verschiedene gesät hat , eines Tages reiche Ernte tragen wird .

Sarlan-Mord von Briten -Geheimdienst Beirut inszeniert
Sofia , 27 . März . Einer Nachricht aus Beirut zufolge , hat

sich der Mörder von Admiral Darlan vor der nordamerikanischen
Landung in Nordafrika in Syrien und im Libanon aufgehalten . Er
unterstand dort dem Leiter des Intelligente Service , Generalmajor
Haßgrave . Es ist bemerkenswert , daß zur Zeit , da der Täter den
Entschluß zu dem Mord aefaßt haben dürfte , der Leiter des Jntelli -
genee Service in Kairo , General Keyten , der als Spezialist auf dem
Gebiet der politischen Anschläge gilt , in Beirut war und mit seinem
Kollegen Hastgrave Konferenzen abhielt . Zur gleichen Zeit soll sich
der Mörder Darlans ebenfalls in Beirut befunden haben .
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Nun habe ich noch eins rausgekriegt , was in den Polizeiakten
über diese Affäre nicht steht. Keiner der mit der Untersuchung be -
trauten Beamten interessierte sich für das Privatleben der ganz
nebensächlichen Stenotypistin , die auch mit den Schecks nie in Be -
rührung kam. Zudem waren die Schecks den Banken von einem
Manne vorgelegt worden , auf den ich noch zu sprechen komme . Im
übrigen stand auch fest , daß die Handschrift der Barkow keine Aehn -
lichkeit mit der Handschrift der gefälschten Papiere hatte .

Anne Barkow verkehrte damals mit einem Manne und galt mit
ihm für verlobt . Und dieser Mann war —"

, Kammin machte eine
kleine Pause , „Schauspieler "

. 'Nur weiß ich leider nicht , wie der
Kerl hieß . Ich habe drei Menschen gefunden , einen Mann und
zwei Frauen , die sich wohl der Tatsache diesem Verlobung erinnerten ,
aber beim besten Willen nicht mehr auf den Namen kommen konn-
ten . Um ein übriges zu tun , habe ich noch die Breslauer Polizei
telephonisch beauftragt , bei den dort wohnenden Verwandten der
Barkow nachzufragen . Das Ergebnis war ebenfalls negativ .

Der Mann , der die Schecks einlöste , glich dem
Buchhalter !

Das Interessanteste an dem ganzen Fall ist nun der Umstand ,
daß der Mann , der auf dem Postscheckamt und bei den Banken die
Schecks einlöste , auf ein Haar dem Buchhalter der betrogenen Firma
glich. Natürlich wurde der Buchhalter sofort verhaftet , als diese
Tatsache herauskam . Sein eigener Chef mußte ihm aber mit an -
deren Angestellten das Alibi bezeugen, , daß der Buchhalter sich um
die Stunde , da die Schecks vorgelegt wurden , in seinem Büro be -
fand , also unmöglich mit dem Mann identisch sein konnte , der auf
die gefälschten Papiere hin Geld erschwindelte ."

Michel war wie elektrisiert . Er vergaß alle schuldige Zurück¬
haltung und rief : „Jetzt haben wir sie. Genau die gleicht Geschichte
haben sie hier gemacht ."

„Ja , das sage ich mir auch"
, meinte Doktor Ball bedächtig .

„Aber zu einer Verurteilung reicht das nicht. Wir können ihr bis - .
her nicht im mindesten beweisen , daß sie die Mitschuldige des Scheck -
falfchxrs war und ebensowenig , daß dieser verkleidete Scheckfälscher
der gleiche Mann ist , der hier Herrn Kaspar imitierte . "

„Das ist richtig "
, gab Wchel betrü» t jii . „ Wenn wir nur wüßten ,

wie der Kerl heißt ."

„Natürlich , dann brauchten wir nicht hier zu sitzen und zu über -
legen . " Kammin lachte . „Im . übrigen , wäre es grundverkehrt , die
Barkow jetzt festzunehmen . Ich bin fest überzeugt , daß wir aus ihr
nicht das Geringste herauskriegen , und beweisen können wir ihr
nichts . Zudem würde der Komplice , dieser Schauspieler , nur stutzig
werden , und wir würden ihn vielleicht überhaupt niemals zu fassen
bekommen . Jetzt kommt alles darauf an , jeden Schritt der Barkow
zu überwachen , bis wir auf diesen Schauspieler stoßen. Dann wird
allerdings rücksichtslos zugepackt. "

Sie besprachen die notwendigen Maßnahmen der Überwachung ,
zu denen auch eine Kontrolle der Post gehörte , die das Mädchen
bekam . Die Geschäftsleitung mutzte ebenfalls überhört werden , falls
sie aus ihrem Büro telephonierte . Während die drei Herren noch
verhandelten , wurde Kurt Eberhard gemeldet . Der Kommissar lernte
ihn erst jetzt kennen und weidete sich an dem unglücklichen Gesicht
des angehenden Juristen , als dieser erfuhr , daß fein Schwindel her -
ausgekommen war . Um so größer war die Ueberraschuna , daß Kurt
sich so schnell faßte .

„Jetzt gerade . Das wäre "
hoch gelacht , wenn ich mich von diesem

Mädchen schlagen ließe . Ich gehe zu ihr hin , spiele den Zerknirsch -
ten , den Reumütigen , bitte um Verzeihung und erkläre ihr , ich hätte ,
anfangs zwar die Absicht gehabt , sie zu beschwindeln, liebe sie aber
ernstlich und ertrage es nun nicht mehr , mit solch einem schlechten
Gewissen herumzulaufen ."

„Das ist eine Idee "
, stellte Kammin sachlich fest . „Aber ob Sie

das überzeugend genug vorbringen können ? "

„Ich halte jede Wette , Herr Kommissar !"
„Nicht so übermütig . Die Barkow ist ein verteufelt schlaues

Frauenzimmer . "

„Auch bei Frauen versagt der Verstand , wenn das Herz spricht .
Faßt man sie an ihrer mitleidigen Stelle , hat man es am leichtesten."

„ Meinen Segen haben Sie . Zu verderben ist ohnehin nichts
mehr . Und meine moralischen Bedenken schwinden angesichts der
Dinge , die wir nun herausgekriegt haben . Was meinen Sie , Herr
Kammin ? "

„Ich bin einverstanden . Erstens arbeiten die ztvei, die Barkow
und ihr Schauspieler ebenfalls mit Schwindeleien , zweitens handelt
es sich um ein Kapitalverbrechen und drittens stehen höhere Jnter -
essen auf dem Spiel . In solchen Fällen entbürde ich mich aller
Skrupel ."

„Wann wollen Sie Ihren Plan in die Tat umsetzen? " fragte
Doktor Ball .

„ Sobald wie möglich , wenn es geht , noch Heute abend . Es wäre
falsch zu warten , bis sie mir ihre Vorwürfe ins Gesicht sagt . "

„Richtig . Und als wen wollen Sie sich ausgeben ?"

„ Ich nenne meinen wahren Namen , behaupte , es wäre mir an -
sangs sehr peinlich gewesen, als ich erfuhr , daß sie mit meiner
Schwester in der gleichen Firma arbeitet , daß ich es äber jetzt nicht
mehr aushalte , länger mit der Lüge belastet zu sein."

„ Ganz gescheit ausgedacht "
, erkannte Kammin an . „Dann auf ,

und probieren Sie Ihr Heil . Ich will Ihnen nur verraten , daß
wir schwerwiegendes Material gegen die Barkow haben . Leider
reicht es aber weder für eine Ueberführung noch für eine Ver -
urteilung aus . Der Kerl , der vermutlich Herrn Kaspar gespielt hat ,
ist ein früherer Schauspieler und Verlobter der Barkow . Seinen
Namen können wir nur leider nicht feststellen."

Kurt hätte gern Einzelheiten erfahren , aber Kammin lehnte es
ab , ihm als Nichtbeamten weitere Erklärungen zu geben. Er ver -
abschiedete ihn und wünschte ihm Glück für sein Unternehmen . Ohne
weiteres Ueberlegen machte sich Kurt sofort auf den Weg zur Woh -
nung Anne Barkows . Er fand das ' Haustor schon verschlossen und
klingelte den Portier heraus , der ihn gegen ein Trinkgeld ins Haus
ließ . Dann stand er vor der Wohnungstür und wartete auf die
Wirtin .

„ Herrenbefuch für Fräulein Barkow ? !"

Zuerst wollte die würdevolle ältere Dame nichts davon wissen,
^ daß ihre Mieterin abends Herrenbesuch empfing , ließ sich aber durch

die Dringlichkeit der Vorstellungen erweichen und führte ihn zu der
Tür von Anne Barkows Zimmer . Kurt klopfte an und trat ein ,
ohne ein Herein abzuwarten . Er stand mit dem Rücken an die Tür
gelehnt und sah ihr ins Gesicht. Sie saß an einem Tisch und ' las
Zeitungen . Ihre Augen waren zuerst weit aufgerissen , als habe sie
Angst . Dann faßte sie sich , legte die Zeitungen beiseite und stand
aus .

„Wie kommen Sie dazu , hier bei mir einzudringen ? " fragte sie
ziemlich scharf.

„Anne "
, rief er aus und eilte auf sie zu, um seine Arme um sie

zu schlingen . „ Seit gestern abend bist du so merkwürdig zu mir
/geworden . Heute mittag wieder , und jetzt bist du nicht bei der
Geburtstagsfeier einer Freundin , sondern zu Hause. Ich konnte es
nicht mehr ertragen . Ich habe dich furchtbar belogen und mußte
zu dir ."

Sie machte sich sanft aus seinen Armen los und deutete stumm
auf einen Stuhl , auf den er sich gehorsam setzte. Ehe er aber dazu
kam , weiter zu sprechen, sagte sie ganz gelassen: „Ich glaube nicht ,
daß wir uns noch viel zu sagen haben . Einem Menschen, der mich
belügt , glaube ich nie wieder etwas ." Bei den letzten Worten zit -
terte ihre Stimme ein wenig . Er ließ sich nicht entmutigen , sondern
fuhr zu sprechen fort . Ohne zu bedenken, daß er hier eine schwierige
Rolle spielen müsse, redete er Hastig auf sie ein . Die Erregung gab
seinen Worten den Klang , der für eine solche Situation notwendig
war . Von Sekunde zu Sekunde lebte er sich mehr in seine Aufgabe
hinein , wobei die Äugst, . alles zu verderben und sich vor Michel und
den Herren auf dem Präsidium zu blamieren , ihn vorwärts hetzte.
Er sprach davon , daß er den falschen Namen gesagt habe , um Un -
annehmlichkeiten zu vermeiden . Dann habe er erfahren , daß sie
mit seiner Schwester im gleichen Betrieb tätig sei, und das wäre
ihm furchtbar peinlich gewesen.

'
Fortsetzung toigt
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Xelahu und der Puma Haaka
Von Rudolf Schwanneke

Dies ist die Geschichte der Xelahu und ihres
Pumas Haaka . Abseits von der Jndianersied -
lung , zwischen Bananen und Zuckerrohrstauden
lag das Raucho Ochpantlis , der von seinen art -
bewußten Stammesgenossen so wenig geachtet,wie sein Weib Xelahu von ihnen geschätzt wurde .Das hatte seinen Grund darin , daß der Mann es
mit den Weißen , den Unterdrückern der roten
Rasse, den Amerikanern hielt . Er trieb zwei sei -
Hafte Geschäfte mit den gewissenlosen Ausbeutern ,
dessen Erlös er in Schnaps umsetzte, während
sein Weib sich redlich mühte , soweit es ihre Kräfte
zuließen , den vernachlässigten Maisfeldern so viel
Ertrag wie möglich abzuringen , den Verfall der
allen gebrechlichen Hütte und des Hausrais aus-
zuhalten . In seiner Trunkenheit schlug Ochpantli
oft in brutaler Weise sein Weib , die von Sonnen -
aufgang bis Untergang alle jene Arbeiten ver -
richtete , die eigentlich Sache des Mannes gewesenwären , der aber - statt dessen oft tagelang seinen
Rausch ausschlief .

Einmal brachte Ochpantli ein kleine?, unfchein -
bares gesprenkeltes Kätzchen heim , das er, die

Zelchn . Marilene MössI
Götter nur wissen wo, aufgelesen hatte . Es war
ein kleiner mutterloser Puma .

Xelahu nahm sich des kleinen Wesens mit jener
mütterlichen Liebe an , die sich umso mehr ver »
schwendet, wenn ihr Kinder zu umsorgen versagt
bleibt .

Aber aus dem spielerischen gesprenkelten Kätz -
cheu , dem seine Pflegemutter den Namen Haaka
gegeben hatte , und das auf diesen Namen hörte ,wurde bald eine Katze , für die Ochpantli in sei -
nen nüchternen Stunden einen Käfig baute . Und
als der Mais wieder einmal geerntet war , da
hatte sich Haaka in einen stattlichen Puma ver »
wandelt .

„Es wird Zeit , die Bestie zu verkaufen "
, sagte

Ochpantli eines Tages zu seinem Weib . „Ein
Amerikaner hat sie für eine Tierschau gekauft ,
morgen schasse ich sie fort ."

Xelahu , die nicht zu widersprechen wagte , er»
schrak . Ihr Liebling , den sie großgezogen und
der anhänglich ihr zugetan war , sollte sein Leben
lang hinter eisernen Gittern liegen , nur weil ihr
Mann den Erlös aus dem Geschäft in jene ? teuf -
lische .Feuerwasser " wieder umsetzen wollte , das
ihr schon so viele Sorgen und Schmerzen verur -
sacht hatte ? Nachdenklich kraulte sie Haakas glän -
zendes Fell , während der junge Puma zärtlich
die hartgearbeiteten bronzesarbenen Hände , die
dennoch so weich liebkosen konnten , leckte .

In der Nacht , als Ochpantli wieder einmal be-
rauscht im festen Schlafe lag , erhob sich Xelahu
von ihrer Bastmatte , ging zu dem Käfig ihres
Lieblings und öffnete die Tür .

_ Vorsichtig , leise und zögernd , als ahne das
Tier , daß ihm etwas Besonderes geschehe , zog es
den schönen geschmeidigen Körper aus dem ihmviel zu engen Käfig , reckte sich, ohne einen Laut
zu geben und rieb schmeichelnd den Kopf eine
Weile an dem Rock der Frau , die es immer nur
gut mit ihm gemeint hatte . Es war wie die Ab-
stattung eines letzten Dankes , denn plötzlich war
Haaka lautlos im Dunkel der Nacht verschwun -
den .

Als Ochpantli am nächsten Morgen den leeren
Käfig sah , fluchte und tobte er und mißhandelte
sein Weib ärger denn je, denn ihm war sofort
bewußt , daß sie es gewesen war , die dem Tier die
Freiheit gegeben hatte .

'

Wochen waren vergangen , als Xelahu wie
üblich , Wasser zu holen zum Flusse ging . An
einer Wegkrümmung des zugewachsenen Pfades
stand er Anerwartet wieder vor ihr — ihr Puma ,
groß und breit , mit dem Schweif auf - und ab -
schlagend.

Wohl erschrak Xelahu zuerst , aber dann be-
gegnete ihr Blick ruhig und fest dem des Tieres .
Lauge schauten sich die beiden bewegungslos in
die Augen , das Weib und der Puma .

„Haaka , liebe , gute Haaka "
, leise und zärtlich

kamen die Worte aus dem Mund der Frau , die
sich nicht satt sehen konnte an dem geschmeidigen

Spiel des prachtvollen Tierkörpers , wie er jetzt
langsam auf Samtsohlen ihr entgegenkam wie
ehemals , wenn sie ihn gerufen . Das glatte , schön
gezeichnete Fell leuchtete in den Sonnenflecken ,die durch das Blattgewirr des Dschungel fielen ,wie > die flackernde Glut erlöschender Kohlen , vom
fahlen Weißgelb bis zum dunklen Rostrot .

Harmlos scheuerte die vollkommen ausgewach -
sene Großkatze den mächtigen Kopf an Xelahus
Rock . Da beugte sich die Frau nieder zu dem
Tier und glücklich, es so schön und kräftig vor
sich zu sehen, sprach sie liebe , gute Worte zii ihm
und kraulte Haaka den Hals , wie sie es früher
so oft und gern getan hatte .

Wohlig schnurrte der Puma , legte sich lang ,damit die gütige Frauenhand ) die er so lange
entbehrt hatte , ihm auch die helle Brustseite
kraule und scheuere. Mit geschlossenen Augen ,
leise schnurrend , genoß Haaka diese Liebkosung,bis plötzlich ein fremdes Geräusch den Puma ge-
stört haben mußte , der blitzartig hochkam und
mit einem federnden Sprung im Gebüsch ver -
schwand.

Nach Jahresfrist , als Xelahu einmal mit ihrer
Traglast aus einem entlegenen Ort vom Markt
kam, führte sie ihr Weg durch hohen dämmrigen
Urwald . Plötzlich stutzte die arglos Dahinschrei -
tende . Ein aufdringlicher Geruch , penetrant wie
die Ausdünstung der großen Raubkatzen , schlug
ihr plötzlich entgegen .

Ein ausgewachsener Jaguar stand kaum hun -
dert Meter vor ihr auf dem einsamen Waldpfad .
Schwarzbraun und gelbgefleckt, wie der fonnbe -
streute Laubteppich , die Ohren angelegt und
scheinbar gewillt , den Menschen anzunehmen .

In ihrer Not schrie die Frau gellend um Hilfe ,

obwohl sie wußte , daß in dieser Einsamkeit kaum
ein Menschenohr den Ruf vernehmen würde . Da
sauste unvermutet ein mächtiger Körper von
einem Ast herunter . Im nächsten Augenblick
lagen zwei Raubkatzen im erbitterten Kampf
— ein Jaguar und ein großer Puma !

Schreckenerregend fuhren die beiden Bestien
aufeinander los . In ihren geöffneten Rache»
blitzten gewaltige Zähne , und die mörderische
Waffe ihrer bekrallten Pranken schlugen gegen
die wundervoll geschmeidigen Körper . Ein brül -
leuder , fauchender , in sich verbissener Knäuel
wälzte sich über den Weg , die Büsche niederwal -
zend . Diesen Augenblick benutzte Xelahu ) um zu
flüchten .

Haaka hatte sie gerettet — Haaka , der starke'
,

mutige Sieger .
Wenn Xlahu fortan den Weg durch den Ur-

wald nahm , war ihr immer , als begleite sie von
Baum zu Baum ein geheimnisvoller , unsichtbarer
Schatten — Haaka , der Puma !

Zu Gesicht bekommen aber hat sie seit jener
Stunde ihren Retter nicht wieder . Paul Kusche ; Porträt eines Gebirgsjägers

Vom Paragraphen zum Leben
Von Felix Riemkasten

Bevor er Soldat wurde , war er Doktor juris
gewesen und Leiter einer mittelgroßen Firma . Er
war Hu sehr nervöser Herr und betrachtete alles
vom inristischen Standpunkt aus . Es war ein
Unglück mit ihm . Im Grunde des Herzens meinte
er es gut , aber seine Nervositätuml umlheurwitJ
sche , ferner die leitende Stellung . . . Es ist schwer,
das richtig auszudrücken . Er war leicht etwas
„ kräkelig"

, seine Stimme wurde dann unange -
nehm dünn , er bekam Schweiß auf der Stirn , und
zu allem Unglück mißverstand er meist einiges .

Der Streit um die Grenzeiche
Von Wilhelm Lennemann

Zu meines Großvater ? Zeiten stritten sich zwei
Bauern um eine wertvolle Grenzeiche . Die starre
Meinung eines jeden begehrte sie für sich. Und
ein jeder von ihnen hatte sich so in sein Recht ver -
bissen, daß er ein Gegenwort blindlings zurück-
wies , noch ehe es ausgesprochen . Des war der
witzigste von ihnen schließlich überdrüssig , und
eines Sonntags sagte er zu seinem Nachbar im
Wirtshause : „Hört einmal , Nachbar , ich weiß , daß
Ihr ein vermaledeiter Esel seid , und da wollt ich
als der Klügere von uns beiden nachgeben ; also :
in Dreiteufelsnamen , der Baum sei Euer !"

Da aber fuhr ihn der andere an : „Was faselt
Ihr da ! Euer Dickschädel, der keinen Raum mehr
gibt für auch nur ein ganz klein wenig Gehirn ,
will klüger sein als ich !

"
Wißt -Ihr denn gar nicht ,

daß Ihr der blödeste Dorftölpel seid, mit dem
jeder Schulbub seinen Witz und seine Narretei
treibt ! An Eurer Klugheit täten selbst die Säu
krepieren, "

so sie sie fressen müßten ! Nein , Herr
Nachbar , damit dürft Ihr mir nicht kommen.
Wenn hier der Klügere nachgibt , so ist das mein
Recht , und mir gebührt , daß ich sag : Der Baum
gehört Euch ? ich mag ihn nicht ! Und nun nehmt
ihn und erstickt in Eurer Strohköpfigkeit !"

Der also Beschimpfte tat sehr erbost , ging mit
geballten Fäusten auf seinen Gegner zu und schrie
ihn an : „Ist das Euer Ernst , was Ihr da gesagt
habt ? "

Der aber freute sich, daß sein auSgespien Gift
seinen Feind ins Herz getroffen und triumphierte :
„Kein Wörtlein nehm ich zurück, weil 's die Wahr -
heit ist? da steht sie und soll stehen bleiben ! "

„Auch vor den Gerichten ?"

„ Mit Freud will ich da alles noch einmal sagen !"
Da zog der erste seine Fäuste zurück: „So nehm

ich Euren Schmutz mit Dank an — und den Baum
dazu !" und lächelt verschmitzt : „Dieweil Ihr der
Klügere seid ! "

Also hatte sich der Bauer in seinen eigenen
Worten gefangen , und ob er auch merkte , daß er
überlistet worden war , mußte er wohl oder übel
zu seinen Worten stehen, da sie vor vielen Zeugen
gesagt waren .

„Grämt Euch nicht"
, tröstete ihn der glückliche

Besitzer, „ ich Hab schon mit dem Sägemüller ge »
sprechen, auf ein paar Splitter für Euren Back-
osen soll 's mir nicht ankommen ! — Und nun trinkt
aus ; das Friedeusbier zahl ich !"

war dann schwer zu belehren und fing an zti
beißen , mit Gerichtsentscheidungen zu . . . bald
hätte ich „drohen " gesagt , aber so war er durch-
aus nicht . Er drohte nicht, er klagte nicht ( vor
Gericht ) , er beliebte nur , einem auszumalen , vor -
zuhalten , darzulegen , was einem geschehen könnte,
wenn er . Und das hielt er für nichts Schlimmes ,
sondern nur für juristisch.' Seine Frau war mager .

Und dann wurde er eingezogen , als Soldat , und
seitdem wurde seine Frau rundlicher , dicker , bei-
nahe fröhlich , und er , draußen , bekam starke, derb«
Hände und konnte — als einfacher Soldat —
seinem Hauptmann wohl nur schwer mit Para »
grapheu kommen . Auch den Kameraden nicht .
Da waren zu viele dabei , die auf Paragraphen
— wenn es dazu kommen sollte — „Hüsten".
Gönz einfach husteten , und in Hamburg nennen
sie das „Mors , Mors "

, und es entsteht gewöhn -
lich Erregung dabei .

Nun will ich keineswegs den Krieg als ein «
Badereise anpreisen , ich will auch nichts verallge -
meinern , aber in diesem besonderen Falle war eZ
gut für den Mann . Erstens war er ein Mann
geworden , obwohl er solange nur ein „Herr " ge-
wesen war , zweitens hatten sich die Nerven ge-
bessert, und als er auf Urlaub kam und seine
Frau sah — und sie ihn —.

„Mensch"
, sagte er zu ihr und bekam dabei

einige leicht nervöse Wolken in die Stirn , diese
Wolken wie früher , „Mensch, vom Geschäft will
ich aber heute nichts hören . Das kannst du mir
morgen erzählen ! "

Und entwölkte sich dann wieder . Er grunzte
sogar .

„Erst mal leben wir mal "
, sagte er .

Da war sie — anders kann man es nicht auZ-
drücken — paff , aber auf erlöste , befreite Art .
„Der ist vernünftig geworden "

, dachte sie, wobei
sie staunte wie alle Frauen , wenn sie Anzeichen
dafür finden , daß der Mann sich vorteilhaft ver-
ändert hat .

Oer König hinter der Bühne / Von Walter Michel
Es war also Wahrheit , Signora Barbara de

Campanini , die bezaubernde italienische Tän -
zerin , die sagenhaft schöne Frau , die es verstan -
den hatte , durch ihre Kunst sich die Herzen der
ganzen Welt zu erobern , war endlich in Berlin
eingetroffen . Ein Ereignis , das den königlichen
Hof in nicht geringe Spannung versetzte. Man
wußte , daß sie nicht freiwillig gekommen war ,
daß der König sie zur Einhaltung des Kontraktes
erst hatte zwingen müssen.

Es war an einem Spätherbstabend , im Kleinen
Theater des königlichen Schlosses wurde Voltai -
res „Oedipe " gegeben , und die Barbariua sollte
mit ihrem Tanz den Glanz der Aufführung noch
erhöhen .

Selbst der junge König war voller Erwarten .
Es war seine Gewohnheit , sich kurz vor einer
Neuaufführung hinter die Bühne zu begeben , um
an die Schauspieler noch ein Paar ermunternde
Worte zu richten . Heute unterließ er dies , saß
er still in seinem Sessel und wartete . War diese
Barbarina wirklich von so seltener Schönheit ,
war ihre Kunst tatsächlich so erhaben ? . . .

Als der Borhang sich dann auftat , die Bar -
barina , einer Libelle gleich, lautlos heranschwebte ,
lächelnd , freudetrunken , wunderbar anzusehen in
ihrer Lieblichkeit, bewunderungswürdig auch in
ihrem großen Können , fuhr es wie ein Schlag
durch den matt erleuchteten Raum .

Auch den König hatte Barbarinas Zauberkraft
bis ins Innerste ergriffen . In diesen Augeil -
blicken war er nur Mensch, nichts als Mensch,
der staunend das göttliche Wunder reiner Frauen -
schönhcit aus sich einwirken ließ . So entrückt war
der König , daß er am Schluß des Tauzes Beifall
zu spenden vergaß .

Er kann den Geruch nicht leiden
Eine Schnurre l Von Adolf Häger

Ein Pfarrherr muß all Sonntag bei Wind und
Wetter in ein fernes Filialdorf . Dort ist im
Hause des Küsters für ihn in der kalten Jahres -
zeit ein Zimmer geheizt , wo er sich umziehen
kann . Als er an einem naßkalten Märztage diese
Stube betritt , piepst ihn aus einem Korbe eine
Schar junger Gänsel an , die man hereingestellt
hat , weils hier so schön warm ist und die kleinen
Dinger die Kälte nicht vertragen können .

„Aber Küster , hören Sie ! Das ist denn doch
ein starkes Stück ! Bringen Sie sofort die Viecher
aus ineinem Amtszimmer ! Ich kann nun mal
den Geruch von diesen Viechern nicht leiden !"

? n einem bitterkalten Spätherbsttage hat der

Pfarrer wieder mal den Weg in sein Filialdorf
gemacht .- Als er aus der frostigen Kirche kommt,
freut er sich schon auf das Umziehen . Die Amts -
ftube ist heule so mollig warm . Aus der Ofen -
kachel nebenan kommt heut so ein lieblicher Duft !
Was ist denn das ? schnuppert der geistliche Herr ,
während er den Talar abstreift .

„Gänsebraten , Herr Parr !" sagt trocken der
Küster .

„Aber dazu hättet Ihr mich heute wirklich ein -
laden können !" meint der Schmeckefuchs.

„Dos hätten mäh öh gedoun ! Aber , Herr Parr ,
Sä kunn jo dän Geruch von dän Viechern ,net
geliedenl "

Erst als Baron von Zweetz vor ihn hintrat ,
um ihm leisx etwas zuzuflüstern , erwachte der
König aus seiner Versuukenheit . „Zweetz, was
stört Er mich?"

„Sir , die Signora erklärt , die Bühne nicht
mehr zu betreten . Sie sei von der Reise noch zu
ermüdet ."

Der König tastete sich langsam in die Wirk »
lichkeit zurück. „Gehe Er zu ihr hin , sage Er ihr ,
der König gebe sich mit dieser Ausrede nicht zu-
frieden ."

Zweetz eilte . Als er wieder kam meldete er :
„Die Signora bleibt bei ihrer Weigerung . Auch
ein König habe nicht die Macht , ihre Füße in
Bewegung zu setzen, wenn sie nicht will , läßt sie
durch mich sagen ."

Eine Falte des Unmuts verfinsterte des Kö»
nigs Stirn . Was wagte diese Frau , ließ sie sich
wieder von ihren Launen treiben . „Für Er mich
zu ihr hin . "

Die Barbarina hockte zusammengekauert auf
dem Diwan , die Hände ineinander verschlungen ,
bewegungslos fast, und schien den Eintretenden
kaum zu beachten .

,Sie find also fest entschlossen, heute nicht mehr
zu tanzen ?" fragte der König , die Kauernde mit
seinen Blicken umfassend . — „Mein fester Ent »
schluß. "

„Der König kann Sie zwingen ."
„Mich ? . . . Wie will er das machen ? " Die

Bärbarina lachte spöttisch auf , ihre dunklen Augen
glühten wie Kohlenfeuer , in das der Wind bläst .

„Sie sollten wissen, Signora , daß man von
einem König nicht so spricht. " — „Was ist mir
der König . Nichts . Ich kenne ihn nicht ." Sie
ballte die kleinen Fäuste . „Ich hasse ihn . Wie
eine Verbrecherin ließ er mich durch seine Wachen
nach Berlin eskortieren . Ich werde mir Genug -
tuuug verschaffen . "

Es belustigte den König , sich so getadelt zu
hören , zumal von einer so bezaubernden Frau .
„Ich werde vor diesem König überhaupt nicht
mehr tanzen "

, hörte er die Barbarina in seine
Gedanken hinein sagen . „Ich werde ihm beweisen ,
daß es leichter ist eine Provinz zu erobern , als
eine Frau zu unterjochen , die nicht unterjocht
sein will ." Sie schöpfte Atem . „Zu denken, daß
die große Barbarina nicht Temperament , nicht
Wärme genug hatte , diesem König auch ifttt eiu
einziges Wort des Beifalls zu entlocken! Nicht
eine Hand rührte sich als ich abtrat . Und nun ist
es eben aus . Schluß . Hier in . Berlin tanze ich
nicht mehr ."

Ueber die Lippen des Königs huschte ein klei-
nes stilles Lächeln . Also das war es , verlebte
Eitelkeit , beleidigter Küustlerstolz . Der Schalk

trat ihm in die Augen , und er setzte sich der
Schönen gegenüber und sagte : „Vielleicht war eS
nur das Entzücken , das den König stumm machte,der Scharm , der von Ihnen ausging , Signora ,was weiß man denn ."

„Ich tanze nicht mehr . "
„So wird Sie der König wieder fortschicken

aus Berlin ."
„Mein größter Wunsch ." Sie klatschte in die

Hände . „Ich habe hier nichts zu verlieren ."
„Doch Signora , alles . Vor allen Dingen

Ihren Ruhm , den Sie so heftig bewachen."
Die Barbarina sprang aus . Da war etwa ?,was sie nicht begriff . „Sie sprechen in Rätseln ,

mein Herr "
, rief sie .

„So hören Sie : Der König ist , was man auch
immer von ihm sagen mag , ein Mann , auf den
Europa blickt . Sein Urteil hat ein wenig Be -
deutung in der Welt . Man weiß , daß er das
Verlangen hatte die Barbarina tanzen zu sehen.
Sie sind gekommen , wenn auch nicht freiwillig ,aber Sie sind gekommen . " Der König machte eine
Pause , weidete sich einige Atemzüge lang am An -
blick seines schönen Gegenübers .

„Wenn der König Sie wieder fortschickt von
seinem Hof , wird die Welt gewiß nicht sagen : Die
Barbarina ging freiwillig , nur darum , um sich
am König von Preußen zu rächen . Man wird
sagen : Mit der Kunst der Barbarina scheint eS
doch nicht soweit her z .u sein, sonst hätte sie der
Preußenkönig nicht schon nach dem ersten Tanz
fortgeschickt. Ich . . ."

Weiter kam der König nicht . Die Barbarina
hatte seinen Arm ergriffen . In ihre flammen -
den Augen stahlen sich Tränen . „Ich danke Ihnen ,mein Herr , Sie haben recht, meinen es gut mit
mir . Ja , wäre der Preußenkönig wie Sie . Rasch,
führen Sie mich auf die Bühne .

'
— Glauben Sie ,

daß er nun applaudierrn wird ?"
Der König blieb ernst . „Bestimmt , Signora .

Fast könnte ich meinen Kops dafür verwetten . . ."
Und dann tanzte die Barbarina zum zweiten -

mal . Schöner noch , glutvoller , hingebender noch .
Ein Verlieren ins Ueberirdische war dieser Tanz ,ein Aufschwingen zum Licht, zur ewigen Sonne .

Als sie geendet hatte , trat sie zur Rampe .
Wird man auch jetzt noch in Schweigen verhar -
ren , wird man auch jetzt noch . . . Und dann
dachte sie an gar nichts mehr , sah nur : Dort un »
ten im Parkett , über alle andern hinwegblickend,
stand ein einzelner , der sich vom Platz erboben ,
ihr zulächelte und applaudierte , daß es durch den
ganzen Raum schallte. Da erst wußte sie, daß es
der junge Preußenkönig selber gewesen, der ihr
so gütig zugesprochen . Und sie verneigte sich tief,
und preßH beglückt die Hände ineinander .
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BADEN UND ELSASS Verpflichtung auf öen Fuhrer und die Fahne
Große Iugendkundgebungen in Baden und Elsaß - Ein Feiertag des deutschen Volkes

Badifche Schafzüchter tagten
Mosbach : Der Landesverband ! Badischer Schafzüchter hielt in der

Reichsnährstandshalle seine Zentral - Bockabsatzveranstaltung ab , wo -
bei 250 Schafzüchter aus Baden , Elsaß und Hessen vertreten waren .Die maßgebenden Zuchten des Landes hatten 78 Böcke aufgetrieben .Den Spitzenbock stellte Maurath (Schafhof bei Wertheim ) , dessenTiere sowohl in Herden — als auch in Vererbersammlung am bestenwaren , den besten Wollbock stellte Dr . Mattes ( Stockach) vor . Die
silberne Preismünze des Verbandes deutscher Schafzüchter erhielt
Maurath , die bronzene Preismünze erhielten Kleinseehof und
die Stadt Bruchsal , während Dr . Mattes die Preismünze des
Reichsnährstandes erhielt . Ferner wurde die Preismünze des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft an Kleinseehosund Stadt Bruchsal verliehen .

*
Heidelberg : Verschiedene Gesangvereine der Stadt und Umgebungtun sich für ein von der NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltetes

Frühlings -Konzert zusammen , das im Zeichen „Fröhliches Singen
zur Frühlingszeit " stehen wird . Bei dem zugunsten des Kriegs -
Winterhilfswerkes hier stattfindenden Konzert wirken Heidelberger
Liedertafel , Sängerkreis Neuenheim , Liederkranz Ziegelhausen und
Singverein 1842 Weinheim mit Solisten mit . — Im letzten Städti -~
schen Symphoniekonzert gelangt durch die Solistin Frieda Kwast -
Hodapp an diesem Abend Wolfgang Fortners Konzert für Klavier
mit Orchester zur Uraufführung . (ru )

Kronau : Das seit Jahren brach liegende Gelände „am Hirsch-
sprung " wurde für eine Wald - Neuanpflanzung vorgesehen . In den
letzten Tagen kamen die oberen Jahrgänge der Schulen aus der
Umgebung zusammen und zogen gemeinsam , mit Setzholz und Ge-
säßen bewaffnet , in den Staatswald zur Neuanpflanzung . Mit viel
Freude und großem Eifer ging es an die Arbeit . (er)

Helmsheim : Zur wirksamen Mäusebekämpfung wurde von der
Gemeinde eine großangelegte Aktion eingeleitet . Unter Kolonnen ,
führern begehen täglich einige Trupps die Gemarkung und legen
ein erprobtes Vertilgungsmittel aus , wodurch die auch erst ent -
stehenden Mäuseherde vernichtet werden . (au )

Forbach : Als neuer Film läuft „Was geschah in dieser Nacht ? "
mit Lili Murati , Karl Ludwig Diehlo Irene von Meyendorff und
Theo Lingen . Für unsere Kleinen läuft die Märchenvorstellung
„Hansel und Gretel ".

Baden - Baden : Der älteste Einwohner unserer Stadt , Sozial -
rentner Katulus Merkel , konnte seinen 90 . Geburtstag begehen .

Freiburg : Oberst v o n d e r Burg in Freiburg i . Br ., Goethe -
straße 62, kann am 1 . April den seltenen Ehrentag seines 6 0 jäh -
rigen Militärdien st jubiläums begehen . Er trug in
Krieg und Frieden lange Jahre die Uniform des 2. Badischen Feld -
artillerieregiments Nr . 30 in Rastatt und war seit Herbst 1910 Kom¬
mandeur von dessen 2. Abteilung im Range eines Majors . In
diesem Regiment an der Front des Weltkrieges 1914/18 hoch -
bewährt , wurde er zuletzt Artillerie -Kommandeur 223. (WS )

Straßburg : Auf den außerordentlichen Lehrstuhl für theoretische
Physik wurde der Dozent Dr . Phil , habil . Karl Friedrich Frei -
Herr von Weizsäcker an die Universität Straßburg berufen .
Gleichzeitig wurde er zum Direktor des Instituts für theoretische
Physik der Reichsuninerfität Straßburg bestellt.

Mülhausen : Oberst Steltzer , der jetzt in Frankfurt an der
Oder lebt , beging am 22. März den 50. Jahrestag seines Dienstein -
tritts in das 4. Badische Jnf .- Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112
in Mülhausen , dessen Uniform er über zwei Jahrzehnte getragen
hat . Der Jubilar wurde im Weltkrieg vielen alten elsässischen und
badischen Soldaten bekannt als Kommandeur des aktiven 5 . Bad .
Jnf .-Regiments Nr . 113. (WS .)

Eine Gauadoptionsstelle in Gtraßburs
Die bisherige Reichsadoptionsftelle Stuttgart , die die Gaue

Württemberg und Hohenzollern sowie Baden/Elsaß umfaßte ,
wurde aufgelöst . Mit Wirkung vom 1. März 1S43 wurde bei der
Gauamtsleitung der NSV . eine Gauadoptionsstelle errichtet . Alle
entsprechenden Anfragen sind daher an die neue Stelle , Anschrift :
Gauadoptionsftelle im Amt für Volkswohlfahrt , Gau Baden , Straß - .
bürg , Gauhaus , Pioniergaffe 2, zu richten.

Mit dem Abschluß des 14. Lebensjahres fällt seit jeher für einen
Großteil der deutschen Jugend eine wichtige Entscheidung . Die Jun -
gen und Mädel , die aus der Schule entlassen werden , treffen ihre
Berufswahl .

Die nationalsozialistische Bewegung konnte hierzu keinen geeigl
neteren Zeitpunkt wählen , als gerade diesen, um die Heranwachsen -
den auf ihre Ausgaben als Glieder der Volksgemeinschaft , auf den
Führer und die Fahne zu verpflichten .

Gerade heute , wo der Gegner seine Haßparolen gegen die deutsche
Jugend in die Welt schleudert , seine Reden vom zukünftigen Frieden
immer wieder in der Ankündigung der wahnsinnigsten Maßnahmen
zur Vernichtung alles Deutschen und vor allem der Jugend gipfeln ,
ist es mehr als notwendig , daß in den jungen Herzen nur ein Wille
entzündet wird , der Will ^ in dem großen Ringen unseres Volkes
aktiv mitzukämpfen . '

Auch die elsässische Jugend gliedert sich heute mehr und mehr - in
diese Front der deutschen Jugend ein , allen widrigen Einflüssen
zum Trotz , die hier und da noch versuchen, sie von ihrem klaren WCTj

abzudrängen . Wenn am Sonntag in allen Orten des Großdeutschen
Reiches die Jungen und Mädel des Jahrganges 1929 antreten , um
in feierlicher Stunde ihr Gelöbnis abzulegen , so stehen auch die
Jungen und Mädel des Elsaß mit in diesem großen Kreis , der alle
deutschen Gaue umschließt . Es ist dabei vollkommen ohne Belang ,
daß für sie nicht , wie für die Jugend im Altreich , die Schulent -
lassung nnd die Ueberweisung vom Jungvolk zur HJ . und vom
Jungmädelbund zum Mädelbund mit dem Termin der Verpflich -
tung zusammenfallen . Wesentlich ist nur , daß sie am gleichen Tage ,
ja zur gleichen Stunde wie Tausende und aber Tausende im deut »
schen Lebensraum angetreten sind, um die gleichen Worte der Ver »
pflichtung zu sprechen.

Darüber müssen sich auch die Eltern klar sein : Die Jugend über «
nimmt hier eine Verantwortung , von der nichts und niemand sie
während der Dauer ihres Lebens lösen kann . Und es ist gut , wenn
sie diese Erkenntnis dadurch bekräftigen , daß sie mit ihren Jungen
und Mädel die Feier der Verpflichtung begehen und darüber hin »
aus die weiteren Stunden dieses wichtigen Tages im Familienkreis
festlich gestalten .

LandarbeitsprWngen im Kreisgebiet Mörzheim
Bauern - oder Stedler -Rachwuchs

Auf dem Hofgut Neu -Haidach bei Baitinger , Pforzheim , fanden
die diesjährigen Landarbeitsprüfungen statt , zu denen 35 Prüflinge
zugelassen waren . Unter Leitung von Landesökonomierat F e u ch -
ter und Assessor Junker in Anwesenheit von Kreishauptabtei -
lungsleiter D ö r e r und 5 praktischen Landwirten und Bauern , voll-
zog sich die Prüfung . Die Hauptaufgaben , Pflügen , Behandlung
der landwirtschaftlichen Maschinen , Vieh - und Pserdeputzen , Kunst-
düngerstreuen , wurden mit Geschick angefaßt , so daß im allgemeinen
gute Ergebnisse erzielt wurden . Zwei schriftliche Aufgaben hießen :
„Wie gewinne ich saubere Milch ? "

, und „Warum muß sich das
deutsche Volk aus seiner eigenen Landwirtschast ernähren ? ". Sie

fanden ebenfalls gute Lösung . Nach dem gemeinsamen Mittagessen
wurden die Prüflingsergebnisse bekanntgegeben . Der Kreisjugend »
wart und Kreisbeauftragte für Nachwuchsgewinnung , L o t t, Karls -
ruhe , wies zum Schluß die Prüflinge auf die Möglichkeit der bäuer -
lichen Berufsausbildung hin und ermahnte sie an die Pflicht , der
Scholle treu zu bleiben .
* Bei zwei früheren Prüfungen auf dem Batzenhof und auf dem
Lamprechtshof waren es über 50 Prüflinge , so daß im Kreisgebiet
85 geprüfte Landarbeitsgehilsen im Betrieb der Eltern oder Fremd -
betriebe ihre Kenntnisse anwenden können. (eh)

grauen vom Sbmlmn als KrMMmimm
Dem kürzlich ergangenen Aufruf an Frauen und Mädel zum

Einsatz als Kraftfahrerinnen ist im Abschnitt Südwest sehr rasch der
erste geschlossene Ausbildungslehrgang gefolgt . Er konnte dank der
guten Zusammenarbeit von 9ISKK . und NS .- Frauenschast bereits
am 24 . März in der . NSKK . - Motorsportschule in A ch e r n eröffnet
werden . 120 Frauen und Mädel aus Baden , Elsaß , Württem -
berg , Pfalz und Saargebiet sind hier zusammengekommen , um in
einem 14tägigen Kurs für die Ablegung der Fahrprüfung vor -
bereitet zu werden .

Der Eröffnung wohnten der Obergruppenführer des NSKK ., Pg .
Wagener , und die Gaufranenschaftsleiterin , Pgn . Dr . E r l e y , bei.

25 neue Kndergärten im Gau
Mit welcher Energie die NS .- Volkswohlfahrt den gerade im Hin -

blick auf den Fraueneinsatz in der Kriegswirtschaft wichtigen Aus -
bau ihres Netzes von Kindertagesstätten weiterführt , ergibt sich aus
der Tatsache , daß seit dem 1. Januar d . I . 25 Kindertagesstättenin den Kreisen Wolfach . Ueberlingen , Müllheim , Mosbach , Lörrach ,
Freiburg und Emmendingen , ferner in den elsässischen Kreisen
Straßburg , Gebweiler , Schlettstadt , Tann , Zabern und Weißenburg
eröffnet wurden .
Sie K . Rei»sstraßensamm!ung brachte über 7« Prozent mebr

Unsere SA .- , ff - , NSKK . - und RSFK . - Männer verhalsen auchder 6. Reichsstraßensammlung zu einem vollen Erfolg . Das Gesamt -
ergebnis betrug 1 «50 203,40 RM . , also um «83147,84 RM . oder
70,«4 Prozent mehr als im Vorjahre .

Von den Kreisen hält Mannheim die Spitze mit 90,88 Pfg .
pro Kops. Die größte Leistungssteigerung erzielte der Kreis Lör -
räch mit 189,8« Prozent .

Auch diese Sammlung bezeugt den tiefen Widerhall , den die bit -
teren Ereignisse der rückliegenden Wintermonate in unserer Heimat
gefunden haben . So berichtet die Kreisleitung K o n st a n z von
der auf S t a l i n g r a d folgenden Straßensammlung , daß sie ge -
genüber dem letzte» Jahr einen Anstieg um mehr als das Doppelte ,
nämlich von 28 000 auf 61 000 RM . ergeben hat . Eine überzeugende
Volksabstimmung , aus der sich die Leistungen einzelner Volksgenos-

Heimatfpievel aus Ettlingen und dem Albtal
Die Kriegerkameradschaft hält am Sonntag auf dem Schloß -

platz ein WHW . - Schießen ab , wozu alle Freunde dieses Sportes
herzlich eingeladen sind. Näheres im Anzeigenteil . Alle Volks¬
genossen, besonders die Eltern , werden zu der feierlichen Verpflich -
tung der Jugend am Sonntagmorgen um 11 Uhr in der Stadthalle
erwartet . Die Feier wird durch Musikvorträge festlich umrahmt .
— Am Montag , 19 .30 Uhr , findet füv die ZjS . - Frauenschast und das
Frauenwerk Ettlingen - West im kleinen Rathaussaal ein Vortrag
von Fräulein Dr . Schneider statt . — Die Uli bringen den
neuen Diesel -Film der Ufa , der nach der Biographie von Eugen
Diesel gedreht wurde . Der Film wird im wesentlichen durch die
darstellerische Leistung von Willy Birgel bestimmt , der der Ge-
stalt des Erfinders straffen energievollen Umriß gibt . Sehr zur
Belebung tragen die interessanten Köpfe von Paul Wegener als
Direktor Buz , Josef Sieber als Gehilfe Martin , und Werner
Pledath als Professor Linde bei . Die einzige Damenrolle verkör¬
pert Hilde Weißner .

Langensteinbach : Im Alter von 39 Jahren fiel an der
Ostfront Obergefreiter Wilhelm Rausch , Bademeister .

P f a f f e n r o t : Der älteste Einwohner unseres Dorfes , Josef
Albert Benz , ist dieser Tage mit 87 Jahren gestorben . (Rü .)

Aus dem Pfinztal
Grötzingen : Das Gesolgschastsmitglied eines größeren

Grötzinger Werkes , Johann Kunzmann , konnte am 25. März
auf eine vierzigjährige ununterbrochene Tätigkeit in diesem Be -
triebe zurückblicken. Dem 72jährigen pflichtgetreuen Arbeiter wurden
aus diesem Anlaß herzliche Ehrungen zuteil von der Betriebslei -
tung und den Arbeitskameraden . — Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten erfolgt am Montag , Dienstag und Mittwoch . — Am Sonn -
tag um 19 Uhr findet in der Gemeindehalle eine Großkundgebung
rhtt einem Frontsoldaten als Redner statt .

Rheinwasscrftände : Konstanz 273 . vlus 1 ; Rheinfelden 204 , plus 3:
Breisach 164 , plus 1 : Kehl 225 , plus 7 ; Straßburg 208 . plus 8 : Karls¬
ruhe 366 , plus 1 ; Mannheim 232, minus ' 2 : Caub 149, plus 0 .

( Mde ?<Ä den Ffaaen ) Rund um das Kräuferbeef
In den zeitgerechten Kleingarten gehört heute

das Kräuterbeet . Es hat sich überall erstaunlich
schnell aus den bescheidensten Anfängen zum
regelrechten Gewürzgärtlein entwickelt und gilt
sozusagen als die „ persönliche Note " in dei
ganzen gärtnerischen Anlage ; denn am Umfang
und an der Vielgestaltigkeit des Kräuterbeetes
können wir den Grad der küchentechnischen Fer¬
tigkeit der Hausfrau und der kulinarischen An¬
sprüche des Hausherrn geradezu ablesen .

In diesem Jahr werden nun auch Sie Ihrem
bewährten guten Schnittlauchstock und der lie¬
ben alten Petersilie die passenden Gefährten
zugesellen , nicht wahr ? Da säen Sie bitte in
buntem Wechsel Bohnenkraut und Boretsch , Lieb¬
stöckel und Dill , Kerbel , Kümmel und Majoran ,
während Sie sich einige Sellerie - und Estragon -
Pflänzchen , etwas Zitronenmelisse und eine Ros¬
marinstaude am besten vom Gärtner holen . Die
Anwendung von Lauch und Zwiebelgewächsen ,
sowie der vielseitigen , krausen Petersilienblätt -
chen ist uns allen zur Genüge bekannt , aber
wußten Sie auch , daß die Wurzeln der Petersilie
eine stark harntreibende Wirkung haben und
deshalb bei vielen Herz - und Nierenkrankheiten
als Heilmittel verwendet werden können ?

Nun , und durch die übrige fröhliche grüne
Kräuterwildnis wird uns Urgroßmutters vergilb¬
tes , selbstgeschrieben « » Kochbuch wieder zum

guten Wegweiser , hat sie doch kaum auslän¬
dische Gewürze gekannt , sich dafür aber um so
besser verstanden auf die vielfachen geschmack¬
lichen Möglichkeiten , die in der Anwendung der
heimischen Würzkräuter liegen und auch den
festlichsten Gerichten einen feinen Geschmack
und ein zartes Aroma zu geben vermögen .

, ,Man nehme " — sagt Urgroßmutter — „ M a -
joran als delikates Würzkräutlein für alle
Leberspeisen , Erbsen , Kartoffelsuppen , Knödel
und Hackfleisch ." Bohnenkraut und B o -
r e t s c h kannte sie als Geschmacksverbesse¬
rungsmittel für ihre Salate , sowie Kohl - und
Wirsinggemüse , während Kerbel , Kümmel
und Sellerie für Weißkohl -, sowie für Kar¬
toffel -, Graupen -Gerichte empfohlen werden .
Liebstöckel war von altersher die beste
Suppenwürze , und die Rosmarinstaude
ersetzte Urgroßmutter die Lorbeerblätter . Die
Zitronenmelisse galt schon damals
etwas bei den . Feinschmeckern und ist heute
wieder als feines , aromatisches Gewürz für
Mayonnaise und Getränke bekannt .

E i n Wissen haben wir Hausfrauen heute dem
alten Kochbuch aus Großmutters Truhe voraus ,
das Wissen um den hohen Gehalt an Nährsalzen
und Wirkstoffen , mit dem die Kräuter unseren
Küchenzettel aufzufrischen vermögen . Diese Er¬

kenntnisse sollten gerade die berufstätige Frau
fleißig auswerten und — wenn das leidige Auf¬
wärmen bei dem einen oder anderen Gericht
mal nicht zu vermeiden ist — durch einen Bei¬
trag aus dem Kräutergärtlein das Essen an¬
reichern . Um sie durch Hitze nicht zu entwerten ,setzen wir die feingewiegten Kräuter stets als
letzte Beigabe den fertigen Gerichten zu : Sie
wissen ja : Das Beste kommt zuletztI

Im übrigen aber lassen wir uns gern von dem
alten Buch zu längst vergessenen kleinen Köst¬
lichkeiten zurückführen , zur Kräutertunke , Kräu¬
tersuppe oder zu der herrlichen Kräuterbutter .
Dazu rühren wir Butter und Margarine zu halben
Teilen schaumig , mischen feingewiegten Estra¬
gon , Dill , Liebstöckel , Schnittlauch , Kerbel und
Zitronenmelisse darunter , wenn wir auf Vi Pfund
Butter noä 60 Gramm geriebenen Käse unter¬
mischen , so haben wir eine köstliche Kräuter¬
butter für den verwöhntesten Geschmack .

Leider besitze ich keinen Kleingarten , aber
mein Kräutergärtlein steht in zwei großen Holz¬
kästen auf der Balkonbrüstung . Und wie es da
gedeiht ! Es braucht niemand von uns verzichten
auf die Küchenkräuter . Ich wünsche auch Ihnen
einen solch üppigen Kleinstgarten zwischen Him¬
mel und Erde auf dem KüchenfensterbrettI

Hilde

fett noch besonders hervorheben . So erschien beim Kreisleiter die
Über 70 Jahre alte Frau eines kleinen Beamten , die für die Solda -
ten 50 RM . übergab , welche sie aus kleinen Beträgen zusammen »
gespart hätte .

Theater in Baden Baden
Das „Theater der Stadt Straßburg " gab mit einer beschwing-

ten Darstellung der nach Johann - Strauß -Melodien gefügten Ope -
rette „Wiener B l u t" einen beifallsfrohen Abend . Die leicht«
flüssige Musik und die lebendige Wiedergabe der einzelnen Rollen
verbanden sich zu einer glücklichen Einheit .

Das Gastspiel des „Residenztheaters Wiesbaden " brachte mit
einer ausgezeichneten Wiedergabe von Shaws „Pygmalion "
viel Stimmung auf die Bühne des „Kleinen Theaters "

. Die feinen
und groben Hiebe auf die Einstellung der „guten Gesellschaft" des
nachviktorianifchen England fanden im Publikum heiteres Ver¬
ständnis . Die Komödie wurde allerdings von den Darstellern , unter
denen sich neben Walter Rehmer , Hilmar Manders , Traute Fölß
und Gerhard Frickhösfer auch ein alter Liebling des ehemaligen
Karlsruher Hoftheaters , Ottilie Gerhäuser , als Gast auszeichnete ,
auch ganz vortrefflich zur Wirkung gebracht.

« wer« Herzog .

BP-Briefkasten
E . M . Die Vermieterin hat nicht das Recht , das Wasser tagsüber

ohne Verständigung mit dem Mieter abzustellen , so daß der Mieter ge-
zwungen ist . das Wasser an einem öffentlichen Brunnen zu holen . Da
in dem Mietvertrag ein bestimmter Betrag einschließlich des Wasser -
geldes eingesetzt ist , hat der Mieter das Siecht, bei Abstellen des Wasserteine Wertminderung für die Wohnung geltend zu machen .

Und noch einmal der Aha -Weg . Zu der Frage über den Ursprungdes Namens „Aha -Weg " wird uns von befreundeter Seite noch mit -
geteilt : Nach der Geschichte der Gartenkunst von Gothein , II . Band ,15 Kap . , Seite 371 , wurde der erste A -Ha um 1724 durch Gärtner
Bridgenau sür den Landschaftsgarten zu Stowe (England ) entworfenund in der Folge zu einem technischen Ausdruck der Gartenkunst ver -
wendet . Die Herkunft des Namens Aha -Weg von baw -haw über Ha - Ha
oder umgekehrt steht nun außer Zweifel , so reizvoll es bleiben möchte ,
ausfindig zu machen , ob der A -Ha in der Tat schon bei der Erstanlage
des Schloßgartens in französischem Geschmack unter Karl Wilhelm mit -
entstanden oder vielleicht doch erst bei der Umg '
Stil durch Karl Friedrich Hinzug

'
wollen wir die Diskussion über
gültig abschließen .

<£. B . Wegen der ersten Sache wenden Sie sich an das Haupwer -
sorgungsamt Südwestdeutschland , Karlsruhe , Kriegsstraße IvZ , oder an
die NS .- Kriegsopserversorgnng Gau Baden , Betreuungsabteilung Karls -
ruhe , Weslendstraße 4« . — Auskunft über die andere Angelegenheit kön-
ncn Sie erhalten durch die beim Oberkommando der Wehrmacht ein -
gerichtete Wehrmachtsauskunftstelle Berlni W . 30, Hohenstanfenstr . 47/48 .

Fr . G . In den meisten Mietverträgen ist festgelegt , daß das Waschen
und Trocknen von Wäsche kn der Küche verboten ist. Wenn aber in
einem Saus kein geeigneter Trockenraum vorhanden Ist, bleibt einer
jungen Mutter schließlich nichts anderes übrig , als die Kinderwäsche in
der Küche zum Trocknen aufzuhängen . Selbstverständlich ist dann ihre
Pflicht , dafür zu sorgen , daß die Wäsche nicht so naß ausgehängt wird ,
daß das Wasser sich aus dem Boden sammelt und schließlich durch die
Decke durchsickert . Es ist auch anzunehmen , daß das Trocknen der Kinder -
Wäsche nur iu den Wintermonaten ersolgt , denn jetzt kann die Wäsche
znm Trocknen ja besser vor dem Fenster nach der Hosseite ausgehängt
werden .

Kamniersiinger . Die Anschrist lautet : Berlin -Wilmersdorf , Prinz -
regentenstraße 90 .

E . M . Es isl nicht richtig , daß durch den totalen Krieg der Urlaub
für eine Hausgehilfin ausgehoben ist . Diese hat nach wie vor noch An -
svruch auf den Urlaub . Bisher betrug der Perpslegunassatz sür den
Tag 1,50 RM . Es ist aber anzunehmen , daß dieser erhöht wird . Es
liegt übrigens im Interesse des Arbeitgebers selbst , wenn er der Haus -
gebilsiu sowohl in der Genehmigung eines ausreichenden Urlaubs wie
auch in der Festsetzung des täglichen Verpflegungssatzes entgegenkommt .
Im anderen Falle muß er damit rechnen , daß die Hausgehilfin sich nach
einer anderen Stelle umsteht .

F . S . ft . Nach den gesetzlichen Bestimmungen kann jeder Volks -
genösse sür den Notdienst verpflichtet werden . Eine Befrekung von
diesem Notdienst ist nur möglich durch den Vertrauensarzt , durch den
bcstätiat wird , daß der zum Notdienst eingeteilte Mann infolge körver -
licher Behinderung nicht in der Lage ist , den ihm zugedachten Dienst
zu verrichten Wir empfehlen Ihnen , sich für den Ibnen zugewiesenen
Notdienst zur Verfügung zu stellen , denn wenn Sie schon in der Land -
Wirtschaft ' leichte Arbeit verrichten können , dürste es ^ hnen mich nicht
allzu schwerfallen , bei der Bekämpfung eines Schadenfeuers mitzuhelfen .

Süddeutscher Fußball
Am letzten März - Sonntag wird es auf den süddeutschen Fußball -

selber » wieder lebhafter zugehen als in den vergangenen Wochen .
Hessen - Nassau , Nordbavern und Elsaß haben noch Meisterschaftsspiele
aus der Karte , während in den anderen Sportgauen vornehmlich
Freundschaftsspiele abgewickelt werden . Der Gau München/Oberbayern
startet feine neue Meisterschastsrunde unter Beteiligung von Gau - und
Kreisklassenmannschasten und im Gau Kurhessen sind Tschammerpokal -
spiele angesetzt .

#
Das Punktspiel Neureut — KFB . findet insolge Platzsperre von

Neureut am Sountagmittag 3 Uhr aus dem KFV .-Platz statt .
Badens Hockey -Els zum Spiel gegen Hessen -Nassau am Sonntag in

Mannheim steht wie folgt : Loonen <TGH . 78) ; Geher <BfR . Mannheim ) ,
Rehberger (TGH . 78) ; Kuhnle (HTV . 46) , Eisen , Hetlinger (beide SEH .) :
Heiler <VsR . ) , Peter I , Peter II (beide HEH .) , Fesenbecker lMTV . 46 ) ,Boos ( MTG .) .

Im italienischen Fußball schlug Juventus Turin den Zpitzenreiter
FE . Livorno mit S O und leistete damit dem Lokalacgner i? E . Turin ,der 3 :2 gegen Trieft gewann , wertvolle Schriitniacherdienste . Turin liegt
jetzt nur noch ein Punkt hinter Livorno zurück .
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P AUS KARLSRUHE
tBcief an unsece feCdgcauen £ esec
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Karlsruhe , 27. März 1943.
Liebe Kameraden der Front !

sh . „ Mein Gott ja , die Pyramide , unsere Pyramide "
, so wird

mancher von Euch denken, wenn er irgendwo in einem Bunker , in
einem Blockhaus oder vielleicht gar im Wüstensand „die Preß " aus
seiner Heimatstadt erhält . Ein bißchen vergilbt wird das Papier
sein, verschmutzt und möglicherweise kann man an manchen Stellen
kaum noch ein Wort erkennen . Auch das Datum wird lächerlich
alt fein . Aber es ist die „Preß "

, es bedeutet Karlsruhe . Und aufder Lokalseite entdeckt Ihr vielleicht den Namen eines Schauspielers ,den Ihr oft im Staatstheater gesehen habt , daneben den Geburtstageiner Lokalgröße und dann das Bild der Pyramide , Eurer Pyra -
mide , das Wahrzeichen unserer Stadt . „Mein Gott damals "

, sowerdet Ihr vielleicht denken , „ damals an der Pyramide . . ."
Als Kinder lungertet Ihr wohl dort mit Euren Schulranzen

herum , versuchtet mit kleinen Steinchen gegen die Spitze des Kegels
zu zielen , von Zeit zu Zeit vorsichtige Blicke zu dem großen Eck-
gebäude mit den hohen Säulen werfend , wo so viele Schupos aus -
und eingingen . Denn — irgendwo in einem Lausbubenherzen zit-terte wohl immer ein schlechtes Gewissen.

Vielleicht habt Ihr auch als Stift , als Tertianer mit klopfenden
Herzen in dem Eckgeschäft Adolf -Hitler - Platz —Kaiserstraße ver¬
botene Zigaretten gekauft , habt möglicherweise an der Telefonzelle
gegenüber der Sparkasse Euer erstes Rendez -vous vereinbart . Ist
das wirklich schon so lange her ? Plötzlich erscheint es wie gestern .
Wie aufgeregt Ihr damals wäret , als Ihr eine halbe Stunde vor
der vereinbarten Zeit interessiert die Damenkleider bei „Schöpf "
mustertet und nach außen gleichgültig scheinend durch die Fenster «
scheiben spioniertet , ob sie noch immer nicht bald käme.

Jahre später habt Ihr vielleicht wieder einmal an der Pvramide
gewartet , hattet einen kleinen Koffer in der Hand . Die Wehrmacht
hatte Euch gerufen . Fern der Fächerstadt solltet Ibr Euren Dienst
ableisten . Und nun wäret Ihr noch einmal zur Pyramide gegangen ,wolltet Abschied nehmen von Karlsruhe , Abschied von einer Frau .
Ganz allein fühltet Ihr Euch mit dieser Frau auf dem großen
Platz . Das Herz war angefüllt bis zum Rand mit dem , was Ihr
noch alles sagen wolltet , und doch brachtet Ihr kein Wort über die
Lipven , wo Ihr sonst um Worte nie verlegen wäret .

Die Ausbildungszeit kam und dann die lanae Reise der Sonne
entgegen . Sie war erfüllt vom Rattern der Eisenbahnwagen , von
vielen Schweißtropfen , von großen Strapazen . Und dann war das
Fronterlebnis da , das Erlebnis der Frontkameradschaft . Es ist
wobl nicht in Eurem Sinne , wenn wir davon sprechen. Ihr seid
Soldaten .

Durch Eure Gedanken und Erinnerungen zieht wohl oft der
letzte Urlaub . Damals blühten die Petuinen am Rathaus so leuch-
tend , aber noch leuchtender waren die Blumen in der Hand der
jungen Frau , die Arm in Arm mit Euch die Rathaustreppen vom
Standesamt herunterschritt , einen frohen rückerinnernden Blick auf
die Pyramide werfend .

Und jetzt?
Jetzt ist die Urlaubssperre im Osten aufgehoben worden . Der

Führer bat es in seiner letzten Rede gesagt .
Wieviel sehnsüchtige und erwartende Gedanken mögen nun mit

doppelter Inbrunst zu Euch an die Front fliegen ?
„Bald "

, so hören wir Euch sagen , „bald kommen wir wieder nach
Karlsruhe , werden als Urlauber durch die Straßen unserer Stadt
gehen und mit der Pyramide , ljjit jedem kleinsten bekannten Stein
Wiedersehen feiern .

Und wie Ihr Euch freuen werdet — das können wir uns denken
— und daß wir uns herzlich mit Euch freuen , das sollt Ihr wissen.

Mit treuen und herzlichen Grüßen aus der Heimat
Heil Hitler !

Eure „Badische Presse ".

01 ick üben
Morgen Ausgabe »er LebensmMelkattea

Die Ausgabe erfolgt nur in der Zeit von 8 .3V Uhr bis 12.00 Uhr
Räch der im Anzeigenteil erschienenen Bekanntmachung des Ober -

bürgermeifters werden die Lebensmittelkarten für den 48. Versor »
gungszeitraum vom 5 . April bis 2. Mai 1943 am Sonntag , den
28. März 1943 in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr wie bisher auf
den Ortsgruppengeschäftsftellen der NSDAP , bzw. den besonders
bestimmten Ausgabelokalen für verschiedene Ortsgruppen ausgege -
ben. Für Durlach findet die Lebensmittelkartenausgabe im Rathaus
Durlach , für die Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rithaus in Dur -
lach - Aue statt .

Wer Reisemarken benötigt , kann den Umtausch der Normalkar -
ten am Sonntag der Kartenausgabe in der Zeit von 8.30 bis 12.00
Uhr beim Ernährungsamt , Hans - Thoma - Straße 2, vornehmen .

Zum Tag der Verpflichtung
Am 28. März findet die feierliche Verpflichtung der 14jährigen

Jungen und Mädel auf den Führer statt . Die zur Verpflichtung
gelangenden Jugendlichen wurden seit Monaten auf diesen Tag vor -
bereitet . Die Vorbereitung der Jungen stand im Zeichen des deut -
scheu Soldateutums , der gewissenhaften Arbeit und Pflichterfüllung
für das Volk und im Zeichen der Persönlichkeit des Führers . Die
Gesundheit des Leibes und der Seele , der Dienst für die Volks -
gemeinschast , das Bekenntnis zum Führer waren Inhalt und Vor -
bereitung bei den Mädels .

Meldepflicht von Doppeltvobnunaen
Auf die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters nn Anzeigen -

teil über die Meldepflicht für Doppelwohnungen und für solche
Wohnungen , die von Einzelpersonen besetzt sind, wird hingewiesen .
Nach Z 12 der Verordnung zur Wohnraumlenkung vom 27 . Febr .
1943 hat jeder Wohnungsiuhaber , der über mehr als eine Wohnung
für sich und seine Familie verfügt , bis zum 10. April 1943 eine
Meldung an den Oberbürgermeister zu machen und Lage sowie
Größe der Wohnungen anzugeben . Ist die zweite Wohnung aus -
wärts , so muß er sie auch der dort zuständigen unteren Vermal -
tungsbshörde ( meist wohl Landrat ) anzeigen . Weiterhin muß jede
Einzelperson , die eine selbständige Wohnung bewohnt , dies unter
Angabe der Raumzahl und der Untermieter bis 10 . April 1943
melden .

»ranweit oder Verbrechen?
Mit einem der merkwürdigsten Fälle von Diebereien hatte sich

die Strafkammer Karlsruhe am Freitag zu befassen. Wegen fort -
gesetzter Diebstähle war die 31 Jahre alte Aerztin Marianne Sch.
angeklagt . Durch ihren unbändigen Hang zum Stehlen kam sie
schon als jungverheiratete Frau in München mit dem Gesetz in Kon»
flikt . Da ihr aber damals der § 51 zugebilligt worden war . wurde
das Verfahren wegen eines Diebstahls von 600 Mark eingestellt .
Trotzdem hatte die Sache für sie die Folge , daß ihre Ehe wegen eige-
neu Verschuldens geschieden wurde . Nach der Scheidung nahm sie
das medizinische Studium auf , das sie in Heidelberg mit gutem Er -
folg beendete , so daß sie als Hilfsärztin im Sanatorium Speierer »
Hof in Heidelberg Anstellung bekam. Hier verfiel sie gleich wieder
in ihren alten Fehler . Sie begnügte sich aber nicht mit .den Dieb -
stählen im Sanatorium . Ueberall wo sie hinkam , klaute sie was ihr
gerade gefiel . Bei Besuchen in Hanau , Heilbronn , Ziegelhausen und
anderen Orten schädigte sie ihre Gastgeber in geradezu unglaub -
licher Weiset Es waren zum Teil recht wertvolle Sachen , die ihr
an den Händen kleben blieben . So u . a . ein Brillantring im Werte
von 3000 Mark , eine Perlenkette , Vorsteck- und Krawattennadeln ,
Seidenstoffe , Armreife , Taschentücher , Handschuhe , Strümpfe . Als
Aerztin in der Röntgenabteilung einer Krankenanstalt in Karlsruhe
entwendete sie einer Patientin eine Handtasche mit 367 Mark , einer
anderen einen goldenen Armreif und einer Stationsschwester deren
Koffer samt Inhalt . Als Untermieterin ließ sie eine ganze Reihe
von Wertgegenständen verschwinden . Als Grund ihrer Taten cmb
sie an , daß ihr die Sachen eben gefallen hätten . Ihre weitere Be¬
hauptung , daß sie durch Einnehmen von Pervitin das Verantwor¬
tungsgefühl verloren habe , t̂rat der medizinische Sachverständige
ebenso energisch entgegen , wie der Ansicht, daß es sich bei der Ange -
klagten um einen Fall von Kleptomanie handle . Sie habe bei ihren
Taten nicht im Dämmerzustande gehandelt . Ihre Vergehen seien
lediglich auf ihre sittliche Minderwertigkeit zurückzuführen . Auch der
Staatsanwalt machte sich die Feststellung des medizinischen Sachver -
ständigen zu eigen , der erklärt hatte , daß es sich bei der Angeklagten
nicht um einen krankhaften Zustand , sondern um eine durch eine
Gefängnisstrafe zu bessernde hemmungslose Diebin handle . Er be-
antragte infolgedessen eine Gefängnisstrafe von drei Jahren . Da ?
Urteil lautete auf zwei Jahre sechs Monate Gefängnis unter An -
rechnung der Untersuchungshaft seit Oktober 1942. KB .

tim Om limnfcmj
In einem neuen Gewand zeigt sich in Durlach nach ihrer Fertig -

stellung die Planettastraße , die frühere Südendstraße , die einmal ,
auch ihrem Aussehen nach , die Grenze zwischen Durlach und Aue
bildete . . ^ .

In Durlach wie in Aue finden morgen die Verpflichtungsfeiern
für die schulentlassenen Buben und Mädel statt .

An den letzten Tagen haben sich Kresse , Lattich und Wintersalat
prächtig entwickelt und können zum Teil geschnitten werden . Der
Aprikosenblüte wird die übrige Steinobstblüte folgen , die mit der
nächsten Woche voll einsetzen wird .

VsR . Durlach — FC . Germania
Zum fälligen Rückspiel in der Verbandsrunde empfangen die

Rasenspieler am kommenden Sonntag die überaus spielstarken Dur -

lacher Germanen auf dem Sportplatz an der Weingartener Straße .
Beide Vereine werden versuchen, spielstarke Mannschaften auf die
Beine zu bringen , um den Sieg an ihre Fahnen heften zu können ,da die Germanen den Rasenspielern ein Plus voraushaben , auf
Grund ihrer Erfolge in den letzten Spielen . Dem Sportpublikum
von Durlach und Umgegend ist zu empfehlen , das Lokaltreffen zn
besuchen, denn es wird sicher guter Sport geboten werden .

Wie uns die Hauptstelle Film der NSDAP , mitteilt , wird die
Veranstaltung „Hände hoch "

, aus Anlaß der Verpflichtung der Ju -
gend, auf den 16. Mai verlegt .

Hausschnakenbekämpsung
Die Bekämpfung der Hausschnaken konnte in den Wintermonaten

infolge Personalmangels von der Stadt nicht durchgeführt werden .
Die Bevölkerung wird daher aufgefordert , in Kellerräumen , Schup -
Pen usw . mit nassen Tüchern selbst für eine Beseitigung der Schna -
ken zu sorgen . Bei starkem Auftreten von Schnaken in größeren
Räumlichkeiten stellt das städt . Tiefbauamt — Abt . Garten - und
Tierparktverwaltung — Karlsruhe , Fritz - Todt - Straße 6, Spritzmit -
tel kostenlos zur Verfügung .

Kuvx . notievt— kurz
Goldenes Militärjubiläum . Oberst Böhmer von Emmich ,

der als Kavallerist im ersten Weltkrieg eine bekannte Persönlichkeit
als Adjutant im badischen XIV . Armeekorps und bei der 28. Divi -
sion (Karlsruhe ) war , feiert am 1 . April in seinem Ruhesitz in Han -
nover , Podbielskistraße 21 , den Ehrentag seines goldenen Militär -
jubiläums . Er trug in Friedenszeiten die Uniform des 2. Rhei -
nifchen Husarenregiments Nr . 9 in Straßburg und dann die
Attila der 17 . Braunschweigischen Husaren , bei letzteren seit 1909
als Rittmeister und Schwadronschef . (WS )

Das goldene Treudienst - Ehrenzeichen wurde dem Postsekretär Lud -
wig Schick beim Postamt 1 verliehen .

Vorbildliche Betriebstreue . Der Obermeister Adolf Dietsche ,
wohnhaft Berlin - Reinickendorf - West, Bärenhorststraße 68/ begeht
heute sein SOjähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Deutsche
Waffen - und Munitionsfabriken AG . Der jetzt 69jährige trat am
27 . 3. 1893 als Dreher in das Werk Karlsruhe ein , wurde dort im
Jahre 1909 zum Meister und 1919 zum Obermeister ernannt . Im
November 1933 erfolgte seine Uebernahme in das Werk Borsigwalde .
Während der langen Jahre seiner Tätigkeit , insbesondere in den
beiden Weltkriegen , hat er an verantwortlicher Stelle in Vorbild -
licher Pflichttreue unter vollem Einsatz seiner Persönlichkeit seine
ganze Kraft in den Dienst der Firma gestellt. Trotz seines hohen
Alters ist er auch heute noch unermüdlich ' tätig . Die Firma ehrte

Was die Leinwand Neues bringt
Gloria und Refi ? ..Liebesgefchichtvn "

Niedlich , süß , verrückt , seriös , keß, altmodisch , modern , echt , ernst ,
lustig , jedes dieser Worte trifft diesen Film und jedes dieser Worte
drängt sich irgend einem Zuschauer bestimmt auf die Lippen , denn
diese „Liebesgeschichten" sind ausnahmsweise einmal altruistisch .

Man hat das Gefühl , der Spielleiter Tourjansky , der auch gleich-
zeitig Drehbuchverfasser ist, hat hier seiner , Fantasie einmal restlos
nachgegeben und jede Möglichkeit , die nun irgendwie in dem Rah -
men dieses Filmes unterzubringen ist , angebracht .

Der Film bringt eine Generationsgeschichte , erzählt von der
Zeit der jungen Liebe, von kleinem und großem Herzweh , das
mehr rührend als tragisch ist , und endet mit später Liebe . Er zeigt
mit spöttischem Schmunzeln die überladene Atmosphäre des Ju -
gendstiles , bringt mit Freude an Aufmachung Operettenszenen ,
klingt aus mit den unkomplizierteren Liebeswegen moderner
Jugend .

Hannelore Schroth spielt Backfisch , junge Frau und alte
Dame , so grotesk dies auch bei der Jugend gerade dieser Schau -
spielerin klingen mag , sie gefällt uns als alte Dame am besten. Sie
macht das sehr hübsch . Willy Gritsch als junger Soldat erinnert
an seine ersten Filmrollen . Wir sehen weiter Hertha Mayen ,
Elisabeth Flickenschild , Franz Schafheitlein . Erna
Tellmer und Joachim Br e n n e ck e . Peter Kreuders Melodien klin -
gen sehnsüchtig und schmissig durch den Film . „Komm doch , komm
doch Du "

. Man wird Worte und Klang im Ohr behalten .
Marianne Stech

Ufa : „ Dr . C- ippen an Vord . .
Erich E n g e ls , der filmische Gestalter so manch spannenden

Kriminalfalles , gibt uns hier ein Bild des neuen Kriminalfilms .
Er steht de» früfiorctt an Spannung gewiß nicht nach, verzichtet
aber auf jede auch nur leise Verherrlichung üblen Gangster - und
Verbrechertums uud hat so eine wohltuend saubere Lini ?, die diese

Filmart nicht nur rechtfertigt , sondern in der peinlich , exakten
Arbeit des Kriminalisten und ihrer Wirkung auf den Mchauer
sogar nicht unbedeutende ethische Werte hat . Der sensationelle
Mordfall Dr . Crippen , der sich vor 35 Jahren wirklich ereignete ,
läuft fast ganz nach den Kriminalakten ab ? Erich Engels verzichtete
als Verfasser des Drehbuchs bewußt auf den Spielraum der Phan -
taste , weil das Leben selbst in diesem Fall genug Spannung und
Ueberraschungen hineingepackt hat .

In Rudolf F e r n a u hat er dazu für die Hauptrolle einen
Spieler , der nicht nur die für solche Rollen notwendige dämonische
Note , sondern auch eine gute Portion Geistigleit mitbringt , die sei-
ner Maske als Reverend geradezu etwas Frappierendes gibt . Den
Höhepunkt des Films bildet vor dem Gerichtshof die Rede Paul
D a h l k e s als Verteidiger , der mit überraschendem Beweismate -
rial um das Leben seines Klienten kämpft . Die Spannung im
Publikum ist hier so groß , daß es unwillig auf jede Störung im
Zuschauerraum reagiert . Engels weiß diese Gerichtsszenen mit
raffinierten Spannungsmomenten zu laden und zugleich mit klei-
nen erheiternden Lichtern zu lockern.

An weiteren Darstellern ist Gertrud M e y e n als Partnerin
Fernaus , die glaubhaft in den Anzug eines jungen Mannes zu
schlüpfen hat , Rene D e l t g e n als kühl- entschlossener Kriminalist
und Max Gülstorfs als Käptn der „Montrose " zu nennen . Auf -
fallend an dem Film ist das saubere klare Bild . <

Ludwig Lenzen

Wann med aecdunkeCt ?
Vom 29. März bis 3. April 1943:

B e g iji n : 20.50 Uhr
Ende : 6.30 Uhr.

diesen verdienten Veteranen der Arbeit in einer eindrucksvollen
Feier . Eine namhafte Jubiläumsgabe und weitere Spenden brach-
ten auch äußerlich Dank und Anerkennung zum Ausdruck . Ein
Sonderurlaub auf Kosten der Firma im Erholungsheim soll neue
Kraft geben für weiteren Kriegseinsatz , den Obermeister Dietsche bis
zur Erringung des Endsieges leisten will .

60 Jahre im Dienst des deutschen Liedes . In diesen Tagen kann
Schneidermeister Georg Schadt , Marienstr . 59, auf eine 60jährigeaktive Sängerlausbahn zurückblicken. Als junger Mann trat er dem
Deutschen Sängerverein Union in Zürich als Mitglied bei. Nach
Deutschland zurückgekehrt, widmete er sich in heimischen Gesang -
vereinen mit großem Eifer der Pflege des deutschen Liedes . Seit
langen Jahren gehört Schadt zu den aktiven Sängern der „ Eon -
cordia " und zum Kirchenchor der evang . Johanneskirche in der
Südstadt . Trotz seines hohen Alters ist Schadt auch in seiner Schnei -
der - Werkstätte unermüdlich tätig . Möge dem rüstigen , fleißigen
Handwerksmann und eifrigen Sänger noch ein recht sonniger Le-
bensabend beschieden sein . B .
© Mtelbtsrmnkenbetreuung gebt auf Gesundheitsämterüber

Die von den Trägern der Reichsversicherung eingerichteten Be -
ratungsstellen für Geschlechtskranke stellen ihre Tätigkeit aus Grün -
den der Vereinfachung k»er Verwaltung am LI . März ein . Ihre bis -
herigen Aufgaben werden von dem für ihren Sitz zuständigen Ge-
fundheitsamt übernommen . Es ist Vorsorge getroffen , daß auch m
der Uebergangszeit ein Nachteil für die Beratung der Kranken nicht
zu befürchten ist .

Voranzeigen
Badisches Staatstheatcr . Sonntag , 11 .15 Uhr , im Foyer morgendliche

Feierstunde anlätzlich der 75 . Wiederkehr des Geburtstages von
Dietrich Eckart . 13 .30 Uhr „ Schön ist die Welt " . 18.00 Uhr „ Der
Gigant " . — Kleines Theater . Sonntag , 18.00 Uhr , ein „Bunter
Abend " .

Tie Staatliche Hochschule für Musik , Karlsruhe , veranstaltet zum Ab -
fchluk des Wintersemesters am 30. und 3t . März , jeweils um
17.30 Uhr im Fcstsaal der Lehrerbildungsanstalt , Bismarcks «! . 10,
Konzerte der Studierenden , in denen SolostUcke und Kammermusik -
werke dargeboten werden . Gaste sind bei freiem Eintritt willkommen .

Bollsbildungswerk . Montag . 19.15 Ubr , Cbemiesaal der Techn . Hoch-
schule : Prof . Unruh : „ Einbruch des Bolschewismus in die deutsche
Schule der Ukraine " . — Ticnstag , 19.15 Uhr , Saal der Karls -
ruher Lebensversicherung : Staatsschanspieler Pruter liest die Novelle
„ Ter Krauichschrei " . — Tonnerstag , I . April , 19 .15 Uhr , Nowack -
saal : Wiederholung des Vortrags von Dr . Stahl : „ GesundheitS -
pflege der Frau " .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag . Reichsprogramm : 9 .00—10.00 „Unser Schatz-

kästlein " . 10.00—11 .00 „ Glaube an Deutschland " . Eine Sendung mit
Erwin Guido Kolbenhever , Arno Brecker , Pros . Plank , Prof . Berg -
mann , Prof . Mefferschmitt , Dr . Roechling , Gustav Gründgens und
Wilhelm Furtwängler . 12 .40—14 .00 Das deutsche Volkstonzert . 14 .30
bis 15.00 Märchenspiel „ Rumpelstilzchen " von Prügel , Ecklebe . 15.00
bis 16 .00 Unterbaltungskomvonisten im Wassenrock . 16 .00—18.00
„ ^ eldpost - Rundfunr " . 18 .00—19.00 Bach . Beethoven , Leitung : Erwin
Fischer . 20 .15 —22.00 „ Tie klingende Film - Illustrierte " . — Deutsch -
landsender " : 15 30—15.55 Klaviermusik und Gesang . 20 .15—21 .00
Max - Reger - Gedenkscndung . 21 .00—22 .00 Von Mozart bis Franz
Schmidt lOpernkonzert ) .

Montag : Reichsprogramm : 12 .35—12 .45 Der Bericht zur
Lage . 15 .00— 16 .00 Solistenmusik . 16.00—17.00 Neuzeitliche Unterbal -
tungsmusik . 19.20—19.35 Frontbcrichte . 19.45—20.00 Vom Werden deS
neuen Europa . 20 .15 —22 .00 „ Für Jeden etwas " . — Deutsch -
landsender : 17 .15— 18 .30 Klassische und zeitgenössische Konzert -
musik . 20 .15—21 .00 Ter heitere Franz Schubert . 21 .00—22 .00 Schu¬
mann , Dvorak iSinfonifche Musik ) .

WHW .-Nachrichien
crtsgruppe Mühlburg . Am Donnerstag Ausgabe von Einmach -

gläsern an die Total - Fliegergefchädigten .



JML * Es war Gottes Wille, da «
mein innigstgeliebter Mann ,Mk mein treuer Lebensgefährte ,der gütige Vater unserer Kinder ,unser lieber Bruder , Schwiegersohn .

Schwager und Onkel

Willy Laengerer
Oblt . u . Komp .-Chef in einem Ski -
jagdbtl ., Inh . des E.K. II und des
Verw .-Abz . 1914 - 18 u . des Kriegs -
verdienstkreuzes mit Schwertern 1940
am 6. Februar bei einem Gegen¬
angriff im Osten an der Spitzeseiner Kompanie , im 45 . Lebens¬
jahr , den Heldentod erlitt . £r gabsein Leben in höchster Erfüllungseiner soldatischen Pflicht für unsund seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , den 26 . März 1943
Bunsenstraße 6.

In tiefer Trauer :
Frau Liesl Laengerer , geb . Ott ,und Kinder Dieter , Wolf -Peter ,Klein - Christl , und Angehörige .

Wir betrauern in dem Verewigtenunseren hochverehrten herzens¬
guten Chef , dessen vorbildliches
Wirken und vornehme Gesinnungin seinem Unternehmen unsere
Arbeit auch fernerhin segnen wird .

Die Gefolgschaftsmitgiieder
der Fa . Sporf -Laengerer,K .arls -
ruhe , ttaiserstroße 1 20 .

Im festen Glauben an ein
frohes Wiedersehen traf uns
unerwartet die schmerzliche

Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann u . treusorgender Lebenskame¬
rad , unser lieber Bruder , Schwieg erj
söhn , Schwager , Onkel und Neffe

Karl Wipfler
Oberschütze in einem Gren .-Regt .,
im Alter von 41 Jahren seiner b. den
Kämpfen im Osten erlittenen schwe¬
ren Verwundung in einem Kriegs¬
lazarett am 6. März 1943 erlegen ist.
Auf ein . Ehrenfriedhof i . Osten hat er
seine letzte Ruhestätte gefunden .
Karlsruhe , den 24 . März 1943
Hirschstraße 45.

In tiefem Schmerz t
Frau Paula Wipfler , geb .Streif ;und Angehörige .

Mit Karl Wipfler haben wir einen
lieben Kameraden und ein pflicht¬
getreues Gefolgschaftsmitglied ver¬
loren . Sein Andenken soll uns Ver?
pflichtung sein .

Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Berufskranken¬
kasse d. Kaufmannsgehilfen
und weibl . Angestellten (Er¬
satzkasse ) Landesgeschäfts¬
stelle Südwest .

Nach bang . Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt, daß nach Gottes hei¬

ligem Willen mein innigstgeliebter ,
unvergeßlicher Mann , der glückliche
Vater seines Kindes , unser lieber ,
einziger , hoffnungsvoller Sohn , mein
Ib. Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Postweiler
Gärtner

Uffz. in einem Pionier -Batl.
im Alfer von 30 Jahren , am 25 . 2. 43
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges Leben für seine geliebte
Heimat gab .
Wolfartsweier , den 25 . März 1943
Friedenstraße 4.

In tiefer Trauer :
Frau Pauline Postweiler ,
geb . Kiefer , mit Kind Jngrld ;
die Eitern Karl Postweiler u .
Frau Julie , geb . Ringwald ;
Adolf Schneider , z . Zt. im
Felde , u . Frau Julie , geb . Post¬
weiler , u . Kinder ; die Schwie¬
gereltern Fam . Karl Kiefer ,
Fan». Karl Kiefer fr . ; Fam .
Otto Kiefer ; u . alle Anver¬
wandten .

Statt einem baldigen Wie¬
dersehn in der Heimat traf
uns hart und schwer die

Nachricht , daß mein lieber Mann ,
der treusorgende Vater seiner Kin¬
der , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Alfons Daum
Gefreiter in einem Inf. -Regt ., Inh .
des E. K. II, Inf .-Sturmabzeichens
im Alter von 32 Jahren , am 16. Feb¬
ruar , bei der Abwehrschlacht vor
Leningrad den Heldentod fand .
Völkersbach , den 27 . März 1943 .

In tiefer Trauer :
Frau Jda Daum , und Kinder
Anna u. Konrad ; die Eltern :
J . Daum u. Frau Veronika ,
geb . Gurk ; die Geschwister :
J . Daum , z . Zt. im Felde, u.
Fräu Katharina , geb . Koch ;
A. Buhlinger , z . Zt . im Felde,
u . Frau Emilie , geb . Daum,
Malsch ; J . Bullinger , z . Zt .
im Felde , u . Frau Marie , geb .
Daum ; K . Ochs , z . Zt im Laz.,
u . Frau Jda , geb . Daum ; E.
Joos , z . Zt . im Laz ., u . Frau
Veronika , geb . Daum, Malsch;
Rosa und Leo Daum .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
lichster Teilnahme beim Heldentod
unseres lieben , unvergeßlichen ,
jüngsten Sohnes , Bruders , Enkels
und Neffen , Obersoldat Heinz
Schwarz , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren aufrichtigen
Dank .

Otto Schwarz und Frau ;
O . -Gefr . Walter Schwarz ;
nebst Verwandten .

Karlsruhe , den 27 . März 1943
Zähringerstraße 76 .

, Statt Karten .
Beim Heimgang unserer lieb Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Tante Josefine Lenz , geb . Zeis,
sind uns zahlreiche Beweise liebe¬
voller Teilnahme bezeugt worden .
Für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden und die zahlreiche Be¬
teiligung bei der Beisetzung sagen
wir allen herzlichen Dank . Beson
deren Dank Herrn Stadtpfarrer
Johne für seine trostreichen Worte
und die ehrende Anerkennung der
Tätigkeit der Ib . Verstorbenen für
die Altkath . Gemeinde Karlsruhe .

Namens aller Hinterbliebenen :
Fritz Lenz , Apotheker .

Karlsruhe -Walldorf , 27 .März1943 .

Todes -Anzelge
Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde mein lieber Mann , unser guterVater , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onxel
Philipp Heinrich Meier

Gärtner
im Alter von 89 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .
Karlsruhe - Durlach , den 26. 3. 43
Baslertorstraße 3.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :
Luise Meier , geb . Meier Wwe .

Beerdigung : Montag , den 29 . März
1943, nachmittags 15 CO Uhr.

Statt Karten .
Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme , sowie für die schönen Kränz¬
end Blumsnspenden , die uns anläß¬
lich des Todes unserer lieben Mutter
Karoline GroB erwiesen wurden,bitten wir hiermit unseren aufrich¬
tigsten Dank entgegenzunehmen .
Besonderen Dank den barmher¬
zigen Schwestern für ihre liebe¬
volle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister GroB, u. Anver¬
wandte .

Karlsruhe -Durlach , 26 . März 1943.

Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme beim Heimgange
meines nun in Gott ruhenden , lie¬
ben Mannes , unseres guten , treu¬
sorgend . Vaters Christian Wöhrle
sagen wir allen ein herzliches Ver-
gelt ' s Gott .

In stiller Trauer :
Frau Wilhelmine Wöhrle ,und Angehörige .

Ettlingen , im März 1943.

Statt Kai ten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Heimgang
meines lieben Mannes , unseres
Vaters u .Großvaters JuiiusGantert
saqen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Maria Gantert .

Karlsruhe , den 25. März 1943
Danziger -Straße 12.

AMTLICHE ANZEIGEN
Freiwillig zur Kriegsmarine !

gehörige des Geburtsjahrgangs
19W , die sich zum Dienst als Be¬
rufssoldaten in der Kriegsmarine
mit der Aussicht auf Beförderung
verpflichten oder als Kriegsfreiwil -
lige ihren Wehrdienst aus deutschen
Kriegsschissen ableisten wollen ,
müssen ihre Bewerbung möglichst
umgehend beim zuständigen Wehr -
bezirlslommando einreichen , da
Vinnen lurzem mit Festsetzung eines
Meldeschlusses gerechnet werden
muß . Oberkommando der Kriegs
marine .

Ausbildung von Schwestern
Die staatlich anerkannten Kranken -
pflegeschulen der Aleichshauptstadt
Berlin stellen sosort geeignete junge
Mädchen als Lernschwestern fUr
die Ausbildung zu Kranlenschwe
stern oder Säuglings - und Kindev
schwestern ein .
Bedingungen : Alter mindestens
vollendetes 17. Lebensjahr ; abge¬
schlossene Volksschnlbildung oder
gleichwertige Bildung . Die zwei -
jährige Ausbildung ist kostenlos
Gewährt wird außerdem sreie' Wohnung . Verpflegung , Taschen¬
geld , Wäschereinigung . Kranken -
Versicherung , Dienstkleidung nach
Vorschrift . In besonderen Fällen
wird das zum Antritt der Stelle
erforderliche Reifegeld vergütet .
Nach beendeter Ausbildnug Heber -
nähme in den städtischen Dienst
Mädchen , die das 17. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , können
jederzeit unter ähnlichen Bedin
gungen als Vorschülerinnen ein
treten . Anfragen und Bewerbnn -
gen sind an das Hauptgesundheits -
amt der Reichshauptstadt Berlin ,
Berlin 0 2, Breites » . 23/24 , zu
richten .
Der Oberbürgermeister
der Reichshauptstadt Berlin .

.Hausschnatenbelämpsung " .
Die Bekämpfung der Hausschnaken
konnte in den Wintermonaten in -
folge Personalmangels von der
Stadt nicht durchgesührt werden .
Die Bevölkerung wird daher aus >
gefordert , in Kellerräumen , Schupp
Pen usw . mit nassen Tüchern selbst
sür eine Beseitigung der Schnaken
zu sorgen . Bei starkem Auftreten
von Schnaken in größeren Räum -
lichkeiteu stellt das städtische Tief -
bauamt — Abt . Garten - und Tier -
parkverwaltung — Karlsruhe , Fritz -
Todt -Straße Nr . 6 , Spritzmittel
kostenlos zur Verfügung .

Meldepflicht sür Dvppelwohnungen
und sür von Einzelpersonen besetite
Wohnungen . Jeder Wohnungs -
inhaber in Karlsruhe , der über
mehr als eine selbständige möb -
Itcrtc oder unmöblierte Wohnung

yglUU |j 8 J-Ä vs-fc ^ uviviiuH « jut
Wohnraumlenkung vom 27 . 2 . 43
bis zum 10 . April 1943 an den
Oberbürgermeister — Quartier - u .
Wohnungsstelle — schriftlich zu
melden . Ebenso hat jede Einzel -
Person , die in Karlsruhe eine selb -
ständige möblierte oder unmöb -
lierte Wohnung innehat , dies un -
ter Angabe , der zu der Wohnung
gehörenden Räume und der etwa
darin besindlichen Untermieter und
Untermieter - Familien bis zum 10.
April 194" der gleichen Stelle zu
melden . Wer die Meldung inner -
halb der festgesetzten Frist unter -
läßt , wird mit Geldstrase bis zu
150 RM . oder mit Hast bestraft .

Bekanntmachung . Ab Samstag , den
27 März 1343. wird die Straßen -
bahn -Wertzeichen -Verkanssst . Stadt -
garten nacki der Amtl . Geväckbeftät -
terei lJulius Wal, ) . Karlsruhe -
Hmiptbahnhof — Westeingang <Ge -
väliabfertigling ) — verlegt ^ Die
Neft -Verkaufsft . Norath <Weiber -
seld ) Mainstr , 8 . wird ab dem glei -
chen Zeitpunkt aufgehoben .
Karlsruhe , den 2fi . März 1943 .
Stadt . Werke Karlsruh «
— Straßenbahn ^

FINANZ - ANZEIGEN

Gemvinschastsyruppe Deutscher Hypothekenbanken
l Deutsche Cciitralbodcnlredit -Altiengcfellschast in Berlin ,

II Teutsche Hypothekenbank in Weimar ,
III Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M . ,
IV Aiecklcnburgifche Supotheken - un » Wechselbanl in Schwerin ,
V Sächsische Lodencredi,anstatt in Dresden ,

VI Westdeutsche Bodenkreditanftalt in Köln .
In den Hauptversammlungen wurde beschlossen, für das Geschäfts

jähr 1942 eine Tividende von 6' /, zu verteilen , deren Auszahlung gegen
Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug von 15' /. Kapitalertragssteuer
und Kriegszuschlag , an den Kassen der Gemeinschastsbanken sofort statt '
sindet Die Dividendenscheine lmiten . soweit sie zu ehemaligen Papiermarb
Aktien gehören , im Text auf daS Geschäftsjahr 1942 soweit ste zu neuen
Rcicvsmark -Aktien gehören , tragen sie bei I die Nr . 80, bei ll die Nr . 36,
bei iii die Nr . 81 , bei IV die Nr . 21 , bei V die Nr . 47, bei Vi die Nr . 49

Berlin , Weimar , Frankfurt a . M ., Schwerin , Dresden , Köln ,
den 24. März 1943.

ZU VERMIETEN
Zimmer , möbl . , i . et . , ruhig . Hause

sofort zu vermieten . Karlsruhe ,
Voryolzstr . 5 , 4 . Stock .

In gut . Haufe gut möbl . Wohn - u
Schlafz . an sol ., berufst . Herrn zu
Venn . Karlsruhe , Sostenstr . 36, pt

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohnungstausch Hamburg — Karls¬

ruhe . Biete i . Hamburg 4>/i Zi ..
monatl . 55 Jt , 5 Min . v . Haupt -
Vhs. entf . , suche t . Karlsruhe 2—3
Zi .-Wohng ! sür 1 . Juni od . später
Angeb . I . Schwenk , Hamburg , Ro
stocler Str . 12 , I .

Wohnungstausch Baden -Baden . Wir
suchen in B .- B . schöne 4-Z .- Wohng .
od . Einsamilienhaus u . zahlen vis
RM . 2(10.— monatl . — Wir bieten
im Tausch in Landort Mittel
badens (5000 Einw .> bequeme 3-Z .
Wohng . (alleinige Hausbewohner )
m . Küche , Bad . eingebaut . Wasch
tisch m . w . W ., Kachelosenheizg . u .
Gasofen , die wir in unferem Haufe
unentgeltlich nebst Licht u . Heizg
zur Versügung stellen . Wir über
nevmen die Umzugskosten . Angeb
unter Nr . 502 an Badische Presse

Wohnungstausch . Suche in Heiden
berg oder näherer Umgebung , evtl .
auch Neckargemünd oder Wiesloch ,
3—5- Zimmer - Wohnung mit Zubeh
Biete in Karlsruhe gleichwertige
Wohnung . Angebote an Eugen von
Steffelin , Karlsruhe .

Große 4-Z .?Wohnung (Stadtmitte )
Miete 58 Jl , gegen 3-Z .-Wohnun <
zu tauschen . Ang . uut . 522 an BP

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume zu mieten 8*

sucht . Saclsabrik Diessenbacher
Karlsruhe - Rheinhafen .

Laden od . leeres , Helles Zimmer , fep . .
Part . , i . Zentrum d . Stadt fofort zu
mieten , gefucht . Ang . unt . Nr . 498
an die Badifche Presse .

Z-Z .-Wohug . (auch auf dem Lande )
ges. , evtl . Tausch . Angebote unter
Nr . 503 an die Badische Presse ,

Schönes Jirnitet , evtl . auch 2 , leer
od . möbl . , mögl . sep ., gesucht . Ang
unter Nr . 517 an Badische Presse

Eins . möbl . Zimmer , evtl . m . Koch
gelegenöeit , zu mieten gesucht . Ana
unter Nr . 516 an Badische Presse

Möbl . Zinimer , evtl . M . 2 Bett ., ges.
Angev . unter Nr . 527 an die BP

VERKÄUFE
Weiß . Holzrinderbett , 140 Ztm ., mit

Matratze sür 45 Jl zu Verl . Khe .,
Dammerstocks «! . 34, I . l .

Bettstelle , poliert , mit Rost , sür 35 M
zu verkaufen . Karlsruhe , Akademie -
straße 15 , im Büro .

1/1 Geige , guter Ton , für 85 Jl zu
verkaufen . Angebote unter Nr . 509
an die « adifche Prefse .

Kopierrahm . , 28X32 , 3,50 .M , Schale .
32X40 , 7 Jt , Kriegschronik 14/18
12 Jl , Naturwissenschaft ! . Wochen¬
schrift Band 1,50 Jl abzugeben .
Förderer . Khe . , Hirfchftr . 56 .

Aus Privatbesitz Oelgemälde (Prof .
Kanold ) zu verkaufen . Schriftliche
Angeb . unter K 13779 an die "" "

ebrn Kalk (Karbidschlamm ) , stichfest,
hat abzugeben : Roeder , Schweiß -
technik . Khe .- Daxl . , Weidweg 2—4 .
Paar Kinderschuhe , Gr . 23 u . 24,
zum Preis von je Jl 2 .50 zu Verl .
Angeb . unter Nr . 519 an die BP .

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,

kausen Autohaus Fritz Opel . G . m,
b . H . , Karlsruhe , Amaltenstr . 55/57 ,
Ruf 7329 .

Kaufe lausend gebr . Motorräder und
Wagen . Kurt Nitschkh , Kraftfahr -
zeuge , Karlsruhe , Kaifer -Allee 143,
Ruf 3484 .

Damen -Fahrrad , auch ohne Beretsg .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 513 an die Badische Presse .

Gasbackofen zu laufen gesucht . Ang .
unter Nr . 450 an Badische Presse .

iöoftpaketwaage , neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Buchhandlung
D . Kiefer , Karlsruhe , Wendtftr . 22,
Tel . 4926 .

Waffeleisen , el . , 220 Volt (oder für
Herd ) und Puppenwagen , gut er -
halten , gefucht . Angeb . unt . Nr . 506
an die Badifche Prefse .

Gcbrauaite Möbel aller Art , ganze
Einrichtungen , kauft stets Kastner ,
Möbelg ., Karlsr . . Douglasstr . 26,
Ruf 6204 .

Satztischchen od . Teewagen mit Glas ,
dunkel eiche od . Nußbaum , z . t . ges.
Angeb . unter Nr . 487 an die BP .

Haargarn - od . Plüschliiuser , 90—100
breit , 4' /-—6 Mtr . lang, , gut erh . ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 485 an die Badische Presse .

Bücherregal , mod . , breit (Nußbaum ) ,
zu raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 486 an die Badische Presse .

Schranttosser , gut erhalt . , zu kausen
gesucht , evtl . auch gegen Tausch .
Angeb . unter Nr . 497 an die BP .

Floschenschrank und Kuckucks- Uhr zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . Nr . 500
an die Badiscbe Presse .

1 Zeichentisch , ca . 80X100 cm , mit
Zeichenmaschine , neu od . gebr . , je-
doch gut erhalten , zu kausen gesucht .
Angebote mit Preis unter K 13670
an die Badische Presse .
chreibtisch mit Rollpult zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 429
an die Badisch ^ Presse .

Koffer mitil . Größe , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr. 416 an die Badische Presse.

Hcrren -Armband -Uhr od. Taschenuhr
zu kausen ges. Angeb . an Alsred
Schaar , Psassenrot (Albtal ) , Obere
Ortsstraße 83.

Büsett -Uhr , gut erhalten , zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 386
an die Badische Presse .

Korbsessel zu kausen gesucht . Angev
unter Nr . 396 an Badische Presse .

Gut erh « ltcnes Reißzeug sür Schüler
zu kaufen gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . 482 an Badische Presse .

Brockhaus - oder Meyers Konvcrsat .
Lexikon zu kaufen gefucht . Angeb
unter Ruf 3731 Karlsruhe

2 nur gut erh . Roßhaar - od . Seegras
matratzeu zu kaufen gefucht . Ang
unter K 1302V an Badische Presse

Roßhaarmatratze , auch alt , od . Rotz
haar , lose , gesucht . Angebote unter
Nr . 466 an die Badische Presse .

Gut erhaltener weißer Wwsserstein
mit oder ohne Anrichte , sowie Pfc
troleumhängelampe zu kausen ge
Angeb . unt . K 12905 an die By

Altertümer , Bilder , Silber , Porzel¬
lan , Fayencen , Teppiche etc ., auch
ganze Sammlungen suchen zu kau -
sen Gebr . Albrecht . Inh . Wilhelm
Albrecht , B .-Baden , Palais Hamtl -
ton . Telefon 1170. Antiquitäten
Kunktversteigerungen .

Pistole , Walter PP , Kal . 7,65 , dring
gef . Vogel , Khe . . Bismarcks «! . 15,

Geigen , alte , auch reparaturbedürftig
kauft Eugen Wahl . Khe .. Kreuze
straße 9. Ruf 1223

Volksempfänger , gut erh ., zu kaufen
ges. , evtl . Tausch v . Herrenhemden ,
Halsw 42 . Ang . unt . 501 an BP

D . -Kost «m, gut erhallen , Größe 42
zu kaufen gefucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . 374 an Badifche Presse .

Suche sür ein 8jähr . Mädchen einen
Uebergangsmantel . Angeb . unter
Nr . 4SI an die Badische Presse .

Kommunion -Anzug f . lljähr . Jung ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 13638 an die Badische Presse

Gut erhalt . Uebergangsmantel (Ga
bardin ) für I7jähr . Jungen sosort
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 428 an die Badische Presse .

H.-Uebcrgangsmantel , mittl . Größe ,
H .-Armbanduhr zu kaufen ge*" -*4
Angeb . unter Nr . 481 an die

Uebergangs -Mantel für 8jähr . Jung
zu raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 384 an die Badische Presse ,

Herrenhose , Bund 105 cm , sowie
Aktentasche zu kausen gesucht . Ang
unter Nr . 385 an Badische Presse

Anzug , Größe 50— 52 . gut erhalten ,
zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 11515 an die Badische Presse .

Bergschuhe , Gr . 43, zu kausen gesucht ,
Angeb . unter Nr . 402 an die BP

Suche Kinderschuhe , Gr . 28 u . 31 . zu
laufen . Angebote unter Nr . 520 an
die Badifche Presse .

Gut erhalt . Schaukelpserd zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 505
an die Badische Presse .

Ständer z. Ausbewahren v . Grammo
phonplatten zu kaufen gesucht . Ang
unter K 13685 an Badische Presse

Gut erhaltene Psnhlpumpc zu kaufen
gesucht . Julius Heil , Linkenhetm ,
Friedtichftraße 35 .

Kaninchenselle — Hasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und stelle kaust zu amtlichen Höchst
preisen Fellhandlung Georg Sßte .
land . Khe . . Wilbelmstr . . « . Tel . 703,

TIERMARKT

Junger Fox -Terrier zu kauf , gesucht .
Angeb . unter Nr . 510 an die BP .

TAUSCH

Fahrradberetsung und 3 Gepäckträger
eboten gegen Ktndersportwagen .
ngebote postlagernd 10, Ettlingen .

Gut erh . Kinderwagen geg . gut erh
Mädchenrad zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 515 an die BP .

Biete Kinderfportwagen geg . Hand '
Harmonika . Ang . unt . 495 an BP .

Dezimalwaage mit Gewichten , mitt >
lere Größe , bis w 3 Ztr . Gewicht ,
gegen 2 gut erhaltene Roßhaar -
oder Seegrasmatratzen zu taufchen ,
evtl . Aufzahlung . Angebote unter
K 13019 an die Badifche Presse .

Staubsauger , 120 Volt , geboten . D «>
für gef . Chaiselonguedecke (Plüsch ) .
Angeb . unt . K 13766 an die BP .»
Geschst. Baden -Baden , Langestr . 38.

Herrenzimmerlampe gegen Uebersee
koffer z. t . Angeb . unt . 514 an BP .

Biete Mb . Taschenuhr m . Sprungdeck ,
od . Herrenarmbauduhr . Suche
Fahrrad od . led . Handkoffer . An -
geböte unter E217 an die
Geschäftsstelle Ettlingen .

D . -Schuhe , schwarz , Gr . 40, Bl .-Abs .,
gegen gleiche Größe in hell zu tau -
schen gesucht . Angeb . unt . Nr . 532
an die Badische Presse .

Geboten : Gr . teile . Bild , 115X90 , m .
breit . Eichenrahmen , brandgemalte
Spruchtafel , eben !. Büchersch . Ges . :
Itürtger Kleiderschrank , 100 breit .
Angeb . unter Nr . 508 an die BP .

STELL EN -AN GEBOTE
Wir suchen tüchtigen , strebsamen und

zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für Bearbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichcn Unterlagen erbet , unt . K 5720
an die Badische Presse .

Arbeitskrast , zuVerl ., z . Ueberwachung
eines Wäscheretbetriebes , m . Kennt -
nissen in der Bedienung von Wä -
scheretmasch . u . einer Niederdruck -
kesselanlage , auf sofort gesucht . Be -
Werbung , unt . Nr . 524 an die BP .

Erfahrener Patent - Ingenieur f« r
selbständig « Bearbeitung aller in
unseren Werken anfallenden Zcvue -
rechtsangelegenheiten zum bald -
möglichsten Eintritt gesucht . Er -
sahrungen aus dem Gebiet der
Werlstosskunde . insbesondere der
Leichtmetalle und auf dem Gebiet
des allgemeinen Maschinenbaues
erwünscht . Bewerbungen mit allen
üblichen Unterlagen erbeten unter
K 11943 an die Badische Presse

Stadtagent oder Agentin zum In

tung den Bestand zu verwalten ,
wollen sich bewerben . Kölnische
Lebensversicherung a . G ., Bezirks -
direktion für Südwestdeutfchland ,
Mannheim , Augusta -Anlage 29.

Texlilgroßhandel sucht per sosort er -"
sahrenen Buchhalter (in ) sür Durch
schreibebuchhaltg . Schristl . Bewerb .
unter Nr . 473 an Badische Presse

BUrohilsskraft zum sofortigen Ein
tritt gesucht . Maschinenschreiben
nicht ersorderlich . Angebote unter
K 13778 an dte Badische Presse

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen ,
Schnitt - oder Vorrtchtungsbauer )
sür wichtige Aufträge von Firma
in der Nähe von Karlsruhe zu
baldmöglichstem Eintritt gesucht .
Angebote unter K11512 an die
Badische Presse . __ _ _ _

Kraftwagensahrer sür Opel -Behelss -
Lieferwagen , Lagerarbeiter und
Beifahrer tn Dauerstellung sofort
ges . Firma 'Willv Kohler , Speise¬
fette und Speiseöle , Khe .-Durlach ,
Auer Straße 70 .

Polsterer sucht Emtl Grethel & Co .
G . m . b . H .. Werk Bühl (Baden )

Mann oder Frau , auch Rentner oder
Kriegsversehrter , s . leichte , sitzende
Arbeiten , in Dauerbeschäftigung sür
sosort gesucht . Karl Bauer , Karls '
ruhe , Adlerstraße 33.

Wir suchen 1—S ArbeitskrSstc , männ -
lich oder weiblich , zum Ein » und
Auspacken von Waren etc . für un
ser Lager Karlsruhe , Kronenstr . 24
Saarmontan .

Wachmann , energisch und tüchtig , sür
Ostarbeiterlager von Jndustrtewerk
aus sofort gesucht . Angebote unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unter K13760 an
die Badische Presse .

Elektro -Lehrling mit guten Zeugnis -
sen aus Bezirk Karlsruhe gesucht .
Elektro -Röckel , Karlsruhe , Werder
platz 40.

Lehrling sür Blechner - u . Jnstallat
Handwerk ' ges . Karl Fr . Lauppe ,
Karlsruhe . Rüppurrer Str . 34.

Junge od . Mädchen mit guter Aus
faffungsgabe findet zu Ostern Lehr
stelle in kunstgewerbl . Werkstätte .
H . Maybach . Khe . , Htrschstraße 27

Schuljunge sür nachmittags für
tengänge gesucht . Doering ' sche Buch
und Kuustdruckeret , Khe ., Amaliew
straße 83 .

Lehrmädchen sür Kondttoret -Verkau
<2jähr . Lehrzeit ) auf 1 . April oder
fpäter ges . Konditoret Fr . Nagel
Karlsruhe , Waldstratze 41—45.

„ gerinnen , zuverlässige u .
ehrliche , für alle Stadtteile aus
sofort gesucht . Badische Presse ,
Nertriebsabteilung .

Haushälterin zu älterem , alleinstehd .
Herrn sofort gesucht . Angeb . unter
Nr . 459 an die Badische Presse .

Putzsran , zuverlässig und an grund
liches Reinigen gewöhnt , zur Rei '
nigung von Büroräumlichkeiten in
Ettling « Jndustrtewerk für sofort
gesucht . Angebote sind zu richten
unter K 13759 an Badische Presse

HEIRATS - GESUCHE
lieber 25 Jahre besteht der Lebens '

bund und Tausende Damen und
Herren haben durch seine Vorbild -
lichen Einrichtungen tn diskreter
Weise ihr Lebensglück gefunden .
Verlangen Sie gegen 24 Pfg . sür
Porto , Aufklärungsschriften dch . d
Hauptgeschästsstelle des Lebens ,
bundes , München 168 , Herrnstr . 10.

Trautes Eheglück ersehnt gebildete
Bäckermeisterstochter , 20erm , gut -
aussehend , vermögend . Näh . unter
K 27 durch Brtesbund Treubels ,
Briefannahme München 51 , Schließ -
fach 37.

Frl . , Damenschneiderin , 30 I ., Be
amtentocht ., hübsche Ersch , 1,70 gr ..
kath . , m . gt . Allgemeinvild . , tüchtig
t . Hausv ., wünscht kath . , geb . , groß .
Herrn , b . zu 45 I . , zwecks baldig .
Heirat kennenzulernen . Witwer od .
Kriegsvers , angen . Zuschriften unt .
Nr . 496 an dte Badische Presse .

Fräulein , 45 I . alt , sucht ausrichtig .
Lebenskameraden zw . bald . Heirat .
Zuschr . unter Nr . 518 an dte BP .

sv. Heirat suche ich ein gut
gewachsenes , tntell . Mädel kennen¬
zulernen . Bin 1,77 , 34 I ., sportl .
und begütert . Zuschriften unter
Nr . 507 an dte Badifche Presse .

Margarete Selig , Frankfurt r». M .,
Stiftstr . IS , das angesehene und be'
deutende , nach bewährten Grund ,
sätzen geleitete Institut ftir Ehe -
anbahnung . Individuelle Bearbei -
tung jedes einzelnen Austrages .
Besuchszeit täglich 10— 12 u . 3—7
Uhr , auch Sonntags . Montags ge,
schlössen .

Stattlich . , gutaussehender Herr , geb .
Hesse . 56 I . alt , Ww . , Juwelier ,
vermögend , hohes Einkommen , Sitz
Großstadt , sucht Dame kennenzu
lernen zwecks späterer Heirat . Be ,
dingt ist hellblond , groß und stark ,
blaue Augen , 35 —45 Jahre alt ,
Ww ., mit sonnig freundlichem We -
sen . Vermögen nicht erforderlich .
Alschristen mit Bild (Ganzsigur -
ausnähme ) und Lebenslaus erbeten
unter K 13767 an Badische Presse .

Ingenieur , 30 I . , schlank , gute Ersch .,
in angen . Staatsdienst , Idealist ,
Naturfreund , sucht baldige Heirat
unter N . M . 934 D .E .B . , Zweig -
stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 104,
Eingang Herrenstraße . Tel . 8166 .
Tie erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Betriebsleiter , 41 I . , gute Erschein . ,
'

in sehr guten Verbältn ., sucht häus -
liche Dame von liebev . Wesen zw .
bald . Heirat kennenzulernen . Näh .
unter N . M . 935 D .E .B . , Zweig -
stelle Karlsruhe . Kaiserstraße 104,
Eingang Herrenstraße . Tel . 8166 .
Die erfolgreiche ESe -Anhahnung .

Akademiker , Doktortitel , idealdenkend ,
mit Interesse für Natur und Lite -
ratur , sucht gleichgesinnt « Lebens -
gesährttn . etwa 18—28 Jahre alt .
Näh . unt . K 27 durch Briefbund
Treuhelf . Briefannahme München
51. Schließfach N .

ien 51» en Ihre kostbar «
Punkte,vertrauen Sie dam KSnne*

. ■ - vo»

Vetter
KARLSRUHE • KAISERSTR . 145

r* Hand eisschule Merkur -
Karlsruhe / Kochstr . 1, Tel. 2018
bei der Kaiser -Allee

Anmeldg . Haupts , f. d. Jahresklasse
mit Vollunterricht . Alle and . Kurse
gleich welcher Dauer genehmi -
gungspflichtig . Beg. nach Ostern .

Schuhhaus

Altschüler
jetzt Schützenstraße 50

Ecke Marienstraße

HÄRDTMUTH
Dem Bleistift

Qescnichtiich verpflichtet!
*

MITo
SIN HAKDTMUm EXFAND

ue ueisnnum

BiOCiTiN
FABRiK

ULRiCH PATZ
Berlin SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste derVolksgesundheit .

SEIT 3 5 JAHREN

DARMOL-WERK
WLLSCHMIMALL

CHEM . PHARM. FABRIK WIEN

STELLEN - GESUCHE
Buchhalter , tüchtig , arbeitsfreudig ,luchi n . 18 Uhr Nebenbeschäftigung .Angeb . unter Nr . S26 an die BN .
Zekretärin , Korresvondentin , ge-

wandt , mit besten Zeugnissen , such«
stelle , nur in Karlsruhe . Angeb .unter Nr. 504 an Badische Press«.



THEATER
BADISCHESMAAT ^ THeATtK GroßesHaut ). Samstag , 27 März, 13.30 - 16. 15Uhr und 17.30 - 2U 15 Uhr 2Gesdil . V0 r

Stellungen für HJ . „ Der Waffen• chmied " , Kom . Oper v . A lortzing
Sonntag , 28 März 1W3, 11. 15- 12.30UhrIm ^oyer des Bad . Staatstheateirs Mor ,
^

endl . Feierstunde „ Dietrich Eckart " .1.^0 - 16 Ü0 Uhr : Geschl . Vorst , für KdF .ff/Schön ist 0ie Welt ", Operette vonFranz Lehär . 18.00 - iO.LO Uhr : AußerMiete , Wahlmietkarten gültig . „ Oer
, ,Gigant ", Schauspiel v. Rieh. Biliinge ».Kleines Theater . Samstag , 27 . März,18 . ii>- 20.4j Uhr . „ JunggesellenSteuer " , Lustspielvon Leo Lenz . Sonn
tag , 28. März , 18.00 20.15 Uhr - „ Bun¬ter Abend " .

THEATER OER STADT STRASSBURG
Samstag , 27. Z.. Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : „ Wiener Blut" (Operette )Außer Stammsitzmi -ete .
Sonntag , 28. Z.. Anfg . 14, Ende 16.30Uhr : „ Angelika " (Lustspiel ) . Außer
Stammsitzm . — Anfang 18.30, Ende21- Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel )Geschlossene Vorstellung f. d . HJ
Montag . 29. 3., Anfg . 18, Ende 21 Uhr :
„Zar und Zimmermann" (Oper ) . Ge
schlossene Vorstellung für die H3.
Dienstag , 30. 3.. Anfang W , Ende
n . 21 Uhr : „Orpheus und Euridyke'
(Oper ) . Stammsitzmiete A 16.Mittwoch , 31. 3., Anfang 18.30, Ende
21 .30 Uhr : „Zar und Zimmermann
(Oper ) . Stammsitzmiete D 16.
Donnerstag , 1. 4 ., Anfang 18.30, Ende
22 Uhr : r,Das Käthchen von Heil¬bronn " (Schauspiel ) . Stamms . F 16
Freitag , 2. 4 ., Anfcnq 19 , Ende nach
21 Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel ) .Geschlossene Vorstellung für d . Hl
Samsfag , .3. 4. , Anfang 18, Ende 22
Uhr : „ lohengrin " (Oper ) . Außer
Stammsitzmiete .
Sonntag , 4 . 4. , Anfang 14, Ende
17 Uhr : „ Zar und Zimmermann "
(Oper ) . Geschl . Vorstella , f. KdF. —
Anfg 19, Ende - 21 Uhr : „ Wiener B' uf
(Operette ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik
haus Meyer Fernruf 793

FILM - THEATER
DU - THE4TM . Täglich 2.30 , 4 45, 7.15

Uhr „ Dr . Crippen an Bord " , ein
Knmina 'filrn der Terra mit Rudolf
Fernau , Ren6 Deltgen , An ;a Elkoff ,Gertrud M?yer . Regie - Erich Engels .Der Kriminalfall , ,Dr . Crippen " war
vor Jahren die Sensation der Tages -
presse . in diesem Terra -Film erleben
wir noch einmal mit atemberaubender
Anteilnahme die überraschenden Er¬
eignisse des mysteriösen Verbrechens .
Jugend nicht zugelassen . Keine tele¬
fonischen Bestellungen .

GlORtA - RESI . 2.30, 4.45, 7.15Uhr. Der
neue Ufa - Film „ Liebesgoschichten " ,mit Wi ly Fritsch , Hannelore Schroth .Musik : Peter Kreuder . Hoffen , Träu¬
men , Schaffen und Leben zu einer
Folge bittersußerliebesgeschichten ver¬
dichtet - Jgd . nicht zugel . (7.15 num .)Morgen Sonntag alle 3 Vorstell , num .Vorverkauf ab 3Uhr u . Sonnt .ll -12Uhr .

GIQ3IA . Märchenvorste 'Iunq . Sonn¬
tag vorm . 11 Uhr - Letzte Wiederholung„ Märchenland In Farben " : „ Die
Wiesenzwerge " / . . Kasper und der
Waldgeist " ! „ Hansemanns Traum¬
fahrt " I „ Der Kaiservon China " . Kinder
ab 30, Erwachsene ab50Rpf . Vorverkauf
ab 5 .00 Uhr .

PAl !. 2 .30, 4.45. 7.15 Uhr . 3. Woche
Willy Birgel . Lotte Koch , Viktor Staal
„ Du gehörst zu m !r" . Jugend nicht
zugel . Ein Ufa - Film , der ein starkes
inneres Erlebnis vermittelt . (Abends
num . Plätze ), Sonntig alle 3 Vorstellg .num . Vorverkauf hierfür ab 3 Uhr .

PAtl . Frühvorsteliung . Sonntag vorm .letzte Wiederholung einer Folge sdiö -
ner Ski - und Eislauffilme „ Winter¬
sport ", mit Kerber - Baier , Geschw .Pausin , Karl Schäfer u. a . Jugend
zugelassen . Vorverkauf ab 5.00 Uhr .

ATLANTTK zeigt : „ Ein Windstoß ".nach dem Lustspiel ,,Un colpo di vento " ,mit dem Meisterhumorist Paul Kemp ,
Margrit Debar , Ursula Herking u . v . a .
Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Ge -
heimakte W . B. 1 " . Beg . 2.30, 4.45,7.15 Uhr . Jugendliche haben Zutritt .

RHEINSOLO, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute 2 45, 5.00 . 7.15 Uhr der heitere
u . unbeschwert von großen Problemen ,mit kleinen komischen Episoden , aber
auch voller spannender Situationen
geschilderte » Wien -Film „ Sommer¬
liebe " , mit Winnie Markus , SiegfriedBreuer , Hans Olden u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel
Sa . u . So . 2.45, 5.00, 7.15 . Morgen
Sonntag » 12 .45 Uhr Jug -Vorst . „ Sol -
dnren - Kameraden " , und d . neueste
Wochenschau .

SCHAÜBURG, Mdrienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284' Heute , Die große Nummer " , ein
großartig ausgestatteter Tobis -Film , in
dem Zauber und Romantik des Zirkus -
jebens fesselnd eingefangen und der
am Schicksal zweier Liebender Ernst ,Gefahren und Schwere der Artisten -
arbeit schildert , mit Leni Marenbach ,Rudolf Piack , Paul Kemp u . a . Dazu
di' e neueste Wochenschau . Sa . u. So .
2.45 , 5.00 , 7.15 . Jüg . zugelass . Morgen
So . 12 .45 Uhr Jug .-Vorstellg . „ Weiße
Schwadron " u. d . neueste Wochensch.

Dur ach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. 92a,Ruf 91180 . Heute das große packende
Drama , Der Seniorchef " . Eine
heitere Lebensweisheit leuchtet durch
dieses kraftvoll gestaltete Schicksal
eines Männerlebens unserer Zeit . Otto
Wernicke , Hildegard Grethe , Werner
Fütterer u . a Dazu die neue Wochen¬
schau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15 Uhr . Ju¬
gend nicht zugelassen . Morgen Sonn¬
tag 12.45 Ulr Jug . -Vorstellg . „ Die
Mühle im Schwarzwatd " .

Durlach . Kammerliehtspieie . Ruf 91675
Täglich 5.00 u . 7.20 Uhr , Sonnt , ab 3Uhr .
Dar neue musikalische Terrafilm „ Wir
rrachen Musik ", mit Jlse Werner,
Viktor de Kowa , Grete Weiset , Rolf
Weih u . a . m .

Durlach . M .-T. Ruf 91880 5.00 u, 7.30 Uh*
Luis frenkerak „ Der Kaiser van Kali¬
fornien ". Jgd. ü . 14J. zugel Nachm.
3.00 'J Märchenvorst . „ Dornröschen " .
Sonntag 10.30U . Letztm Märchenvorst .
„ - ornröschen " . 3.09 , 5.00 u . 7.30 Uhr
L.Trenker ; , ,D .Kaiser v . * a .ifornien " .

, Gaggenau . Apello - Llchtsplele am Sa
j 15 Uhr , So . 14 Uhr , für die Jugend :

„ Schneeweißchen und Rosenrot 1

t-orbach . Lichtspiele . „ Was geschahin dieser Nacht ?" Spielplan : Sams¬
tag und Sonntag , abends jeweils 7 Uhr .
Jugendl . haben keinen Zutritt * Ferner :
Für unsere Kleinen ift am Samstag und
Sonntag nachmittags jewei 's 4Uhr eine
Mächenfilm - Vorstellung mit / Hansel
und Gretel " . Eintrittspreisför Kinder
ab RM. 0.30 aufwärts .

KONZERTE
Peter Kreuder mitseinen Solisten . Heute

Samstag , und morgen Sonntag ,28 März , jeweils 18 30 Uhr , in der Karls¬
ruher Pesthalle . Mitwirkend Charlotte
Michael . Die beliebtesten u . bekann¬
testen Melodien von Peter Kreuder
a . d . Jahrgang 1941 und 1942 . Urauf¬
führungen u. a . Karten von RM 2 00
bis RM. 6 .00 bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 81 , u . H. Maurer . Kaiserstr . 209 .

Staatl . Hochschule für Musik Karls *
ruhe IV . Konzert am Sonntag . 4.
April 194 *, 17.^0 Uhr , im Bürqersaa '
des Rathauses Karlsruhe . Beethoven ;
Sonaten für Viol ' ne und K'avier Nr .9 ; A-dur , op . 47 (Kreurersona *e ) Nr . 10 ;C-dur , op . 96 . Ausführende : Prof .
Oswald und Prof . Mantel . Programme
zu RM. 2.- und 1.- (als Eintrittskarten
gültig ! bei Neufeldt , Maurer , Schlaile
und Tafel , sowie am Saaleingang .

Cassado , der Me;ster des Cel'os . spielt
Montag . 29 . 3. 1943 , abends 18 15 Uhr
im Friedrichshof im 6 . Meister - Kon¬
zert . Karten von 2 .70 RM. (Stud.) bis
5 50 RM. bei Kurt .Neufeldt , Waldstr .81 , Ruf 2577 und bei H. Maurer .

CAFE BAUER . Ab I. April 43: AnnyToma -
Scheie , die Wiener Meistergeigerin .

BIBERBAU , Kaiserstr. 26. Heute Sams¬
fag ab 8 Uhr . und morgen Sonntag ,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr . das
beliebte UnterhaJtungs - Konzert .
Ausschank von SchwetzinqerSchwanen -
gold - Bier . Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - und Abendtisch .
Samstag u . Sonntag bis 24 Uhr geöffnel .

Straßburq . Cafe Odeon am Karl- Roos -
Platz : täglich , ab 16 Uhr , die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

EMPFEHLUNGEN
: tti i h D c l c , stöe . , ttalfcrftr . -20 '

. .«sccfiiüimifiaa -de am Montag , Den29. 3 . 13, vormittags von ilir . 601vis » 120U , naetttnittafl » Bon iUr . 1201Mo 1BIMI; am Xtciiätag , i>cn 30 . 3 „vormittags von Nr . 1601 —2200.naamirttafl « von Nr . 2201—261»)•■Bitte t5i»schlagvapier miwringcn'4S f c f f t r 1 1 , Jag . V . ciropp , liro
prinzenstraße 23. « eetüdl ' Öettaui
Montag . 20 . 3 . 43, nur [>— 1 Uftr ,von 11r . 5601 —64011.

(Juri pfefferte , .stnifctadcc 51 .$ ctfifd )=äicrfauf : Montag von 9—1
Uvr auf die Nummern 601— 750.

Cur « Vfeffctlt , Dämmerst »»
ftrafie 5» . « ccfifd )=45er(nuj : Diens¬
tag ll . <1— 1 Uvr auf d . Nr . 601—750.

, !H o r B f e e". Tccfifch -Veriauf am
Montag , den 29. 3 . , Nr . 2001—3500 .Einwictelpavicr bitte mitbringen .

R i ch. H a (i s . Räuchcrivarcn und
Marinaden -Bcrlans : Montag , den29. 3 ., nur nachmittags , auf dieNr . 3501 — 1000. Bitte Einschlag -
Papier mitbringen .
Sccsisch -Bcrtauf : Dienstag , 3». Z.,ab 9 Ul>r , auf die Nr . 4001—520».Bitte genau auf die Nummern
achten und Einschlagpapier mit
bringen .

H n n s K i f f 11 . Räucherwaren am
Montag . 29. 3 . 43, von 9— 1 Ubr ,Nr . 1951— 2300.

- pirituofcn Verteilung . Auf die im
April durchzuführende Verteilungvon Spirituosen können Bestellun¬
gen von Ein ?elbandelSgeschäften .die die KleinhandelSerlaubins fürden Verlauf von Spirituosen be<
sitzen, bei mir gemacvt werden .Albert Roos , Weingroftdandlg . u .
Branntweinbrennerei Kl>?.- Tnrlaa >

'ttcueintragungen iii die Kundcnlistewerden noch vorgcnomn »cn b . Walter Iödicke , Schuhmacherei . Karls
ruhe , Kaisersir . 67.

SlraObvrg . „ Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 5.00 Uhr : [Tie sieben Oamen mit
Kapellmeister Timmerbeul .

Strasburg . „ Zum Schützenkeller ",
Laternenqasse 6, Pernrut 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab18 Uhr :
Damen -Blasorchester A. Breest .

VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Oeffent !. Dichterstunde

des Dt . Scheffel - Bundes im Reichsw
Buch und Volk . Am Dienstag , den
30 . März 1943, 19.15 Uhr , soricht im
Saal d . Karlsr . Lebensvers . , Eing . Südl .
Hüda -Piom ., Staatsschauso . Fr . Prüter
die Novelle , ,Der Kranichschrei " von
Otfried Graf Finckenstein . Mitgl . frei ,Karten v. 1. - bis —.20 a . d . Abendk .

Wolf Kraaz vom Staatstheater Karls¬
ruhe spricht Mittwoch , den 7. April ,
18 .15 Uhr , im Kunstlerhaus Goethe
und Morgenstern . Karten von 1.—
(Stud . ) bis 4 — Mk . bei Kurt Neufe ' dt ,Waldstr . 81 , u . H. Maurer , Kaisetstr . 209 .

Cölosieum - Theater . Heute und
morgen Nachmittags - Vorstellung .
Beginn 3.30 Uhr , Abend - Vorstellung
7.3Ö Uhr . In beiden Vorstellungen :
„ Zum Frühlingsanfang ". 15 ent¬
zuckende LiliputkünsHer und eine Gr .oß -
schau u artistischer Leistungen . Theater¬
kasse ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL - PAlAST . Samstag nachmittag
15 .30 Uhr geschlossene Vorstellung der
D. A .F. zu Gunsten des Kriegswinter -
hilfswerkes 1942 43. Allabendlich 19.30
Uhr „ Spitzenleistungen der Arti¬
stik " , mit Gastspiel von Bert Holt, der
Welt erst - und einmaliger Zahnhang -
Jongleur ; Marga Care , eine herrliche
Stimme ; 2 Kiers , lustiges Kunterbunt
am Trampolin , sowie weitere 8 Glanz¬
nummern . Holland . Attraktions -Kapelle
Willemstyn .

Straßburg . Variet6Mühle . Betriebst.
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Piogramm :
„ Perlen der Kleinkunst " ,

Straßburg . Schirmann - Bühne ;
Das . Variet6 - Programm der Sonder¬
klasse . Täglich ab 20 .00 Uhr . Mitt¬
wochs , Sonn - und Feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15 .30 Uhr .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe : 28 . März 1943, 11.00 Uhr im

Friedrichshof : USZT -XONZERT Prof .
Walter Rehberg . — Mitw. : Margrit
Bachmann , Zürich . Eintrittskarten zu
RM. 1.—, 2.—, Z — (Konzertringmit¬
glieder RM . 1.50) In der KdF .-Vor¬
verkaufsstelle Waldstr . 40a .

Karlsruhe : Dienstag , den JO. März,
19.00 Uhr, in der Festhalle „ Meister¬
abend froher Unterhaltung " mit
Georges B o u I a n g e r , dem rumä¬
nischen Meistersinger , mit Kapelle
u . Erwin Hoff mann , d . Meister
des Charaktertanzes In Scherz , Sa¬
tire und Ironie . Eintrittskarten zu
RM . 1.— bis RM. 4.— i. d . KdF .-Vo' -
verkaufssteile , Waldstr . 40a , u . i . d .
Betrieben dch . d . Betriebsobmänner
und KdF .-Warte erhältlich

Ettlingen . Festhalle : Sonntag , 4. April
1943, 16.30 Uhr , Gastspiel d . Badiscnen
BUhne : „Die Nacht in Siebenbürgen " ,
Lustspiel in 3 Akten v . N. Asztalos .
Eintrittskarten zu RM . 1.— und 2.—
im Vorverk . Zigarrengeschäft Krause .
(Mitglieder des Veranstaltungsrings
RM. 1.20.) Jugendliche haben keinen
Zutritt .

VERSCHIEDENES

Rastatt . Sthlofl | licht »piel ». Heute 17.00
U. I9 .30U : , ,5000 RM . Belohnung " .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Ab heute
„ Stimmedes Herzens ", m. Marianne
Hoppe . Ernst v. Ktipstein , Carl Kuhl¬
mann , Eugen Klopfer , Carsta Lock usw .
Neueste Wochenschau. Jgdl , nidit zug .

« ((duftet ). Frau , welche ihre Mahl .
Zeiten — einfache Kost — gemein¬
sam mit den Hanswirten zu be-
reiten wünscht , wird in Neuenbürg -
i! n ? in freier , ruh . , sonn . Südlage
inmitten eines Obst - u . Gemüse -
gartens , angenehm . Aufenthalt an -
geboten . Ernst Stoli , Reutweg 33.

.a -ddit vers . Schneiderin nimmt bald¬
möglichst Acnderungcn an und arb .
Ende Mai neues Kleid und Bluse ?
Angeb . unter Nr . -18-t an die BP .

,yrn » mit 4>/>jävrigem Mädaicn sncht
Unterkunft aus d . Lande (Schwarz -
wald ) aegen Bezahlung und Ueber -
nahme von Hausarbeiten . Angeb .
unter Nr . 521 an Badische Presse .

Beiladung . Wer nimmt Büfett mit
nach Frelburg ? Näh . « malienstr . 9

10« ,— Mark in 10 T -kgen zahlen wirin bar bei Kraiirenvansanfenthalt
für RM . ~2. — Monatsprarnie un¬
abhängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung . Außerdem führenwir : Krankheitsrostentarise ( bei
Kranreiihausbebaildlung 1. . Z. und
3 . Klasse ) und Tagegeld - Tarife ,deutsche Kranlcnvcrfichernngs -A .G . ,Landesdirekiion sllr Züdwesidentsch -
lgnd . Etuttgart -8, Platz der TA 14 ,Kernruf 711 83.

Gummischuh - u . Fahrradinäiitel -Repii -
ratureu . Annahme des kleinsten u .größten Auftrags . Auswärts Post -
n . Krachtgut . Geöffnet Mo . u . To .W . ^ Zürk. Karlsruhe . Zirlel !).

Zilnviersli,innen besorgt ana , ausw .(5 . üicniinder , Kbe .. Werdersir . 10 .
Geheime Auskünfte — ErmittlungenTetckliv -Anskunstel Scheuer , Karls

nilte , Kaiserstr . 443 . Ruf 7554 .
Inkassvliüro Groft übernimmt den

Einzug fthrer Außenstände . —
Bertliold Plrcifi , als ^ nfaffoböro
zugelassen . 5andclsanskiinstei . Kve ..Kiilerstr . 237 . Fernsvrechcr 1432

Phvii ) >>liii „ ii « » ic » . U' itR - tiliD Kenn
kanenbilder . sämtliche Amateur -^
Arbeiten , Pergrößeiungen .Photo - JSger , Karlsruhe . Kaller
strgße 112. zwischen Herren - und
Kaldstrasze , Tel . 78 . — Atelier bis
aus weiteres Sonntags geschloffen

,Panzerlit " . L »stschut !tjireii in stahl -
soarender Ansf .. setterhenimend ^.senet beständige lt . trlimmersichere
Sctterfchtttztiircn n . Tachbodenvlal '
ten f . alle Zwecke. Werksberlr . Tb
Dilzer . Karlsruhe . Postfach 300.Amalienstrafte 7 . Ruf 5fi14 .

Frnmo -Vicrrad -Klcinlnftwiigcii >U to . ,Mit großer Lgdefläche und äußer -
ster Wirtschaftlichkeit gegen Bezug -
schein kurzfristig lieferbar . Theodor
Leeb NaGiolger , TKW .-Tvezial -
haus . Karlsruhe . Amaliensir . 63 .Nnf 2654/55 .

Sachs - Motor - ? ienft K . Nitlchko
Karlsruhe . Kaiserallee 74.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche od .angewärmte Frottiertücher ! Zug -
lnsl vermeiden ! Zur Kovfwäschcdas nicht -alkalifche „ Schwarzkops -
Schaumvon ' .

Hamorrhoidalkranke . Tr . Lehnert ' s
Heilanstalt Wiesbaden . Zur Be -
Handlung kommen : Innere und
äußere .Hämorrhoiden . Aft ^rfisteln ,Aftcrfissnr . . MastdarmvorfaIl , After -
ekzeni . Prospekt ^durch das Sekre -
tariat Wiesbaden 4 . Tannnsstr . 5.

Siraßburg . Photo -Alelier Julius
Maulas . Karl -Hanß -Str . ZK. vorm .Börsenstr . AnZfNbnina hochfeiner
Photos . vin,elvorträts . Militär
usw Berarößerttnaen .

Ttrastbnrg : , .Zentr >tI -Afrika " , Rest . .SanS der Spezialität u . d . Kurio -
fität . Z' ruderbofggsse 9 . Rus 231 M .

UNTERRICHT
Wiederbeginn des Unterrichts in der

Pslichtl >»udclSfchiile l (Kaufmäu -
»tische Bernfsschule ) , Zirkel 22. Der
Unterricht der l . und ll . Pflicht -
klaffen der Handelslehranftalt I ,Zirkel 22 , wwd ab Montag , den
29 . März 1943 , stundenplanmäßig
wieder aufgenommen . Die Schüler
haben sich an ihren Schultägen
pünktlich im SchulhauS Zirkel 22
einzufinden .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochflr . 1, Tel . 21118, b . d . Kaiserallee .
Anmeldg . banvtsächl . f . d . wahres -
Nasse mit Bolluuterricht . Alle and .
Kurse gleich welcher Dauer geneh -
migungspslichtig . Beg . nach Ostern .

Nachhilseftunde » sllr Mädchen 5 . Kl .
Volksschule gesucht . Angebote unt .Nr . 512 an die Badische Presse .

Tanzschule Br »unagel , Karlsruhe ,
Nowattanlage 13 , Ruf 5859 .
K. April beginnt AnsängerkurS .
Uebernehme auch Kurse auswärts .

Tainschule Eisele , Khe , Sosiensir . 35.

IMMOBILIEN
Haus , gleich wo , bis zu 30 000 RM . ,

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 494 an die Badische Presse .

Gartenhaus im Schwarzwald , Nähe
Albtalbahn , zu kausen oder pachten
gesucht . Angebote unter K 13775
an die Badische Presse .

Grundstück , Nähe Turmberg od . Ett¬
lingen , zu pachten od . zu kaufen aef .
Angeb . unter Nr . 3K8 an die BP .

Baugelände , fonntge Höhenlage in
Durlach , Ettlingen oder « errenalb ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 525 an die Badische Presse .

Alter -, Wiesen - nnd Gartengelände
iu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 522 an die Badische Press «.

I . E>URLACH / PFINZGAU
*"

!
Höhere Handelsschule » he . -Durlach

titausmänniiaic Bcrufs -Faaiia »ule ».
Anmeldungen zu dem an Ostern
d . -ö . erfolgenden Eintritt in die
>. .Zitasse der Höheren Handelsschule
werden am 1. und 2 . April 1943
von 9— 12 Uhr im Tirettionszim -
mer (Rr . 17, II . Stoa ) entgegen -
genommen .
Tic Höhere Handelsschule nrnsaßt
einen zweijähr . Lehrgang mit Ganz -
taguuterriwt . Der erfolgreiche Be -
sn« der Ii . Klaffe befreit von der
Beftifsschulpflicht . Er erschließt die
Lausvaou als Zivilauwärter des
gehobenen Dienstes in der allgemei -
neu » nd inneren Staatsverwaltung
sowie der weivl . Berufe in der
Wirtschaft und der Perwallung .
Aufnahme finden vegavte hiesigeund auswärtige Schüler mit ab
geschlossener Bolksschulbildung oder
der Bildung , wie sie die entsprich .
Klassen der Höh . Schulen vermit -
tel » . Tie Aufnahmeprüfung erstreckt
sich auf die Fächer Teutfch , Nech
nen , Geschichte und Erdkunde .
Die Direktion .

Handelsschule und Höh . Handelsschule
Karlsruhe -Durläch . Wiederbeginndes stundenplanmätzigen Unter -
rtchts am Montag , d ^n 29. Mär ; 43,für alle Klassen . Die Direktion .

Für die mir anläßlich meines «>l)jähr .
SängcrjubiläumS beim Gesangver -
ein der Nävmaschinenbauer erwie -
sene große Ehrung spreaie ich mei¬
nen herzlichen Dank aus . Ganz
besonderen Dank dem Deutschen
Sängerbund . Mit treudeutschem
Sängergruß Kacl Klenert , Khe .-
Dnrlach . Kelterftr . 5 . den 22 . 3 . 43.

GcschättSnoiretung . Meiner werten
Kundschaft in Karlsruhe - Aue zur
gefl . Kenntnis , daß ich mein Koh -
lenvandelsgeschäst wegen vorgerück -
tem Lebensalter und ans Gesund -
beiisrücksichten an .Kohlenhandels -
firma Adam Rittersvofer in Khe .-Tnrlacv . Ochfentorstr . ll . abgelre -
ten habe . Terfelbe wird bemüh !
fein , meine Kundschaft sorgfältig
weiterzuveliefern . Ich danke allen
meinen Knuden für das mir ent¬
gegengebrachte Vertrauen und bitte
gleichzeitig , dasselbe auch meinem
? !achsolger fernerhin zn bewahren .Khe .-Ane , den 27. März 1943.
August Wenncr . Kohlenhandel ,Westmarkslraße gl .

Geschästöübernahme . Ter werten
Kundschaft sowie der verehrten Ein -
wohnerschast von Karlsrnhe -Ane
zur Kenntnis , daß ich das Kohlen -
geschäst von Herrn August Weimer
mit übernommen habe . Es wird
mein äußerstes Bestreben sein ,meine werte Kundschaft auf daS
beste zn bedienen . Gleichzeitia teile
ich mit , daß die Lieferungen so
lange von Karlsruhe - ? urlach . Och -
sentorslraße ll «früher Adlerslr .) .aus erledigt werden , bis . von mir
im Stadtteil Aue ein Platzgefco »
eröffnet ist.
Khe .- Turlach . den 27 . März 1943 .Adam RitterShoscr , Hol ' - u . Kob -
lenhandltmg , Ocbsentorstraße 11
lfrüher Adlerftraße ) .

Ausgabe von ZufaltNrlderkarten .
Die ^juiavlleiderlanen für Knaben
und Mädwen , die zwischen dem 2 .
Januar 1925 und dein l . Januar
1928 gebore » sind , werden wie solgt
ansgegeoe » . Dienstag , den 30. 3. 43 ,
Bncvstaven Mittwoch , den
31 . 3 . 43 , Buchstaben J —K ; Don¬
nerstag , den 1. 4 . 43, Buchst . S— "L.
Tie Ausgabe erfolgt jeweils von
8— 12 und 14 —17 Uor in der Ab¬
teilung für Spinnstoff - und Schutt -
waren . Bei der Antragstellting muß
außer der IV . Reiaiskleideriartc
der rote Haushaltsausweis vor -
gelegt werden . Die angegebenen
Ausgabetage und - Zeiten iitid ge¬
nau einzuvalteu . Während der
Ausgabe der Zusaqtlciderlarteii
bleibt die Spinn,toss - nnd Schuh -
abtetlnng in der Woche vom 29. 3.
bis 3. 4. 1943 geschlossen .
Ettlingen , den 26. Mär ; 1943.
Ter Bürgermeister . '

N - . - !» eia,svnnd tue Leibesübungen ,
Ortsfportgenteinfch . Ettlg . Werbe -
veranftaltung am Sonntag , den 28.
März 1943, uawmittags Punkt l «
Uhr , in der Stadtballe Ettlingen .
Hierzu wird die Bevölkerung von
Ettlingen n . Umgebung herzl . ein -
geladen . Sitzplatz 1,— NM . und
50 Rpf ., Stehplatz 30 Rpf ., Vor -
füdrungsfolge 10 Rpf . Vorverkauf :
Lig . -Gcschäft Rees , Buchhandlung
Schmitt . Zig .-Gefchäft G . Krause ,
Buchhandlg . Lechner u . Lebensmit -
telgeschäst Rissel .

Kriegerkaineradschaft 1856 und 1882.
Sonntag , 28 . März , unt 11 Uhr
beginnend , auf dem Schloßplatz
unter diesjähriges WHW .- Zchießen .
Tie Kameraden und freunde des
Schießsports sind dazu herzlichst
eingeladen . Bei schlechtem Wetter
ist das Zchießen im Lokal ..Ritter " .

Freiw . Bersleigeruiig . TieuStag , den
30. 3 . , versteigere ich vorm . 9 .30
Uhr in Ettlingen , Albstr . 4 , gegen
bar : vollst . Bett , Nachttisch . Zint -
niertisch , Sofa , Spiegel , Bilder ,
Lampe , Stühle , Hocker, Schemel ,
Küchenschraiik . Anrichte , Geschirr ,Ubr und sonst . .Hansrat . Jäger ,
Versteigerer und össeutl . Schätzer .

Stocksisch-Verkauf : Montag , d .-n 29 . 3 . ,von 8— 10 Mir , bei Emil Becker von
Nr . 351 —500 : bei Otto Rissel von
Nr . 351—500 .

Ttocksisch-Slnsgabe : Montag . 29. 3 .,Nr . 551— 700 . Alten und neuen
Ausweis sowie Gesäße mitbringen .
Hermann Ha tick.

Motorrad - llcberhose am Freitag in
der Stadt verloren . Bitte abzugebenin der BP . -Geschäftsst . Ettlingen

Wer erteilt Klavier - it . Violinunter
rieht tu Ettlingen ? Angebote unter
Nr . 456 an die Badische Presse .

Hängezuglampe m . Deckenbeleuchtung
ii . gcsütt . Stofsschirm f . 40 . « z . v
Angebote unter E 220 an die BP

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf , ges
Ettlingen . Adolf -.̂ itlcr - Str . 12 .

Ich bitte meine werte Kundschaft , ihre
Schuhe vorm . von 8—1 Uhr bis
1. Avril abzuholen . K . Nohrer jr . ,Dnrlach . t^ ichelgasse 2 .

Dnrlacher Fischhalle : Montag von
g^- l tthr Fischverkauf Nr . 1651
bis 2000 .

Zchraiit -Grainiitophon gegen Damen
fahrrad zn tauschen , ein ^ ischaana
rinm zn verkaufen 50 , ff . Anznf . b .Jäger . ?«öhlinaen . Hanvtstr . 72.

Kiitderkaftenwageit , sast nen . Preis70 , n . zn verkaufen . Adresse bitte
zu erfr ag , in der Badi fchen Presse

Gebrauchter Sankopsosen mit Rohr
zn kaufen aefncht . Angebote unter
D114 an die Badische Presse .

Kübel für Olcander -Ziätimchen Z»
kaufen gesucht . Adresse abzugebenin der BP .- ^iekchäftsltcll -' Dnrlach

Tausche meine 4 - Zimm . -Wohnung , in
zieml . zeutr . Lage , geg . eine aröß .3- Zimm . -Wohunna . Angeb . unter
D 110 an die Badische Presse .

Zwei -Zimitter -Wohnutiq zn mieten
gesucht . Zu erfragen im Verlag der
Badifchen Presse .

Ziege mit Jungen gesucht . Karl
Zechiel . Durlach -Anc . Grazer Str .Nr . 12 . Tel . 711.

ETTLINGEN I ALBTAL |
GeschästSsteVe der BP . in Ettlingen

ist im Sause der Druckerei Barth .Kronenstr . 26. Anzeigen -Anuahmetu der Zeil von 8 —12 .15 n . 14—18
Uhr ISarnstaas bis l7 Uhr ) . Wei -
tere Abholstelle bei Zigarrenhaus
P . ReeS , Kirchplatz 5 .

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die 48. Ausgabe der Lebensmittel -
karten für die Zeit vom 5 . 4 . bis
2 . 5. 43 ersolgt in der Zunftstube— Schloß — gegen Vorlage des
roten HanshaltsausweiseS am :
Montag , den 29. März , vorm . 8— 12,Buchstabe A—L Nr . 1—1865, nachm .2—6, Buchst . M — Z Nr . 1866—360».Die Ausgabezett ist genau etnzn -
halten . Die Karten sind beim Emp -
fang sofort nachzuzählen . An
Kinder li iler 14 fahren werden
keine Lebensniittclkarten abgegeben .Die Bcltcllscheine der neu ansge -
gebettet ! !.' cbensmittclkarten einschl .der Bestellscheine 48 der Reichseier -
karte und der Reichskarte sllr Mar -
rnelade «wahlweise Zucker ) sind i»
der Woche vom 29. 3 . vis 3. 4 . 43
von den Bezugsberechtigten bei den
Verteilern abzugeben .
Die Verteiler müssen die entgegen -
genommenen Bestellscheine in der
Woche vom 5 . biS 10. Avril 10 '
zur Ausstellung der Bezugscheine
aus der Abrechnungsstelle abliefern .Be ! späterer Einrcichuna werden
die Bestellscheine nur mit
oder Vt der Gesamtmenge im Per -
hältnis der abgelaufenen Wochen
bewertet . Unberechtigter Karten -
empfang oder Verwendung derfel -
ben wird bestraft . Mit der Aus -
gäbe der Lebensmittelkarten wer -
den gleich,eilig die Eierabgabe -
nachweise für sämtliche eierabgabe -
Pflichtigen Hiibner - nnd Entenhal -
ter , sowie die Honigkarten für Kin -
der von 6 —10 Jahren ausgegeben .Die werdenden und stillenden Mut -
ter erhalten die Honiakarten in der
Woche nach der Kartenairsaabe .Ettlingen , den 26. Mär ; 1943.Der Bürgermeister .

Kinderkastenwagen . ani liebsten Korb
zu kaufe « gesucht . Neichenbach
Haus Nr . 222 .

Bettcouch od . Lhaiselongue , Sessel u
Kleiderschrank , w . a . reparaturbed . ,zu kauf . ges . Ana . n . E 226 a . BP

Möbl . Zininrer mit 2 Betten zu ver
mieten . Ettlingen , Hildastr . 15.

NnN - und Falirkuh , großlrächtig . zu
verkaufen . Nahnes BP .-Geschäfts -
stelle Ettliiiaen . Kroueustr . 26.

Nutz - Ii . Kahtliil, , aroßirächtig , nahe
a . Ziel , fow . gute ig . Nutz - n . î ahr -
kub zu verk . Ettlg . , Hirschgasse 4 .

KAPITALIEN
Htipotheken au erster und zweiter

Stelle in feder Höhe zn vergeben
durch M . Kiibler , Jnimobilien ,
Karlsruhe , Baischstr . 6. Tel ^ 2695 .

ll)— 20 000 RM . auszuleihen auf
oder Ii . Hvpothek . August Schmitt ,Karlsruhe , Hirschslr . 45, Tel . 2117 .

GOTTESDIENSTE

Biete gut erhalt . Herrenanziia . ea
sttröße 4« : sii ^ >? dunklen Dom " " -
kostümstoff . an die B " '
Geschst. Eilig ., : : : eit . iistr . 26. erbet /

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
28 . März 1943 , Oeuli . Stadiiirchc :
10 . 15 Miss . Ruff . Kleine Kirche :
9 Rufs : 11 . 15 KdÄdst ., Rufs : 15
Sladtmisfionssaal Bortrag Harten¬
stein . Sastoßtirche : 10 Hauß : 11 . 15
KdGdsl . ^ ohanniskirchc : 8 .30 Hauß :9 .45 Slreitenberg ; 11 KdGdjt . : 11
iGenietudehaus ) Ehrl . (khristnS '
kirche : l0 Ratzel ; ll .15 KdGdsl .
Markuslirche : 10 Senfert ; 11 .15
KdGdst . : 15 Benrath . Lutherkirche :9 .30 Meerwein ; 10 .45 Ehrl . , Harfch ;
11 . 15 KdGdst . , Harsch . Matthäus
kirche : lO Gdst . : 11 .15 KdGdsl . Karl
Fricdrich -Ged . -Kirche : 10 Reich '
wein ; 11 .15 KdGdst . Beiertheim :
10 Dreher ; 11 KdGdst . Weiherscld :
9 Dreher . Städt . Kranlenhaus :
lO .ZO Sleinniann . Lndwig -Wilhelni '
Krankenhaus : 17 Steinmann . Turn
Halle DaLlaudeii : ll KdGdst . Ge
meindehaus Albsiedluiig : 10 Kopp ;
lljldGdsi . Rintheim : 9 Ehrl . , 10
Fehn ; 11 KdGdst . HagSse ( d : 9 .30
Ziegler : 10.30 KdGdst . Rüppurr :
9 .45 Mondon ; 11 .15 KdGdst . ; 18
Hnß . Tinkonissciihans Rüppurr :
10 Wenz . Tiatonisfenhans Sosien -
straße : 10 D. Ziegler .Ev .-luth . Gemeinde , Kirche Luther -
Platz : 10 Senior Schmidt .

Evangel . Gemeinschast , Seboldstr . 4.So . 9" ; Uhr Predigt und Abendm .
(Röder ) ; 11 Uhr So .- Schule . Don¬
nerstag Th. Uhr Bibelstunde .

Evang . Gcmeiiischost , Gartenstrafte 6.10 Uhr Schwenk . To . 19 .30 Uhr
Bibelstunde .

Landeslirchliche Gemeinschaft e. B . .
Karlsruhe , Garteustr . 6 . Bersantm -
hingen : Sonntags nactiin . >-5 Uhr .
Donnerstags abends >/-8 Ubr .

Evangel . Kircheiigemeinde Ettlingen .
Sonntag , 28 . März . Oeuli : 9 .30
Hauptgottesdicnst «Text : Hebräerl2 , 1—3) . 10.45 Kindergottesdienst
(Gemeindehaus ) . 11 Wehrmacht -
gottesdienst mit ??eier des hl . Abd .-mahls . Donnerstag : 20 Passions -
andacht .

!>vang . Gottesdienst in Dnrlach am
Sonntag , den 27 . 3 . 43 . Stadtkirche :
9.45 Hptgdst ., anschl . Kdgdft . ; 11 .45
Ehristenlehre (Schühle ) . Luther¬
kirche : 9 .45 Hptgdst . : II Ubr Kdgdst .
( Neumaun ) . Aue : 10 uvr Lesegdst . ;
11 Uhr Kdgdst . Wolfartsweier :
13 .30 Kdgdst . : 14 Uhr Lesegdst .

uangel . Gottesdienste in Söllingen .
Zonntag , den 28 . März . Oeuli .Bonn . 10 Ubr : Hanptgottcsdienst
(Zeit : Sttk . 11 , 14—23) . 11 Uhr :
Jugcndgottesdienst . Mittwoch abd .20 Uhr : Wochcugottesdienst .

chengemeinde Berghausen . Sonn -
tag . den 28 . 3 . 10 Ubr Gottesdienst .
13 Ubr Kind ^r ^ottesdienst . tO ' /s Uhr
pftrift "" ! •'lTcitt'asfnng . Mittwe ^
flt . Iii) 20 Uhr Kri .'gsgndgcht .

Private Lehrgänge fürStenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung -

Otto Autenrisin
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Monats -, Halbjahr -, Jahrefkurse
Sonderklasse fiir Pfltchtj abrentlassene

Anmeldung sofort erbeten .

Alles für 's Büro durch

Kaiserstr . 225 Fernruf 126

GArÄuchsamvKSMg
-

beachten 1 „Kufeke" nur kurz auf»
kochen und nidit mehr nehmeti als
vorgeschrieben ist . Auf die Ab ■
schnitte A—D der Brotkarte für
Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Mutter genügend ,,Kufeke" für
ihr Kind.

R. KUFEKE , HAMBURG-BERGEDORF 1

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen auch im Kraftwagen -

führerdienst .

Frauen und Mädel , meldet Euch
beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE O REICHSPOST

© ; cX b = i

KARLSRUHER PARFpMERIE

UND TOILETTESEIFENFABKIK

IKAHflMDEEOBMA

ft£ © S MI [E Trans

*

Gefrier-
Konserven
auf die Bezugsabschnitfe Ä u . B

der Bezugskarte
für Gemüsekonserven
(auch ohne Vorbestellung )

Ausgabe in der
Lebensmittelabteilung

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH .

Karlsruhe
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